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Für die Volksgeſundheit.
Die ſtaatliche Arbeiterverſicherung hat nicht bloß den

Zweck, Entſchädigungen zu leiſten, ſie hat auch die Verſiche-
rungsträger veranlaßt, möglichſt darauf hinzuwirken, daß
die Volksgeſundheit erhalten bleibt. Dieſem
Ziele dient auch das von den Jnvalidenverſicherungs-
trägern geübte Heilverfahren zur Abwendung einer
infolge einer Erkrankung drohenden Jnvalidität. Jm
letzten Jahre, für das amtliche Erhebungen Ergebniſſe ge
zeitigt haben, haben die Träger der Jnvalidenverſicherung
47 579 verſicherte Perſonen wegen Lungen oder Kehlkopf-
tuberkuloſe in Heilanſtalten für Lungenkranke, Geneſungs-
heimen, Krankenhäuſern, Bädern uſw. mit einem Koſten-
aufwande von 18,2 Millionen Mark behandeln laſſen. Für
die Behandlung von 39 668 Verſicherten, bei denen andere

Krankheiten außer Lupus in Frage kamen, iſt ein Betrag
von 8,3 Millionen Mark aufgewendet. Wegen Lupus
(Hauttuberkuloſe) ſind 190 Perſonen behandelt worden.
Außerdem wurden nahezu 31 000 Perſonen wegen Zahn-
krankheiten (Zahnerſatz) in Heilbehandlung ge-
nommen, die einen Aufwand von rund 860 000 Mark er-
forderte. Mehr als zwei Millionen Mark haben für Zwecke
des Heilverfahrens ausgegeben die Landesverſicherungs-
anſtalten Berlin und Rheinprovinz, über eine Million Mark
die Landesverſicherungsanſtalten Schleſien, Königreich
Sachſen und Württemberg, nahezu eine Million Mark die
Landesverſicherungsanſtalten Brandenburg, Hannover,
Weſtfalen und Baden. Auf 1000 Mark der Beitragsein-
nahmen entfielen 1911 an Ausgaben für das Heilverfahren
bei allen Verſicherungsträgern durchſchnittlich 10,52 Mk.
Mit mehr als 15 von 100 Mk. ſind beteiligt die Landesver-
ſicherungsanſtalt Berlin (22,2 Mk.), die Arbeiterperſions-
kaſſe für die badiſchen Staatseiſenbahnen und Salinen
(17,08 Mk.), die Penſionskaſſe der Reichseiſenbahnen
(16,86 Mk.) und die Landesverſicherungsanſtalt Elſaß-
Lothringen (15,71 Mk.). 10 bis 15 v. H. der Beitrags-
einnahmen haben 14 Verſicherungsträger ausgegeben,
während der Aufwand der übrigen unter 10 v. H. der Bei-
tragseinnahmen zurückbleibt.

Nach der alljährlich im Reichsverſicherungsamte be-
arbeiteten, nunmehr zum fünfzehnten Male erſchienenen
Statiſtik der Heilbehandlung bei den Verſicherungsanſtalten
und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen der Jnvalidenverſiche-
rung für die Jahre 1906 bis 1911 ſind ſeit 1897 im ganzen
faſt 857 000 Perſonen mit einem Koſtenaufwande von
205,6 Millionen Mark behandelt worden. Berückſichtigt
ſind dabei auch einmalige oder vorübergehende Heilmaß-
nahmen (Gewährung von ärztlicher Behandlung, Arzneien,
künſtlichen Gliedern, Zahnerſatz, Bandagen uſw.). Ein
großer Teil der Heilbehandlungen 48 v. H. bei Lungen
tuberkuloſe und 41 v. H. bei anderen Krankheiten fand
in den eigenen Heilanſtalten der Verſicherungsträger ſtatt.

Am Ende des Jahres 1911 waren 38 Lungenheilſtätten
und 37 Sanatorien, Geneſungsheime, Krankenhäuſer uſw.
im Betriebe. Jm Jahre 1912 hat die Landesverſicherungs--
anſtalt Rheinprovinz in Aachen-Burtſcheid eine Rheu-
matikerheilſtätte eröffnet. Die Geſamtkoſten für die Er-
richtung ſämtlicher Heilſtätten beliefen ſich Ende 1911 auf
70,3 Millionen Mark. Der Betrieb dieſer Heilſtätten er
forderte im Jahre 1911 einen Koſtenaufwand von über
11 Millionen Mark.

Jn einer Anzahl von Lungenheilſtätten und Geneſungs-
heimen wird den Pfleglingen Beſchäftigung ärztlich ver-
ordnet oder angeraten. Teilweiſe werden für die geleiſteten

Arbeiten kleine Vergütungen, etwa 10 Pfg. für die Stunde,
gewährt. Der Beſchäftigung der Pfleglinge wird erhöhte
Aufmerkſamkeit gewidmet. Zur Durchführung einer ge
ordneten Krankenpflege auf dem Lande
haben die Verſicherungsträger im Jahre 1911 367 632 Mk.
aufgewendet. Ferner haben ſie zur Bekämpfung
allgemeiner Volkskrankheiten Lungen-
tuberkuloſe, Alkoholmißbrauch, Geſchlechtskrankheiten,
Lupus uſw. ſowie zur Errichtung und zum Unterhalte
von Walderholungsſtätten und Auskunfts-
und Fürſorgeſtellen für Lungenkranke im
ganzen 729 488 Mk. als Beihilfen, Zuſchüſſe und Jahres
beiträge an Vereine, Geſellſchaften uſw. hergegeben.

Für das Jahr 1912 hat das Reichsverficherungsamt den
ſeiner Aufſicht unterſtellten 19 Verſicherungsanſtalten die

Genehmigung erteilt, für die Hebung der geſundheitlichen
Verhältniſſe der verſicherungspflichtigen Bevölkerung im
ganzen 1028 577 Mk. auszugeben. Daran ſind die Landes-
verſicherungsanſtalten Berlin, Schleſien, Sachſen-An-
halt und Rheinprovinz jede mit über 100 000 Mk. be-
teiligt. Der Bau von privaten Heilſtätten und
Heimen für Tuberkulöſe wurde von den Verſiche-
rungsträgern durch Hergabe von Darlehen unterſtützt, die
ſich am Schluſſe des Jahres 1911 auf nahezu 14 Mil
lionen Markbeliefen.

Der Balkanhkrieg.
Ueber die Antwort auf die neue Friedensbaſis

der Großmächte wird noch zwiſchen den Verbündeten ver
handelt. Man hofft, in drei Tagen eine Verſtändigung zu er-
zielen. Wie verlautet, wollen die Verbündeten den
Vorſchlag der Großmächte als Baſis für die Friedens-
verhandlungen annehmen. Sie hoffen jedoch, noch einige
Bedingungen zu ihren Gunſten ändern zu können.

Um Abdrianopel.
Das Bombardement von Adrianopel iſt Montag

früh von allen Seiten wieder aufgenommen worden.
Oeſterreich und Montenegro.

Die Hergausforderung des alten Koſt-gängers, der ſeit Jahren ſeine Apanage von Wien bezieht,
verſtimmt dort natürlich lebhaft. Der weitere Gang der Er-
eigniſſe hängt nun noch in höherem Maße von dem König von
Montenegro ab. Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen erfährt das
Beſtreben der Mächte lebhaften Widerſpruch, weil ſie verſucht
haben, Oeſterreich von der Abſendung des Ultimatums abzu-
halten. Oeſterreich- Ungarn hätte, wie man überzeugt iſt, bei
längerem Zuwarten einer beträchtlich verſchlechterten Situation

gegenüber geſtanden. Die Aufgabe, eventuell Sfutari, in dem
ſich die Montenegriner nach dem Fall der Feſtung ſofort mili
täriſch feſtſetzen würden, gewaltſam wieder zu räumen, ver-
langt eine vollſtändige Belagerung und wird große Truppen-
maſſen binden, ebenſo wie der mögliche Kampf gegen Durazzo,
wo ſich die Serben ver Mangt hätten. Die geſamte Preſſe, mit
Ausnahme der Arbeiter-Zeitung, iſt denn auch mit dem Auf-
treten OeſterreichUngarns und Jtaliens zufrieden.

Die Bulgaren wollen ungeteilt bleiben.
Die 700 Delegierten der bulgariſchen Dobrudſcha,

die nach der Hauptſtadt entſandt worden ſind, um gegen eine
eventuelle Einverleibung ihrer Heimat in die Grenzen
Rumäniens zu proteſtieren, haben dem deutſchen Geſandten in
Sofig eine entſprechende Denkſchrift überreicht.

Die Bulgaren brauchen Hilfe bei Tſchataldſcha.
Nach einer Blättermeldung aus Saloniki ſollen die Bul

garen, die infolge der letzten Kämpfe an der Tſchataldſchalinie
um 50 Kilometer zurückgegangen ſind, um den Beiſtand
des griechiſchen Heeres erſucht haben. Der
griechiſche Generalſtab habe beſchloſſen, den Bulgaren Hilfs-
truppen in Stärke von fünf Diviſionen zu bewilligen, unter der
Bedingung, daß König Konſtantin als Gene-
raliſſimus die Oberleitung der verbündeten
Armeen übernehme.

Ein großer Erfolg der Serben.
Von amtlicher ſerbiſcher Seite wird mitgeteilt, daß

ſchavid Paſcha ſich mit 15000 Mann am Fluſſe
kumbi den Serben ergeben hat.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begibt ſich am Mittwoch nach Ahlbeck, um das

unter der Leitung von Fräulein Kirſchner, der Tochter des ver
ſtorbenen Berliner Oberbürgermeiſters, ſtehende Kinderheim zu
beſichtigen und der Einweihungsfeier beizuwohnen.

Der Geſamtverband der Evangel. Arbeitervereine
Deutſchlands hat im letzten Jahre um mehr als 130 Vereine
zugenommen. Seine nächſte Tagung hält er in der Pfingſt-
woche zu Bromberg ab. Hauptthema iſt „Klein-
wohnungsweſen und innere Koloniſation“. Referenten ſind
Oberinſpektor Lieber- Bielefeld und ein Herr aus dem Oſten.
en wird über die Volksverſicherung verhandelt
werden.

Zu dem Erſten deutſchen Kongreß für alkoholfreie Jugend-
erziehung, der in der Oſterwoche, vom 26.--28. März, in Berlin
zuſammentreten wird, ſind die Vorbereitungen in vollſtem Gange.
Welche Bedeutung in maßgebenden Kreiſen dem von allen ſach-
kundigen Erziehern und Aerzten immer einſtimmiger geforderten
Ziele des Kongreſſes beigemeſſen wird, geht daraus hervor, daß
der deutſche Reichskanzler den Ehrenvorſitz desſelbenübernommen hat. Dem Shrenausſchuſſe hören neben verſchiede-

nen preußiſchen und bundesſtaatlichen Miniſtern und ſonſtigen
hervorragenden Vertretern der Regierungen und Behörden eine
Reihe von Koryphäen der Wiſſenſchaft, der Erziehung, des öffent
lichen und parlamentariſchen Lebens, der Kirchen, der verſchiede
nen großen Wohlfahrtsbeſtrebungen, des Heeres und der Marine,
weiter die Vertreter und Vertreterinnen der großen Lehrerorgani-
ſationen und Frauenverbände, uſw. an. Auch einen Peter
Roſegger, Ferd. Avenarius, H. Sohnrey u. a. finden wir unter
den Namen. Dem Arbeitsausſchuß, der die geſamte umfang
reiche Vorbereitung des Kongreſſes zu erledigen u und dem
Vertreter der verſchiedenen t chen Organiſationen

hören, präfidiert D. Dr. Dr. von Strauß und Torney, Wirkl.Se Oberreg.-Rat, räſ. des Obzrverwaltungsgerichts,
Berlin. Das Programm der geng umfaßt alle a r
und Fragen, die nach dem Zweck derſelben in Betracht kommen.
Hervorragend ſachkundige Redner werden die Vorträge halten
und die Berichte erſtatten. Eine Ausſtellung wird reichhaltiges
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Material zur Frage „Jugend und Alkohol“ vor Augenführen und die Verhandlungen wirkſam unterſtützen. Schon
jetzt ſteht ein ſehr ſtarker Beſuch des Kongreſſes aus allen be
teiligten Kreiſen und allen Gauen Deutſchlands in Ausſicht. Die
Teilnahme an ſämtlichen Veranſtaltungen iſt unentgeltlich,
unter Ausgabe von Karten. Anmeldungen nimmt entgegen
und Programme verſendet koſtenfrei die Geſchäftsſtelle des
Kongreſſes, Berlin W. 15.

Eine Reichstagsvorlage über Wahlurnen.
Wie man uns ſchreibt, wird nach der Oſterpauſe dem Reichs

tag eine Vorlage zugehen zur Ergänzung des Reglements für die Reichstagswahlen. Vurch dieſe Er
gänzung ſollen einheitliche Wahlurnen für das
ganze Reich eingeführt werden. Der Bundesrat bereits
ſeine Beſchlüſſe über die Vorlage gefaßt. Nach dem Reichstags
wahlgeſetz vom Jahre 1869 ordnet der Bundesrat das Wahlver
fahren, ſoweit es nicht durch Geſetz ſelbſt feſtgelegt iſt, durch ein
Wahlreglement. Ein ſolches Wahlreglement iſt im Jahre 1870
erlaſſen und im Jahre 1903 zur vermehrten Sicherheit des Wahl-
geheimniſſes (durch Einführung abgeſtempelter Umſchläge, in die
die Stimmzettel in einem abgeſchloſſenen Raum gelegt werden)
abgeändert. Das Wahlgeſetz ſchreibt vor, daß Abänderungen des
Reglements nur mit Zuſtimmung des Reichstags erfolgen können.
Der Reichstag kann daher die vom Bundesrat beſchloſſene Er
änzung nur annehmen oder ablehnen, nicht aber abändern. Die
inführung. von Wahlurnen bedingt eine Ergänzung des Wahl

reglements. Denn gegenwärtig iſt lediglich beſtimmt, daß auf
den Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand Platz nimmt, ein ver
decktes Gefäß zum Hineinlegen der Stimmzettel geſtellt werden
muß. Wenn nun alſo einheitliche Wahlurnen eingeführt werden
ſollen, ſo muß an dieſer Stelle eine Ergänzungsvorſchrift ein-
gögt werden. Sie dürfte ſich darauf beſchränken, gewiſſe
Mindeſtmaße für die Wahlurne vorzuſchreiben, die auf Grund
eingehender Erprobungen ſo bemeſſen ſein werden, daß ein
Schichten der Wahlzettel nicht ſtattfinden kann. Das Wahlgeſetz
ür ElſaßLothringen hat bekanntlich bereits Vorſchriften über die
bmeſſungen der Wahlurnen eingeführt. Hier ſind als Mindeſit

maße eine Höhe von 80 Zentimetern und eine Breite von 35 Zenti
metern vorgeſchrieben. Nur für kleinere Gemeinden iſt eine
Höhe von mindeſtens 40 Zentimetern zugelaſſen.

„Drakoniſche Schreckensherrſchaft“ im Elſaß.
Die Pariſer Blätter, allen voran „Matin“ und „Echo

de Paris“, ſetzen ihre Hetze J Deutſchland, die mit
dem Bekanntwerden der neuen T era8e gann, mit unge-
ſchwächten Kräften fort. Der „Matin“ veröffentlicht andauernd
Berichte aus Straßburg, in denen das Regime in Elſaß-
Lothringen als eine drakoniſche Schreckensherr-
ſchaft geſchildert wird. Nach den phantaſievollen Schilderungen
des Korreſpondenten des „Matin“ ſind Ausweiſungen, harte Ge
fängnisſtrafen und der Bohkott der alten Bevölkerung durch die
Behörden die Strafmittel, mit denen die deutſche Regierung in
ElſaßLothringen vorgeht. Das „Echo de Paris“ dagegen hat eine
allerdings ſchon lange zurückliegende „Jnfamie der deutſchen
Politik“ entdeckt, die es ſeinen Leſern auftiſcht, da die Zeiten
genau ſo ſeien wie damals. Als nach dem Schnaebele-Fall Bis-
marck ſeinen Zweck erreicht hatte, das Septennat durchzudrücken,
überſchüttete er Frankreich, das er kurz zuvor in der offiziellen
Preſſe hatte angreifen laſſen, mit außergewöhnlichen Liebens-
würdigkeiten. Zu gleicher Zeit jedoch der Spezialdiplomat des
„Echo de Paris“ kennt ſogar das genaue Datum am 7. Februar
1887, ließ Bismarck durch den deutſchen Botſchafter in Petersburg
dem Zaren das Anerbieten machen, ſich den Rhein neutral zuhalten und verſprach dafür die Unterſtützung Deutſchlands n
Orient. Alexander III., der jedoch ſchon lange dem Kanzler miß-
traute, habe das perfide Angebot zurückgewieſen und geantwortet,daß ein Angriff Deutſchlands auf Frankreich Rußland nicht als

Zuſchauer ſehen würde. Seitmüßigen dieſem Tage ſeiAlexander III. davon überzeugt geweſen, daß das Heil Europas
gebieteriſch die ruſſiſch-franzöſiſche Allianz erheiſche.

Die Grenze für die Vermögensabgabe. Die „Köln. Ztg.
meldet aus Berlin: Bezüglich der zur einmaligen Abgabe heran
zuziehenden großen Einkommen verlautet, daß zunächſt die Ein
kommen über 40 000 oder 50000 Mark in Betracht kommen
werden.

Neuer Miniſterialerlaß über die Desinfektion der Wohnungen
Tuberkulöſer. Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat, wie uns
mitgeteilt wird, in einem neuen Erlaß Ergänzungen zu den Be
ſtimmungen über die Desinfektion der Wohnungen Tuberkulöſer
gegeben. Es waren verſchiedentlich Zweifel darüber entſtanden,
ob neben der mechaniſchen Desinfektion auch die Formaldehyd-
Verdampfung bei der Desinfektion der Wohnungen Tuberkulöſer
zur Anwendung kommen müſſe. Um dieſen Zweifeln zu be-
gegnen, hat der Miniſter des Jnnern nunmehr angeordnet, daß
bei der Raumdesinfektion in ſolchen Wohnungen die Ortspolizei-
behörde unter Berückſichtigung der näheren Umſtände des Einzel-
falles und, wenn es nötig erſcheint, unter Hinzuziehung des be
amteten Arztes die Entſcheidung darüber zu treffen hat, ob neben
der mechaniſchen Desinfektion auch die Formaldehyd-Verdampfung
auszuführen ſei. Die mechaniſche Desinfektion habe in jedem
Falle ſtattzufinden, die h r braucht nurausgeführt zu werden, wenn ſich nach Lage der Umſtände oder
auf Grund des ärztlichen Gutachtens deren Notwendigkeit ergibt.

Die neuen Muſterſatzungen der Krankenkaſſen, die von der
geſamten Jnduſtrie und allen anderen beteiligten Stellen ſeit
langen Monaten mit Ungeduld erwartet wurden, ſind vom Reichs
kanzler nunmehr im „Zentralblatt für das Deutſche Reich
(Berlin W. 8, Mauerſtraße 43/44) veröffentlicht worden. Gleich
zeitig ſind ebenda auch wieder Folioausgaben auf Schveibpapier
erſchienen, ſo da Kaſſen jetzt endlich in die Lage kommen, ihre
Satzungen der Reichsverficherungsordnung angzupaſſen und zur
Genehmigung einzureichen.

F Anuskunftſtelle Heimarbetttefoerm. Am 1. Februar d. J.eine iſele e Heimarbeſtreform mit d
Sitze in Berlin, Nollendorfſtraße 29,80 11, ins Leben

gerufen worden.

c



Der 9. Deutſche Hilfsſchullehrertag iſt unter Anteilnahme
von etwa 1000 Fachlehrern aus Deutſchland, Oeſterreich, Holland,
Dänemark, Schweden am Montag in Vonn eröffnet worden.

Ausland.
Die Italiener gegen die Kufſtändiſchen

in Tripolis.
Infolge zahlreicher Streifzüge von Aufſtändiſchen,

die gegenübee von Gharian feſtgeſetzt hatten, beſchloß
General Ragni, ſie aus ihren feſten Stellungen zwiſchen den
Tälern des Arbaga und des Sert zu vertreiben. Zu dieſem
Zwecke brach die Hauptkolonne unter General Lequio geſtern
früh um 6 Uhr von Tebadut gegen Aſſaba und die Höhen weſtlich
von Wadi Arbaga auf, während eine Hilfskolonne unter
dem Oberſten Fabbri, die ſich hauptſächlich aus eingeborenen
Jrregulären zuſammenſetzte, von Birkuza auf Montrus und
Rabta vorrückte. Nachdem die Kolonne Lequio ſich nach langem
Kampfe, aber mit geringem Verluſte, gegen 11 Uhr vormittags
der Höhen von Aſſaba bemächtigt hatte, ging ſie gegen
das etwas mehr weſtwärts gelegene feindliche Lager vor. ieſe
Bewegung führte zu einem noch e n Kampfe,
der nach wiederholten Bajonettangriffen mit der Einnahme
des feindlichen Lagers endigte, das reichlich Proviant
und Munition enthielt. Es wurde durch g zerſtört. Die
Feinde zerſtreuten ſich in eiliger Flucht, teils in der Richtung
auf Mizga, teils auf Jeffren, und wurden über vier Kilometer
weit verfolgt. Außer vielen Gefallenen, die auf feindlicher Seite
ſchon während des erſten Teiles des Kampfes beerdigt worden
waren, blieben auf dem Schlachtfelde noch 220 Tote und noch
mehrere Verwundete. Nach den Ausſagen der Araber, die im

vorgefunden wurden, waren mehr als zweihundert Kamele
und Maultiere mit Schwerverletzten beladen worden. Während
dieſes Hauptkampfes entwickelte ſich die Kolonne Fabbri auf den
Höhen und begann ein lebhaftes Gefecht in der Richtung auf
Montrus, das über fünf Stunden dauerte; ſie gelangte bis in
eine Stellung einen Kilometer vor Montrus. Die Verluſte der
Italiener betragen 24 Tote und 133 meiſt leicht Verwundete,

Der Papſt auf dem Wege der Beſſerung.
Der Papſt hat am Montag ſeine Audienzen wieder aufge-

nommen, die ſich jedoch auf das durchaus Notwendige beſchränken.
e n Audienzen werden erſt nächſte Woche wieder erteilt
werden.

Das Programm der neuen franzöſiſchen
Regierung.

Die franzöſiſchen Miniſter und Unterſtagatsſekre-
täre haben Montag vormittag einen Kabinettsrat abge-
halten, in welchem der Text der offiziellen Erklärung feſtgeſetzt
wurde, die heute Dienstag als Programm der neuen Re-
gierung der Kammer überreicht werden wird. Wie wir er
fahren, beſteht dieſes Programm aus folgenden drei Haupt
punkten: 1. Dringlichkeit der Beratung und Abſtimmung
der neuen Wehrvorlagen, insbeſondere bezüglich der
Einführung der dreijährigen Dienſtzeit; 2. Durchführung
einer Wahlreform mit ausſchließlicher Unterſtützung der
republikaniſchen Parteien; 3. baldige Einbringung einer
Steuerreformvorlage. Die neue Regierung beabſichtigt,
die von dem vorausgegangen Kabinett eingebrachten Militär
Vorlagen in keiner Weiſe zu verſchleppen oder einzuſchränken,
ſondern ſie beſteht vielmehr auf deren ſofortiger Weiter-
beratung. Sollte über die Wiedereinführung der dreijährigen
Dienſtzeit in der Kammer ſelbſt und zwiſchen der Kammer und
dem Senat in abſehrer Zeit eine Einigung nicht zu erzielen ſein,
ſo wird die Regierung, wie wir aus zuoerläſſiger Quelle er-
fahren, trotzdem von dem ihr geſetzlich zuſtehenden Rechte Ge
brauch machen, die zu verabſchiedenden Mannſchaften noch ein
weiteres Jahr unter den Fahnen zu behalten. Kriegsminiſter
Etienne wird ſich bei ſeinen Ausführungen im Parlament von
dem Regierungskommiſſar für Militärangelgenheiten und Mit-
glied des oberſten Kriegsrates, General Pau, unterſtützen laſſen.
General Pau war, wie erinnerlich, eine Zeitlang ſelbſt Kandidat
für den Poſten des Kriegsminiſters.

Engliſche Rüſtungen an der chineſiſchen Grenze.
In chineſiſchen Regierungskreiſen iſt man über die Tätig-

keit, die England an der r Jünnans aus-
übt, nicht ſehr erbaut. Die engliſche Regierung läßt näm
lich in Bhamo am Jrawadi in Oberburma plötzlich mit großer
Beſchleunigung drei außerordentlich große Forts mit Kaſernen

für eine große Anzahl Truppen aller Waffengattungen errichten.
Die in der ganzen Umgegend zerſtreuten Abteilungen des anglo
indiſchen Heeres ſollen in Bhamo konzentriert werden. Damit
ſchafft ſich England ein Einfallstor von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung nach Südchina.

Luftfahrt.
Die Bitterfelder BallonZielfahrt

hat jetzt folgende Ergebniſſe gezeitigt: Sieger wurde der Ballon
„Fiedler“ mit Dr. Korn als Führer, der 16 Kilometer von
dem Ziel entfernt bei Schwerin a. Warthe niederging. „Glbe“
mit Herrn Gebauer in der Gondel placierte ſich als Zweiter,
33 Kilometer vom Ziel entfernt niedergehend.

Ein deutſcher Ballon in Schweden gelandet.
Aus Amal (Schweden) wird telegraphiſch gemeldet: Am

rfonnta mittag iſt auf dem Gute Backa im Bezirk Bra-
nda am eener See ein deutſcher Ballon, geführt von Kurt
el d aus Grimma, gelandet. Der Beſitzer des Ballons,
r, Gieſe, Bitterfeld, machte als Paſſagier die Fahrt

mit. Der Ballon iſt am Oſterſonnabend, abends um 9 Uhr
40 Min., in Bitterfeld aufgeſtiegen.

FreiballonLandung.
Am Sonnabend morgen landete in der Feldflur von

Wintzingerode bei Worbis ein in Köln mit drei Jnſaſſen
aufgeſtiegener Freiballon. r durchſchnittlich 100 Meter Höhe
hatte der Ballon, deſſen 3 Berlin bezw. Norddeutſchland war,
die lange Strecke von Köln bis Wintzingerode in kaum 214
Stunden zurückgelegt. Jnfolge des ſtürmiſchen Windes war der
Ballon von ſeiner Fahrtrichtung verſchlagen worden. Die
Landung ging glatt von ſtatten. Die Jnſaſſen fuhren mit der
Bahn nach Köln Wuxnek. der Ballon wurde verpackt und dann
ebenfalls mit der Bahn zurücktransportiert.

Ein neuer Flugrekord.
Der bekannte Aviatiker Rumpelmayer, der im

Jahre 1912 beim Fliegen um den Gordon-Bennett-Pokal einen
Weltrekord aufſtellte, hat dieſen Rekord mit 2400 Kilometer
überboten. Er ſtieg in Compiegne mit dem Fluggaſt Madame
Goldſchmidt auf und landete, einem Telegramm zufolge, nach
einem Fluge von 41 Stunden in der Nähe von Voltchy.

Aus unſerer Heimatsſtadt Halle.
Wie früher, hatte auch in dieſem Winterhalbjahr der

Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts verein einem
Vereinsabend den Charakter eines Halleſchen Heimats-
abends gegeben, d. h., es ſollten kleinere Vorträge und Berichte
über hiſtoriſche Erinnerungen aus Halle gegeben werden.

Zunächſt ſprach Herr Major Rauchfuß über
die Moritzburg.

Alte Chroniken der Stadt Halle berichten immer wieder, ohne
den Beweis erbringen zu können, daß die Moritzburg auf der
Stelle des alten ſagenhaften Schwarzen Schloſſes erbaut ſei. Dieſe
alten Erzählungen ſind abzulehnen, dabei aber bleibt es höchſt
intereſſant zu unterſuchen, warum die Moritzburg gerade an ihrer
jetzigen Stätte, und nicht auf einem der beiden anderen in Betn gezogenen Plätzen, dem Martinsberg (Stadtgottes-
acker) oder dem Petersberg (Stadttheater) errichtet worden iſt.
Für den Martinsberg ſoll der ſchlechte Baugrund, für den Peters-
berg aber Waſſermangel der Hinderungsgrund geweſen ſein.
Außer dem Zweck als Zwingburg gegen die Stadt zu
dienen, ſollte die neue Burg natürlich auch als Zitadelle der
Stadt für die Verteidigung gegen äußere Feinde Ver-
wendung finden. Hätte es auch keinen beſſeren Platz für eine
Zitadelle geben können als die Höhe des Martinsberges mit ihrer
Beherrſchung des Galgtores und des Steintores, ſo kam doch dieſer
Platz als Punkt für die Zwingburg gegen die Stadt nicht in Be
tracht, weil die Burg außerhalb der Stadtmauer gelegen haben
würde und ein die Burg hineinziehender Neubau der Mauer un-
nötig viel mehr Zeit und Geld erfordert hätte. Aehnlich liegen
die Verhältniſſe für Ablehnung des Petersberges als Platz für die
Burg, der Waſſermangel tat noch das Seine. So iſt als aus-
ſchlaggebender Grund für die Anlage der Moritzburg an ihrem
jetzigen Platze lediglich die Rückſicht auf ihre Eigenſchaft als
Zwingburg in Betracht gekommen. Freilich als Schutz gegenäußere Feinde hatte ſie jetzt ihren Zwed verfehlt. Sie lag ſo un
günſtig in ihrem Winkel an der Saale, daß von ihr aus weder das
Ulrichstor noch das Klaustor geſchützt werden konnten. Jm Gegen
ſatz zu ihrer Beſtimmung als Zwingburg ſteht jedoch der in ſeiner
inneren Anordnung vollſtändig un einheitliche Bau. Von
den vier Türmen gehören die beiden mächtigeren und höheren
Weſttürme dem mittelalterlichen Feſtungsbau an, die beiden
ſchwächeren, niedrigeren Oſttürme dem u rn Feſtungsbau,
ſie ſind einfach Geſchützbaſteien. Trotzdem die Burg alſo in erſter

Linie eine Zwingburg ſein ſollte, iſt ſie gerade nach außen hin vielrker n und befeſtigt, Stadtzentrum aber
a ffenbar trat noch während des Baues der Geſichtspunkt der
wingburg mehr zurück, und nun ſuchte man durch die entſprechende
nlage der Türme und Baſteien der doch noch eine gewiſſe
rtifikatoriſche Bedeutung zu geben. er erſte Eingang der

urg lag nach Norden zu, bei einer Zwingburg der Stadt abge
wendet und durch eine Vorburg geſchühtzt. Später fiel dieſer Ein
gang fort, und Kardinal Albrecht, r die Burg zur Hofburg
machte, ließ den jebigen breiten und bequemen Eingang von der
Stadt her anlegen. Die Gräben der Burg konnten übrigens nichtaus der Saale direkt gefüllt werden. Aus dieſer en Be
rn der Burg ſind die verſchiedenen Uneinheitlichkeiten und

mbauten ohne Schwierigkeiten erklärt. Zum Schluß ſeines
Vortrages wies Herr Major Rauchfuß noch auf verſchiedene Mi ß
riffe in den jetzigen Erneuerungsbauten hin.
ehr zu bedauern iſt das Hineinbauen des alten Talamtes in die

Burg. Iſt ſo das Jnnere der Burg nun e d geſtört, ſowird leider jetzt auch das äußere Bild beeinträchtigt. Es iſt durch
aus falſch, die Südbaſtei zu erhöhen, der ſchöne ſchlanke Torturm
kommt, um nicht im Bilde erdrückt zu werden, ebenfalls in Gefahr,
erhöht zu werden. Die vier großen Oeffnungen in der Haupt
mauer an der Oſtſeite links der Brücke ſind niemals Geſchützſtände
eg7, müßten alſo ſchnell zugebaut werden; dafür ſollten lieber

ie alten ießſcharten am Eingang, aus denen die Brücke be-
ſtrichen werden konnte, et et werden. Schließlich wies der
Vortragende auf die Haltloſigkeit der alten Er D ung hin, nach
der die Burg (vor 275 Jahren) durch die Unvo igkeit der Sol
daten bei einem offenem Feuer in einem der Säle in Flammen aufge

angen ſei. Die ſich an entt Ausſprache brachte noch veren intereſſante Aufſchlüſſe über Abſichten im Ausbau der
oritzburg aus früherer Zeit und der Jetztzeit, über den Zweck der

Erneuerungsarbeiten und die Uebereinſtimmung im Grundriß der
Burge der Anlage von Hohentübingen.

n zweiter Stelle ſprach Herr Baumeiſter G. Wolff über
die Orientierung mittelalterlicher Kirchen.

Unſere Halleſche Marienkirche oder Marktkirche be
ſitzt vier Türme, es ſind zwei Turmpaare, die, wie jedoch
viele nicht wiſſen, nicht einander parallel ſind. Das kommt daher,
weil die Turmpaare die Reſte zweier ſelbſtändiger Kirchen ſind:
die blauen Türme gehörten zur Gertrauden-, die Hausmanns-türme zur alten agrienirche Die Längslinien der beiden
Kirchen bildeten, trotzdem ſie hintereinander ſtanden, und nach der
Sitte der Zeit die Oſt-Weſtrichtung beſtimmten, keine Gerade,
ſondern ſchnitten ſich. Wie mag das gekommen ſein? Der Grund
dieſer voneinander verſchiedenen Orientierung mag folgt man
einem aus dem Jahre 1516 ſtammenden Büchlein des Pfalzbau-meiſters Lorenz Lacher in dem Gebrauche liegen, die Orien-
tierung der Himmelsrichtungen nach der Magnetnadel vor-
zunehmen. Das Mittelalter, und auch noch ſpätere Zeit, kannte
die Veränderungen der Deklination, d. h. der Ab-
weichung der Magnetnadel von der geographiſchen Nordrichtung
nicht. Dieſe ſäkularen Schwankungen der Magnetnadel ſind ver
hältnismäßig groß, und dieſe Eigenſchaft würde ohne Zwang den
Unterſchied der Orientierung der Kirchen (nicht nur in Halle) er
klären, weil eben beide Kirchen im Bau zeitlich ſo weit aus
einanderliegen, daß die Deklinationsſchwankung ſchon von Einfluß
r Jmmeorhin ein Gedanke, der viel Wahrſcheinlichkeit für
ich hat.

Ueber das Amt des Stadtpräſidenten im alten
Halle ſprach Herr Bibliothekar Dr. Weißenborn. Der Stadt-
präſident iſt eine Erſcheinung des 18. Jahrhunderts. Er iſt ein
vom Könige, zuerſt von Friedrich Wilhelm J. im Jahre 1728, un
mittelbar eingeſetzter Beamter, deſſen vorgeſetzte Behörde die
Kammer in Magdeburg war. Seine Aufgabe beſtand in der Ober
aufſicht dr ſtädtiſchen Verwaltung, er hatte die Ausführung aller
königlichen Anordnungen und Befehle zu beaufſichtigen, befehligte
die Polizei. Seine Einſetzung erſcheint als eine Folge der
Bankerotterklärung der Stadt im Jahre 1717.

Herr Muſeumsdirektor Dr. Sauerlandt ſprach über die
Ritz zeichnung eines Stiefels in der Moritzburg
und über das große Halleſche Schützenfe ſt vom Jahre 1560.
Der erſte Punkt gab Veranlaſſung zu einigen Ausführungen über
die Schuhtracht zur Zeit des Moritzburgbaues, der zweite zur
e n der Feſtfreudigkeit aus der Zeit der Hoch-
renaiſſance.

Aus Nah und FHern.
Der Tod der Gräfin Merenberg. Jn Cannes iſt am Montag

im Alter von 77 Jahren Natalie Alexandrowna Gräfin von
Merenberg, die Witwe des Prinzen Nikolaus von Naſſau, ge
ſtorben. Die Ehe, die der Prinz Nikolaus von Naſſau am 1. Juli
1868 mit Natalie Puſchkin, der Tochter des bekannten ruſſiſchen
Dichters, einging, erregte an allen europäiſchen Höfen das größte
Aufſehen. Seine Gattin, die eine gefeierte Schönheit war, war

GGkhOIGGaaaaaaaaaaaaaeewwoèrooo meeKunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Oberon“ von C. M. von Weber.
Wenn es unſerer Theaterleitung gelungen iſt, den „Oberon“

von Weber dauernd auf dem Spielplan zu halten, und zu einigen
Dutzend Aufführungen zu bringen, ſo hat daran weniger Webers
herrliche Muſik, als vielmehr die wahrhaft fürſtliche Ausſtattung
das Hauptverdienſt. Was kümmert ſich unſer heutiges Publikum
um Weber und ſeine unſterblichen Werke! Es will für ſein Geld
etwas ſehen. Und dafür iſt ihm jede Gelegenheit recht, ſelbſt der
„Oberon“. Jn Halle wird bekanntlich der Vorſtellung von
Webers letztem Werk die Wiesbadener Bearbeitung zugrunde
gelegt, an der als Mitarbeiter Georg von Hülſen, Joſ. Schlar
und Joſ. Lauff beteiligt ſind. Dieſe Bearbeitung hat zweifels-
ohne dazu beigetragen, das Jntereſſe für „Oberon“ von neuem
für eine Weile zu beleben. Der wirkliche Kenner ſehnt ſich
um ſo weiter von ihr fort, je öfter er ſie hören n Sie ſtellt
doch ein zu ſeltſames Gemiſch dar. Mit der ſgzeniſchen Anord
nung könnte man einverſtanden ſein. Allein, Muſik und Poeſie,die die einzelnen urſprünglichen Auftritte zu verbinden haben,
ſind doch recht ſchwächlich ausgefallen. Namentlich die Muſik,
die mit Weberphraſen und gang modernen Ausdrucksmitteln
arbeitet, die gerne muſikdramatiſche Haltung annehmen möchte,
ohne inneren Kern zu haben, empfindet man mehr und mehr als
ſchwülſtige Zutat. Auch Herr Kapellmeiſter Elsmann hatte
ſich nicht dafür begeiſtern können. Jnfolgedeſſen ging der Feier-
tagsaufführung des „Oberon“ ein höherer Wert verloren. Die
muſikaliſchen Mängel konnten auch nicht von der märchenhaften

der Dekorationen verdeckt werden, zumal die Beſetzung
auf der Szene Vieles zu wünſchen übrig e Für die Rezia
und den Hüon ausreichende Vertreter zu finden, iſt ſelbſt den
Hoftheatern unmöglich. Jn Halle müſſen wir daher in unſeren
Anſprüchen beſcheiden ſein. Fräulein Stolz zog ſich leidlich
aus der Verlegenheit, obſchon ihr mancher mißratene Ton nach-

werden könnte. Vö m erfolglos mühte ſich Herr
alenius mit dem Hüon ab. Man konnte einmal wieder

an ſeinem Geſang erkennen, wie wenig heutzutage ein deutſcher
eldentenor gelernt zu haben braucht, um ein geſichertes Fort
mmen zu finden. Die Jntonation, die Tonbildung, die

Rhythmik, die Phraſierung alles war äußerſt mittelmäfßzig.Eine muſikaliſch dlemlich unzulängliche Leiſtung bildete das

chöne Gebet. Jn der äußeren Erſcheinung entſpricht Herr
lenius von Tag zu Tag weniger den Vorſtellungen, die man

ch von Helden zu machen pflegt. Frl. Kühn, Frau Bruger-
revs, Frl. Sebald, Herr Rudolph und HerrGruſelli bewährten ſich in früher ſchon öfter beſprochenen

Rollen. Wenig edel ſangen die Chöre.
Prof. Dr. W. Kaiſer.

„Filmzauber“ von Kollo und Bredſchneider.
An dem neuen Stück, über das am Oſtermontag die vornehmſten Halleſchen Kunſtfreunde in die hellſte Pegeiſterun ge

rieten, haben nicht weniger als zwei „Dichter“ und zwei Muſter

gearbeitet; im Ganzen alſo vier Mann. Als ſie ihr fertiges
Werk prüften und ſahen, daß es gut war, packte ſie der Zweifel,
und ſie nannten es aus Beſcheidenheit „Vaudeville-Operette“.
Wären ſie völlig ehrlich gegen ſich und ihr Stück geweſen, ſo hätten
ſie die Bezeichnung „Poſſe“ vielleicht vorgezogen; denn die Muſik
ſpielt doch bloß die zweite oder dritte Rolle. Jndeſſen, es kommt
ja weniger auf den Namen, als auf die Wirkung an. Da der
„Filmzauber“ an die alte gute Berliner Poſſe anknüpft, und da
alle Literaturgattungen erlaubt ſind, außer denen, die langweilen,
ſo wird das Stück ſeinen Weg ſchon machen. Es verwertet mit
Geſchick einen luſtigen Stoff, hat ſchlagfertigen, ulkigen Dialog
und verfügt in ſeiner Muſik über eine Menge leicht einprägſamer
Rhythmen. Das Ganze gibt ſich ohne Ziererei und macht nie die
rzreeng nach höheren Kunſtformen hin, ſo daß man unbeſorgt
über die vielen Späße herzlich lachen kann. Der Höhepunkt iſt ent
ſchieden der zweite Akt, in dem der Film vorbereitet und aufge-
nommen wird, der Napoleon in der Schlacht bei Leipzig an der
hiſtoriſchen Mühle ſchildert. Jn dieſen Szenen vermag auch der
grämlichſte Peſſimiſt nicht ernſt zu bleiben.

Die Aufführung tat Alles, um die erſchütternd komiſche Wir-
kung des Stückes recht hervorzukehren. Sie wickelte ſich glatt ab
und war dekorativ ausgezeichnet ausgeſtattet. Die Geheimratstochter,
die dem bedeutenden Filmſchauſpieler zu Liebe die tollſten Streiche
macht, iſt ſo recht eine Aufgabe für unſere vorzügliche Operetten
ſoubrette. Frl. Hausmann hatte denn auch die Rolle der
ine prächtig erfaßt, und bald durch ihre übermütige Spiel-
aune allen Zuſchauern die Köpfe verdreht. Die meiſten oder

waren es alle? Couplets mußten wiederholt werden. Herr
Peters als Muſenfett erwarb ſich ebenfalls die beſten Verdienſte
um die Vorſtellung. Namentlich als Napoleon brachte er die ur

mit Recht Frl. Brandow, Sebald und die Herren
Stahlberg, Braune, Fahrenbach und Thieß. Die

wurde von Herrn Kapellmeiſter Riedel befriedigend erledigt.

n an Beifallsſpenden.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Mittwoch- Abend bringt eine literariſche Premiere die
Erſtaufführung von Arthur Schnitzlers neuem Schauſpiel „Pro
feſſor Bernhardi“. Profeſſor Bernhardi“ erlebte, nach

Prof. Dr. W. Kaiſer.
t

komiſche Situation voll zur Geltung. Vielen Beifall gewannen

elegante und geſchmeidige Wanda des Frl. Kühn e beſaß auch ge
ſanglich die beſten Vorzüge. Die muſikaliſche Leitung der Poſſe

Selbſtverſtändlich hatte „Filmzauber“ einen durchſchlagenden Er
folg Unſer kunſtſinniges Publikum konnte ſich gar nicht genug

dem die Wiener Uraufführung von der Zenſur auf Betreiben
des Klerus beanſtandet worden war, die Erſtaufführung am

Kleinen Theater in Berlin, und wurde ſeitdem bei ſtets ausver-
kauftem Hauſe bereits über 150 mal gegeben. Alle großen
Bühnen des Reiches haben das Werk, dem der Erfolg überall
treu blieb, angenommen. Die Aufführung in Halle wird durch
Regiſſeur Sieg inſzeniert. Die neue Schlager- Operette
„Filmzauber“ wird am Donnerstag zum zweiten Male gegeben. Freitag iſt das Theater für die Feſtworſtellung des Allge

meinen Deutſchen Mädchenſchulvereins vergeben und Abonne
ment und Kaſſenverkauf aufgehoben. Den zu dieſer Vorſtellung
Geladenen zur Nachricht, daß die Aufführung der „Zauber-
flöte“ um 716 Uhr beginnt. Sonnabend, zum Benefig für
Frau Bruger-Drevs „Stella maris“, Oper von Alfred
Kaiſer. Der Komponiſt, der zu den Proben ſeiner in Vorbe-
reitung befindlichen neuen Oper „Theodor Körner“ bereits in
Halle eingetroffen iſt, wird der Aufführung ſeiner „Stella maris“
am Sonnabend beſtimmt beiwohnen.

Volkstümliches Konzert des Stadttheater-Orcheſters.
Auf das Konzert am Mittwoch abend in den „Thaliaſälen“, bei
dem das geſamte Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von
Kapellmeiſter Alfred Elsmann einen Richard Wagner-
Abend ſpielt, ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Soliſtin des
Abends iſt die hochdramatiſche Sängerin unſerer Oper, Frl.
Suſanna Stolz. Billetts im Vorverkauf zu 55 Pfg. einſchl.
ſtädtiſcher Billettſteuer in den Hofmuſikalienhandlungen von
Heinrich Hothan und Reinhold Koch, ſowie bei Herrn Reſtau
rateur Kun z e, Thaliaſäle.

Weyman-Klavierabend. Ein mit den beſten Empfehlungen
der geſamten Londoner Kritik ausgerüſteter junger Pianiſt,
Wesley Weyman, dem nicht nur ein hervorragendes tech-
niſches Können, ſondern vor allem auch echt muſikaliſcher und
durchgeiſtigter Vortrag nachgerühmt wird, veranſtaltet am Mon-
tag (31. März) im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“
(Albrechtſtraße) einen Klavierabend. Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Das vierte KaiſerpreisWettſingen.
Das vierte Wettſingen der deutſchen Näpnergeſere

vereine um den Kaiſerpreis, für das der Termin erſt in
Stunde feſtgelegt worden iſt, hat die beteiligten deutſ
Männergeſangvereine in nicht geringe Aufregung verſetzt
man doch urſprünglich an, daß der Wettſtreit der
vorſtehenden Hochzeitsfeier im Kaiſerhauſe ſtattfinden würde,
ſo daß für die Einſtudierung des Preischors noch reichlich Zeit
geweſen wäre. Zum mindeſten rechnete man mit einer ze
wöchentlichen Friſt, während jetzt da der Preiz vor bekanntlich
erſt in den letzten Tagen bei den beteiligten Vereinen einge
gangen iſt, dieſer in kaum ſieben Wochen einſtudiert ſein m
Und wenn der diesmalige ischor auch oziert iſt wie die früheren Wettſtreitchöre, wird ihm doch von
Kundigen nachgeſagt, daß er die Sänger, wie alle HegarſchenMännerxchöre, zum Teil vor gang neue Aufgaben e Der
jetzt 72jährige Schweizer Meiſterkomponiſt wandelt nun einmal
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a er einen Ferienkurſus zu veranſtalten.

ihrem erſten Gemahl, einem ruſſiſchen merherrn vonSlbelt, ge Der t gen Waldeck verlieh der Gattin des
Pringen Nikolaus wenige nach ihrer Verheiratung den
Titel einer Gräfin von Merenberg. Die preußiſche Genehmigung

zur n den r e z e das ſrerg alte Kaiſer in en Angelegenheiten außerorden venDie älteſte Tochter der Gräfin Merenberg, die den inrebargi-

ſchen Titel einer Gräfin von Torby führt, iſt ſeit 12 Jahren mit
dem Serrn Michael Michaelowitſch von Rußland verheiratet,
der dieſer Heirat wegen r mit ſeinem kaiſerlichen Vetter, dem
aren, in Zwietracht lebte. v der Sohn der Gräfin bonMeerenberg, rg Nikolaus, der er längere Zeit im preußi-

ſchen Heere ſtand, iſt mit einer Angehörigen des aſien Kaiſer
hauſes, der Prinzeſſin Olga Jurjewskaja, einer ter des
Kaiſers Alexanders II. und der Prinzeſſin Dolgoruki, verheiratet.

Eine Papierfabrik durch Feuer zerſtört. Ein Großfeuer zer
ſtörte am Montag die Gebäude der re Schpuk u. Co.
MRülheim (Ruhr). Mehrere Nachbargebäude wurden in Mitleiden-
ſchaft ge ogen. Die Löſcharbeiten wurden dadurch ſehr erſchwert,

d n 5 r in er eng Worch eueronnte nach längeren Anſtrengungen der Feuerwehr gelöſcht werrm Der Echaben beträgt über 100 000 Mark.

Brand an Vord eines engliſchen Zerſtörers. Jm Hafen von
Cromarty brach an Bord des Torpedobootszerſtörers „Hope“
beim Einnehmen von Feuerungsöl Feuer aus. Sieben Heizer
mußten an Land gebracht werden.

Tödlicher Unfall. Heute morgen kurz vor 6 Uhr brach aus
noch unbekannter re in dem am unkeren Rheinufer gegen
über dem Hauptbahnhof zu Ludwigshafen gelegenen, und von der
Firma Zimmern u. Co. gepachteten rhaus Großfeuer aus.
Die Flammen ſchlugen hoch empor. Bei den Löſcharbeiten ſtürzte
eine Leiter um, auf der ſich drei Feuerwehrleute befanden. Der
Bäckermeiſter Seewald wurde getötet, die beiden anderen ſchwer
verletzt.Kmne Eiferſuchtstragödie ſpielte ſich am Oſtermontag im
Hauſe Oderbergerſtraße 42 N. Berlin ab. Hier wohnte die von
ihrem Ehemann getrennt lebende rieda Keller geborene
Eiſenſchmidt und bei ihr der Arbeiter Alfred Pietſch. Gegen
9 Uhr vormittags erſchien der zu Pauſa im Kreiſe Zwickau ge
borene Ehemann Schuhmacher Edwin Keller, der vor einiger Zeit
nach Zechlendorf gesggen war, und wollte ſich mit ſeiner Frau
wieder ausſöhnen. Als ſie ſich weigerte, die Ehegemeinſchaft mit
ihm wieder aufzunehmen, z er einen Revolver und feuerte auf
ſeine Frau einen Schuß ab, der aber fehl ging. Nun ſprang der
Schlafburſche Pietſch dazwiſchen. Da krachte ein zweiter Schuß,
und der junge Mann brach blutüberſtrömt zuſammen. Währen
man den Schwerverletzten nach der Charité ſchaffte, wurde der
Täter feſtgenommen.

WXongreſſe und Ausſtellungen.
10. Jnternationaler Geographen Kongreß. Jn den

nächſten Tagen tritt in Rom der 10. Internationale
Geographen- Kongreß zuſammen, der die berühmteſten
Forſcher aller Nationen auf erdkundlichem Gebiete zu einer um
fangreichen wiſſenſchaftlichen Tagung vereinigen wird. Der
9. Internationale GeographenKongreß, der im Jahre 1908 in
Genf ſtattfand, hatte beſchloſſen, daß von dem fünfjährigen
Turnus abgewichen und der nächſte Kongreß bereits im e
1911 in Rom gelegentlich der Feſte zur Erinnerung an die Pro
klamation des Königreichs Jtalien abgehalten werden ſolle.
Dieſem Plane ſtellten ſich aber Schwierigkeiten in den Weg, ſo
daß der Termin für den Kongreß zweimal hinausgeſchoben werden
mußte. Um die Vorarbeiten des Kongreſſes zu erledigen, hat
ſich ein ſtark beſetztes Arbeitskomitee gebildet, das ſchon ſeit
langem eifrig tätig iſt. Alle geographiſchen Geſellſchaften des
Erdballs werden durch offizielle Delegierte vertreten ſein. Für
die Beratüngen des Kongreſſes ſind wie üblich folgende acht
Abteilungen gebildet worden: Mathematiſche Geographie, Phyſi
ſche Geographie, Biogeographie, Anthropogeographie und Ethno
graphie, Oekonomiſche Geographie, Länderkunde, Hiſtoriſche
Geographie und Geſchichte der Geographie, Methodologie und
Didaktik. Als offizielle Delegierte der Reichsregierung ſind an
gemeldet: Prof. Dr. Hermann Wagner (Göttingen), Ge
heimrat Porfeſſor Dr. Albrecht Penck (Berlin), Profeſſor
Dr. Alexander Supan (Breslau), Profeſſor Dr. Carl
Uhlig und Profeſſor Dr. Carl Sapper (Tübingen) und
Profeſſor Dr. Siegfried Paſſarge (Hamburg). Profeſſor
Penck wird auf dem Kongreß den Bericht über die auf deutſcher
Seite gemachten Fortſchritte in der Herſtellung einer einheitlichen
Erdkarte im Maßſtabe von 1:1000 000 erſtatten. Die Eröff-
nungsſitzung wird im hiſtoriſchen Saale der Horatier und
Curiatier auf dem Kapitol ſtattfinden; man rechnet damit, daß
der König zu der Feier erſcheinen wird. Nach Schluß der wiſſen
ſchaftlichen Verhandlungen ſind umfangreiche Ausflüge bis nach
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nicht in den ſchon etwas ausgefahrenen Gleiſen der beliebten
deutſchen Liedertafelchöre, ſondern gibt ſich auch in ſeiner neue
ſten Schöpfung als ein kraſſer Realiſt nach dem Muſter von
Richard Strauß, Reger u. a. zu erkennen. Dazu kommt die
eigenartige Dichtung des ebenfalls ſchweizeriſchem Boden ent
ſproſſenen Dichters Profeſſor Adolf F re y hinzu, deren ſonder-
licher Rhythmus dem Komponiſten freien Spielraum für den
Tonſatz ließ. Jn Moll einſetzend, bewegt ſich der Chor zunächſt
in lyriſchen Sätzen, um dann in wuchtiger Steigerung in ein
marſchmäßiges Tempo überzugehen. Unter deutlichen Anklängen
an ruſſiſche Melodien und Harmonien, wie ſich dies aus dem
Zuſammenhang des Liedes mit den großen Ereigniſſen des
Jahres 1813 zwanglos erklärt, geht dann der Chor in eine ernſte
und getragene Weiſe über, um zum Schluß wieder marſchmäßig
zu enden. Viele eigenartige Schönheiten des Chors werden erſt
in der vierſtimmigen Durchführung des Werkes durch die
Männerchöre der deutſchen Männergeſangvereine zur richtigen
Wirkung gelangen. Um ſo wichtiger iſt es aber auch, daß die
beteiligten Vereine mit der Einſtudierung nicht überanſtrengt
werden, damit bei der Hauptaufführung alles klappt und nicht der
gefürchtete Augenblick auf dem Podium der Frankfurter Feſt
halle dieſen oder jenen Teil des Chors ins Wanken bringt. Man
kann ſich alſo denken, wie in den nächſten Tagen und Wochen
die Vereine, die am Kaiſerpreis-Wettſingen teilnehmen, mit den
Proben beſchäftigt ſind. Jhre ſelbſtgewählten Chöre, die ſie
in Frankfurt neben dem Preischor noch zum Vortrag bringen
wollen, ſind zum Teil ſchon ſeit längerer Zeit eingeübt. Aber
auch ſie werden den Dirigenten und Vereinspräſidenten noch
manche Kopfſchmerzen verurſachen. Von Jntereſſe iſt noch die
Liſte der Preisrichter. Unter ihnen ſteht wieder an der Spitze
der durch ſeine Jnſzenierungen der Richard Straußſchen Opern
weltberühmt gewordene Generalmuſikmeiſter der Dresdener Hof
oper, Geh. Hofrat v. Schuch. Ferner ſind zu nennen:
Direktor der Berliner Singakademie Profeſſor Schumann,
die Profeſſoren Hummel, Taubert und Siegfried Ochs
und der Senior der Frankfurter Männergeſangvereinsdirigenten
Profeſſor Maximilian Flei ſch.

Von den tgochſchulen.

Helmſtedter Ferienvorleſungen. Wie im Vorjahre hat
ſich auch diesmal der Helmſtedter Univerſitätsbund entſchloſſen,

Die diesmaligen Vor-
leſungen wenden ſich in erſter Linie an Pädagogen. Es iſt dem
Bunde gelungen, drei hervorragende Gelehrte zu Vorträgen zu

winnen. 27 x ren 4 W See lever u erausgeber rei pa giſcher WerkeProf. Dr. Budde wird über die ehe ik
der Gegenwart ſprechen und dabei beſonders die Be
ſtrebungen Ellen Kehs behandeln. Ferner ſpricht Adolf
Damaſchke vom Bund für Bodenreform über „Hiſtoriſch
kritiſche Einführung in die ſozialen Strö-
mungen der Gegenwart unter beſonderer Be-
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Tripolis, die als geographiſche Studienreiſen gedacht ſind, vor
geſehen.

4. Jnternationaler Kongreß für PhyſioTherapie. r
Berlin findet von morgen ab der 4. Internationale re r
h tatt. Die bedeutendſten Vertreter dieſermediziniſchen a haben hierzu ihr Erſcheinen in
Ausſicht geſtellt. Die Verhandlungen beginnen mit einer Sitzung
des permanenten Komitees des Kongreſſes. Jn der erſten allge
meinen Sitzung, die im Plenarſitzungsſaale des Reichstages ſtatt
findet, lautet das Hauptthema: „Die phyſikaliſche Behandlung
der Kreislaufſtörungen“. Als Referenten hierüber ſind beſtellt:
Ottfried Müller (Tübingen), Vaquez (Paris) und Wide (Stock
holm). Wie immer bei wiſſenſchaftlichen internationalen Kon
greſſen ſind eine ganze Reihe von Sektionen gebildet worden, in
denen die einzelnen Zweige zuſammengefaßt zur Erörterung ge

langen werden. Jm Rahmen der wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſind
auch verſchiedene Feſtlichkeiten vorgeſehen. So hat die Aerzte
ſchaft von Großberlin die Kongreßteilnehmer zu Gaſte geladen.Auch die Stadt Berlin wird die Kongre Leilnehmer durch einen
Empfang im Rathauſe ehren. Die Se andlungen ſtehen unter

der Leitung des Geheimen edizinalrats Pro
feſſor Dr. His (Berlin). Das Ehrenprotektorat über den
Kongreß hat Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen
übernommen, der auch der Eröffnungsſitzung beiwohnen wird.

Der Bund der techniſch induſtriellen Beamten hielt unter
m Beteiligung von Delegierten aus allen Teilen des

iches an den beiden Oſtertagen ſeinen 9. ordentlichen Bundes
tag im „NordweſtHotel“ in Berlin ab.

Perſonalnachrichten.
Voerliehen wurde dem Rentner Friedrich Müller

z Rothfeld im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
en nachbenannten e iſt die Erlaubnis zur Anlegung der

ihnen verliehenen ni rege Orden erteilt wurden, und
war: des Gro lich ſächſi e Allgemeinen Ehrenzeichens inilber: dem Eiſen ahnſtalions ffner Keſtel in Weimar; der

Hergzoglich Sachſenmeiningiſchen Lebensrettungsmedaille: dem
Lehrer Georg Hilgenberg in Herrenbreitungen, Kreis Herr
ſchaft Schmalkalden; des Ritterkreuzes des Königlich belgiſchen
Kronenordens: dem Regierungsbaumeiſter Fiſcher in Magde-
burg. Ferner wurde dem Regierungsrat Melchers in Erfurt
der Charakter als Geheimer Regierungsrat, dem Regierungs und
Baurat Eggers in Aſchersleben der Charakter als Geheimer
Baurat und dem Eiſenbahnrechnungsdirektor Rechnungsrat
Kirſten in Erfurt der Charakter als Eiſenbahndirektor mit dem
perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe verliehen. Aus der
Juſtizverwaltung: dem Amtsgerichtsrat Hennig in

ordhauſen iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion
erteilt, der Amtsrichter Dr. Probſt in St. Wendel iſt nach
Aſchersleben verſetzt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Refe-
endare Dr. Model und Max Loewe im Bezirke des Ober-

Flandesgerichts Naumburg; dem erſten Gerichtsdiener Botenmeiſter
Knoll bei dem Landgericht Stendal iſt das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens verliehen worden.

Standesamt.
Halle (Stld), Steinweg 2. Meldungen vom 22. März 1013.
Aufgoboten Der Maurer Richard Müller, Saalberg 21 und Jda

Hippe, Schmeerſtr. 7/8. Der Generalagent Heinrich Römmermann,
Leipzig und Maria Franken, Jakobſtr. 2. Der Kaufmann Eduard
Hennig, Friedrichſtr. 7 und Margarete Bauchwitz, Pfälzerſtr. 5.

Eheſchließungen Der Schuhmachermeiſter Karl Dittmaun, Groß
kugel und Jda Michel, Unterberg 9. Der Arbeiter Heinrich Steindorf,
Pieſteritiz und Marie Peter, Torſtr. 28. Der Stellmacher Guſtav
Lehmann, Anhalter-Str. 6 und Margarete Beige, Kl. Brauhausſtr. 10.
Der Arbeiter Karl Kühne und Martha Krawezyk, Torſtr. 49 und 26.
Der Arbeiter Friedrich Trenſch und Jda Wolf, Taubenſtr. 4. Der
Maler Paul Schumann und Meta Semm, MerſeburgerStr. 16, Der
Maurer Richard Gardow, Anhalter-Str. 9e und Helene Harniſch,
Poſadowskyſtr. (6. Der Schriftſetzer Max Fieger, Cottbus und Anna
Heinrich, Glauchaerſtr. 66. Der Arbeiter Paul Hutzelmann, Saalberg 22
und Auguſte Rappſilber, Harz 51. Der Bahnarbeiter Oswald Martin,
Torſtr. 28 und Minna Wießner, Königſtr. 86. Der Maler Adolf
Heering und Anna Rümpler, Stadtgutweg 1, Der Arbeiter Hermann
Vogt, Hardenbergſtr. 16 und Emma Günther, Forſterſtr. 41. Der
Dreher Johann Nawroth, Schmiedſtr. 31 und Olga Roth, Ludwig
ſtraße 41. Der Chauffenr Franz Zeugner, Gr. Schloßgaſſe 4 und
Emma Sickel, Wielandſtr. 31.

Geboren: Dem Buchhalter Ernſt Dehne, Dieskauer-Str. 2, S.
Hans. Dem Abbruchsunternehmer Kurt Schlegel, Glauchaerſtr. 70, T.
Gertrud. Dem Rollkutſcher Otto Abelmann, Tholuckſtr. 4, S. Otto.
Dem Bäcker Guſtav Vogel aus Kbönneru T. Meta, Klinik. Dem Gärtner
Wilhelm Schüler, Talſtr. 16, S. Walter. Dem Dachdecker Wilhelm

GGGGÖGS Sonnenrückſichtigung der Beſtrebungen des Mammonis-
mus, des Kommunismus und der Bodenreform“,
Schließlich hat Seminardirektor Prof. Dr. Papſt in Leipzig zu
geſagt, in einer dreiſtündigen Vorleſung das Thema: „Er-
ziehung durch Arbeit, Arbeitsunterricht und
Arbeitsſchule“ zu behandeln. Zahlreiche Lichtbilder aus
deutſchen und ausländiſchen Schulen werden dieſes Thema illu-
ſtrieren. Das Honorar für ſämtliche Vorträge beträgt 1 Mk.
Bemerkt ſei noch, daß Freiquartiere und billige Privatquartiere
reichlich zur Verfügung ſtehen. Dr. Br.

Eine Denkſchrift über die geplante Univerſität in Dresden.
Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr. Beutler hat eine Denkſchrift
herausgegeben, in der die Errichtung einer ſtaatlichen Univerſität
in Dresden verlangt wird. Sie ſoll mit der Techniſchen und Tier
ärztlichen Hochſchule verbunden werden. Die Stadt müßte zehn
Millionen Mark bewilligen, der Staat 300 000 Mk. 9 Neubauten
und jährlich 10 000 Mk. zu den Koſten der wiſſenſchaftlichen
Jnſtitute.

Beſuch der techniſchen Hochſchulen, Ueberfüllung im Bau
fach. Die Zeitſchrift des Verbandes deutſcher Architekten- und
Jngenieur Vereine ſchreibt: Der Beſuch der techniſchen Hoch-
ſchulen iſt zurzeit immer noch derart hoch, daß bei der Berufs-
wahl vor dem techniſchen Studium dringend zu warnen iſt, es ſei
denn, daß ganz beſondere Veranlagung vorhanden iſt. Nach einer
Veröffentlichung des Verbandes deutſcher Architekten- und Jn
genieurvereine betrug die Anzahl der Studierenden: BauJn-
genieure im Winter 1890,/91 745, 1902/03 2792, 1912/13 2644,
Maſchinen und Elektro-Jngenieure 1890/91 1353, 1902/08 6220,
1912,13 4033, der Geſam
1890/91 3567, 1902/03 13 120 und 1912/13 11 285. Hierzu
kommt noch eine größere Anzahl Hoſpitanten. Man ſieht daraus,
daß ſich die Anzahl der Studierenden des Maſchinenbaues und
der Elektrotechnik bei der Notlage der letzten Jahre erheblich ge
mindert hat, daß dagegen die Bauingenieure (Eiſenbahnbau,
Waſſerbau, Brückenbau, Tiefbau, Eiſenbetonbau) ſeit etwa zehn
Jahren in gleich großer, bedenklicher Anzahl ſtudieren, und daßihre Ausſich
fürung daher ganz beſo

Der Ko

uch der techniſchen Hochſchulen betrug

en bei der ſchon ſeit Jahren herrſchenden Ueberu ſie hie re
ngreß zur Förderung der Wiſſenſchaften wurde

rſonnabend in Tunis eröffnet. Anweſend war auch der
Direktor des Kolonial-Jnſtituts in Hamburg, Stuhlmann.Eine neue Südpolexpedition. Der fang ſche Leutnant
Menard, der ſchon verſchiedentlich als Flieger herbortrat, wird ſich
einer Südpolexpedition anſchließen, die in den nächſten Monaten
Europa verlaſſen ſoll. Er wird in der Umgebung des Südpols
W unternehmen und hierbei aſtronomiſche Beobachtungen
ma
Expedition gedenkt zwei Jahre in der Nähe des Südpols zu ver
bleiben.

en. Menard beabſichtigt, zwei Flugzeuge mitzunehmen. Die

Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Rudolf Hirzel, der ausge
zeichnete Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität
Jena, iſt von der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig
zum Dr. juris utriusque honoris causa ernannt worden.

Dachritzſtr. 3, S. Kurt. Dem Bauarbeiter Walter Schmohl,
ansfelder-Str. 47, T. Jrmgard.

Geſtorben Des Gaſtwiris Selmar Bäume T. Erika, 7 J., Merſe
burgerStr. 169. Des Zimmermanns Otto Roſche S. Willy, 2 J.,
Schloſſerſtr. 4. Der Schmelzer Friedrich Koall aus Bitterfeld, 37 J.,
Klinik. Die Witwe Friederike Ehrlich geb. Ki ßler, 69 J., Königſtr. 86.
Des Maſckinenformers Friedrich Naue aus Oberröblingen S. totgeb.,
Klinik. Des Maſchinenformers Friedrich Naue aus Oberröblingen Ehe
frau Minna geb. Heiſe, 24 J., Klinik. Der Werkmeifſter Wilhelm Theiß
aus Heinrichs, 33 J., Klinik. Des Arbeiters Gottfried Köppe aus
Pruſſendorf Ehefrau Karoline geb. Brandt, 68 J., Klinik. Des Tage
löhners Guſtav Föhrig aus Zſcherben S. Paul, 13 J., EliſabethKrankenhaus. guſabett Kunſt, 80 J., Beeſener-Str. 10. Die Witwe

Klara Margell geb. Hahnemann, 34 J., Jakobſtr. 47. Des Poſtinſpektors
Leo Student aus Eisleben Ehefrau Olga geb. Buttkus, 38 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Eiſenhoblers Wilhelm Ritter S. Werner, Leoſtr. i.
Die Witwe Wilhelmine Voigt geb. Martin, 83 J., Beeſener-Str. 10.

Auswärtige Aufgebote Der Bauarbeiter K. P. A. Sauerzapf,
Halle und M. A. Blechſchmidt, Ammendorf. Der Dentiſt Alfred Wörner
und A. H. J. Lepar, Dresden. Der Schmied F. A. Schulze, Halle und
M. B. Lautenſchläger, Oberwünſch. Der Reſtaurateur Ph. H. K. Henkel
und Roſa Barthel, Nordhauſen. Der Hilfsfeuermann J. P. Kunze,
Mücheln und A. B. Schönau, Lettewitz. Der Arbeiter Paul Kukula
und Stanislawa Cieluch, Groß Przygodzife. Der Bergmann A. J.Harwardt und E. K. Alk, Welſentirchen

Meldungen vom 24. März 1913.
Geſtorben: Des Privatmanns Theodor Werther Ehefrau Thereſe

eb. Leder, 64 J., AnhalterStr. 14. Des Etellmachers Karl Mettin
Erna, 9 Mon., Wörmlitzer-Str. 98, Der Muſiker Aldo Grafenhorſt,

22 J., Beeſener-Str. 10. Die Witwe Luiſe Hechler geb. Wiedemann,
81 J., Lerchenfeldſtr. 17. Die Witwe Amalie Berth geb. Förſter,
89 J., Röpziger-Str. 194, Der Berginvalide Gottlieb Draht aus
Kloſtermansfeld, 56 J., Klinik. Des Drechslers Maximilian Anſinn
S. Hans, 11 Mon., Thüringer-Str. 27. Der Kontorbote Hermann
Heier, 21 J., An der Univerſität 7. Des Arbeiters Franz Racwitz
aus Frankleben, 7 Mon., Klinik.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22. März 1018.

Aufgeboten Der Milchhändler Albert Hirſch, Mözlich und Martha
örner, WeißenburgStr. 6/7. Der Damenſchneider Hermann Harniſch,
teg 1 und Anna Müller, Eichendorffſtr. 19.

Eheſchließungen: Der Steinſetzer Paul Saalfeld, Gabelsbergerſtr. 9
und Anna Chnyſtall, Schulberg 12. Der Maſchinenſchloſſer Paul
Dillner, Burgſtr. 51 a und Meta Kühlhorn, Triftſtr. 24. Der Maurer-
polier Hermann Koch, Gr. Goſenſtr, 23 und Minna Dietrich, Meckel
ſtraße I. Der Kaufmann Max Siebert, Poſen und Emma Vogler geb.
Weidner, Goetheſtr, 19. Der Feldwebel Franz Fritz, DeſſauerStr. 70
und Paula Mucke, Seebener-Str. 49 a. Der Fabrikarbeiter Richard
Weber und Anna Stöcklein, Königsberg 5. Der Milchhändler Karl
Albrecht, Felſenſtr. 2 und Pauline Sengewald, Kirchnerſir. 1. Der
Klempner Fritz Rauch, Sophienſtr. 22 und Martha Brandt, Goethe
ſtraße 26. Der Kaufmann Paul Schöbel, Leipziger-Str, 83 und Luiſe
Hertel, Leſſingſtr. 309.

Geboren Dem Feldwebel im Füſilier- Regiment 36 Franz Bauer,
Falkſtr. 2, T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter Otto Müller, Hordorfer
Straße 3, S. Richard. Dem Kutſcher Eduard Gutjahr, Breiteſtr. 19,
S. Herbert. Dem Gelbgießer Friedrich Bruns, Eichendorffſtr. 19, T.
Elſa. Dem Arbeiter Ernſt Schmidt, Gr. Wallſtr. 15, S, Erich. Dem
Maurer Adolf Lenz, Gr. Gofenſtr. 14, S. Kurt,

Geſtorben Der Jnvalide Friedrich Steinbeiß, 70 J., Cröllwitzer
Straße 3a. Des Arbeiters Johannes Damm S. Hans, 9 Mon.,
Gr. Goſenſtr. I. Die Witwe Berta Banſe geb. Dittmar, 62 J.,
Mötzlicher-Str, 7. Der Paſtor emer. Georg Steinbeck, 71 J., Friedrich
ſtraße 9. Der Privatmann Friedrich Hecker, 81 J., Albrechtſtr. 27.
Die Kontoriſtin Katharina Schubert, 17 J., Leſſingſtr. 42. Fräulein
Marie Dießner aus Ermeéleben, 46 J. Der Tiſchler Karl Sachers,
60 J., Jakobſtr. 18.,

Meldungen vom 24. März 1913.
Geſtorben Die Rentiere Anna Ernicke, 67 J., Albrechtſtr. 15.

Die verw. Geheime Reg.-Rat Marie Jrmer geb. Kirſch, 50 J., Mozart
ſtraße 19. Der Glaſermeiſter Ernſt Köhler, 55 J., Gr. Goſenſtr. 27.

Verantwortlich: Ia Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
u für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ t adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
e J

m Hohlwundstäck

SalemGold
Goldrwundstlck



2

ehmicdlt g Ulrichstrasse
45.

Heute zum unhl Der iustige kanadu“ n
Am Mittwoch Premiere:

Der dJunggeselſen-GClub.
Operette in 3 Akten von Fritz Kaufmann.

Musik von Eugen Claassen. 010

Kriegsmarine-Ausstellung
viäs 8. April im Stadtschützenhaus““, Franckestr.,

geöfſffnet tüglich bis 10 Vhr abends.Die Maschinengewehreo werden im Sehnellfeuer vorgeführt

Hauptvortrag 5 u. s Uhr durch Herrn Ka i ortnant
Mumm oder Herrn Kapitänleutnant Röpcke.

n Eintrittspreis 50 Pfg., Arbeiter, Arbeiterinnen u. Unter-beamte 25 Pfg. (aureh Vermittl. d. Arbeitgeb. bezw. vorgesetzt. Behörde).

h li a etBoden -SddJ n
Mittwoch, den 26. März 1913, abends s Vhr 10 Miän.

Populäres Konzert
des gesamten Stadttheater-Orchesters.

Richard Wagner Abend.
Gesangs-Solistin: Susanna Stolz

Bin trittskarten zu 55 Pf. einschl. städt. Billettsteuer
sind zu haben in den Hofmusikalienhandlungen von
Hothan und Koch und bei Herrn Restaurateur Kunze

(Thaliasäle). [5015
Mallischer Klub.Die ordentliche Mitgliederverſammlung findet am 5. April1913 nachmittags 6 ihr im kleinen Saale des Hotels r

Stadt Hamburg ſtatt. e d
ordnunFeſtſtellung W daher i der Rechnung.

Ent des Vor rſtandes.3. Neuwahl es Vorſtandes.
Wahl von Rechnungsprüfern für das Jahr 1913/14.5. Anträge, welche ſchriftlich bis zum April 1913 beim
Vorſtand geſtellt werden.

Die Mitglieder werden zu dieſer Verſammlung hierdurch
eingeladen.

Halle a. S., 22, März 1913. Der Vorſtand.
1770] von Krosigk.

Anerkannt gutes, ruhig.
Famil.-Hoteſ u. Pens. im

Kurzentrum. Angenehm
Lage. Garten, El. Licht,Omnibus. Mäs. Preise.

Saal des Neumarkt-Schützenhauses,
Dienstag, den 1. April. abends s Uhr

Klavier- Abend von

Vida Liewellyn,
L S. Bach -Tausig: Toccata u. Fuge (D-moll); L. van Beethoven:Sonate op. 111 (C-mol); Rob. Schumann: Carneval; F. Chopin:
Ballade op. 52 (F-molh); Rich. Strauss: Stimmungsbilder; ugo
Kaun: Pierrot und Golombine; F. Iiszt: Rhapsodie Nr. 10.
Konzertflügel „Jul. Bläüthner“ a. d. Magazin von B. PDöll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Sehenswerte

Möhel-Ausstellung
in meinen zwei riesig grossen Grundstücken.

Komplette Wohn-, Speise-, Herren-,
Schlafzimmer- Einrichtungen.

Aparte Salons
in allen Heolz- und Stilarten.

Küchen- Einrichtungen.
Einzelne Möbel in grosser Auswahl.
Erstklassige, mittlere u. einfachere

Ausstattungen
V Von 200--3000 Mark V

am Lager. (4994
Friedrich Peileke,

Möbel Magazin. Gegr. 1883.
Geiststr. 25. Tel. 2450.

Eigene Tischlerei und Polsterwerkstatt im Hause.

Langjährige Garantie.

Das Gias im Modernen Haushalt umd in der

Von 6 Uhr abends ab ist auch die

Ausstellung mod. Gasapparate
geöffnet, wo von da ab täglich von morgens 11 Uhr bis
abends 10 Uhr alle Apparate im Betriebe vorgeführt werden.

Am 27. März Inustruktionstag-
Weitere Vorträge finden statt am 28. und 31. März und

Eintritt frei! Die Verwaltung der gtädt.

Mittwoch. den 26. März, abends S Uhr
T erster öffentlicher Demomstrations-Vortrag:

im Saale der Volksschule Neue Promenade Nr. 13.
Vorführung der Gaskoch- ete. Apvarate. Kostproben.

Klein-Industrie

1., 2., 3., 4. April.
(as- u. Wasserwerhke.

für Möbelstoffe, Innendekoration,

mittels pat. Klopfmaschine,
unvollkommenen Staubsauger.

Konkurrenzlos.

Wenige Tage liekerzelt. Billiggte Preise.

speziell der feineren Qualitäten, mit Appretur auf
elfenbein, crème, ecru. Vorzügliche Ausführung bei

Fabriktelephon: Amt Ammendorf 20.

Auswärtige Theater.
Saalschloss-Braueroi,

Mittwoch, den 26. März, nachmittags 3 Ubr
70. grosses Streich- Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall a

raf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Pister.
Eintrittskarten 35 Pfg. Abonnements und Vorzugs-

karten gültig. F. Winkler.
e

i. Anh 0

Eisen-Moorbadcd. S uhausen. Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden ete.
Starker Eisengehalt und hochprozentiger Moor-Extrakt vor

anderen Moor-Baädern. e jellertProspekt durch die 82de- O

9865

e r mr m mr

29 Dies jährige Eröffnung am 31. März.
869 m. Radiogktivſte Therme.

o C Naturwärme. Hochalpines Klima. Kali derDiner Alle mod. hyg. u. ſan. Einricht. h v. 15 K. pro
Woche aufw. Bäder in all. Häuſern. 35 Hotels, P en

edehnte menaden J ald. Saiſononzerte. Bade-, Trink-,

te. t Bädder 237

n Hofgastein.
rm dann

r a ä Ibach, Peuwigt

Irmler, Poerster.

Zum Vmzusg.
Moderne Färberei

Teppiche.

S Reinigung für Polstermöbel.
Mechanische Teppich-Entstaubung

intensive Staubentfernung gegenüber dem

Chemische Teppich-Reinigung aut er,
in grossem Stil eingerichtet, nur im Grossbetriebe möglich, Uberraschender
Prfolg, allen bisher existierenden Verfahren weit äberlegen, in Halle

Transport frei Haus.

Garclinen-Wäscherei,

k. Mauersberger
ärherei undenenieehe Reinigung.

In Halle s eigene Läden.
Telephon für den Stadtverkehr: 1248 und 1252.

Neues Theater: u e

e pg7ter Mittwoch: Brüder

Operetten Theater:

Schauſplelhaus: Mittwoch: Fauſt.

Stadt Theater: Mittwoch Die

Hof S
HofTheater: Mittwoch Glaube

vefr Theater:

Neu, in Weiss,
mässigen Preisen.

(5016

Leipzig.

Bernauer. DonnerstaBeatrice u. Benedict. Hierau
Vier ſlawiſche Tänze.

lein fein. Hierauf: Die ſüßen
riſetten. Zum Schluß: Veraioletta. Donnerstag Der

Widerſpenſtigen Zähmung.
Mittwoch

Hoheit tanzt Pale Don-nerstag: Der fidele Bauer.

Donnerstag Kammermuſik.
Magdeburg.

berühmte Frau. Donners
838 Suſannens Geheimnis.

erauf Ballett. Zum Schluß:
Lottchens Geburtstag.

eſſau.
Mittwoch Dieluſtigen Weiber von Windfſor.

Donnerstag: Geſchloſſen.
eimar.

und Heimat. Donnerstag:
Colberg.

Altenburg.Minnech: auſt

Eleganteste Damenhüte

Apollg- Theater.

Täglich abends 8 Uhrbei er Preiſen! pr
Wer die große Rebue

Halle ſteht Kopf
noch ſehen will,

muß ſich deellen!

Gastspielsehluss unwiderruflich
Sonntag, den 30. März. r

WFrähjahrs Veubettan

sind eingetroffen.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Eeke Thaliaeil

Stadttheater in Halle.

Mittwoch, den 26. ars 1913
191. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Professor Bernhbardi,
Komödie in 5 Akten von

Arthur Schnitzler.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonen:
Dr. Bernhardi, Prof.

für innere Medizin,
Direktor des Eliſa
bethinums Hans Hofer.

Dr. Ebenwald, Prof.
der Chirurgie, Vize

direktor W. Sieg.Dr. Cyprian, Prof.
für Nervenkrank-
heitenDr. Pflugfelder, Prof.

für Augenkrank-
heiten

Dr. Fielitz, Prof. für
Frauenkrankheiten

Dr. Tugendvetter,
Profeſſor für Haut
krankheiten K. Scholling

Dr. Loewenſtein,
Dozent für Kinder i
krankheiten (C. Hammes.

Dr. Schreimann,
Dozent für Hals
krankheiten Schnelting.

Dr. Adler, Dozent
für pathologiſchel
Anatomie Fahrenbach.

Dr. Oskar e W. Braune.

E. v. Weber,

G. Thies.

Otto Patry.

Dr. Kurt Pflugfelder Otto Krahl.
[Aſſiſt. Bernhardis

Dr. Wenger, Aſſiſtent J
Tugendvetters Emil Witt.

ochroitzpointner,m der Medizin Otto Peters.

Ludmilla, Kranken-
ſchweſter H. Welden.n Ziſghegf nen
rofeſſor Dr. inPro erickeminee A. Friedrich.

Hofrat Dr. Winkler,
im Unterrichts
miniſteriumFranz Reder, Pfarrer

der Kirche zum
heiligen Florian Rud. Rieth.Dr. Goldenthal, Ver e
teidiger K. Kruthoffer

Dr. Feuermann, Be
zirksarzt in Ober-
hollabrunn Mattbießen

Kulka, Journaliſt Max Linke,Ein Diener bei Bern

hardi Paul Jungk.Ein Diener im Eüſa

K. Stahlberg

bethinum Otto Unruh.Ein Diener im Mi
niſterium Hans Egner.Nach dem 3. Akt längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 1o Uhr. 4968

Donnerstag, d. „d.27. März1913
192. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Fimrauber.

Haſbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof.

ngenehmsterVamilienaufenthalt-

Am herrlichen

er Nanora. re

Gr- a
Gardasee.

3 D.28. 3. 8. F. B. V.
tag es ganze „Penſen
Eigedcgzt Zimmer rderlich

mit Preisangabe für

el S Svnneidtäs auſt Monat oder Semeſter an Rektor
Richter, Neu-Welzow (N.

Gr. Vlichatr. 833/34. Tol. 695.
Kauf.

zuE Ihna 7 Hallet Anr vie T
t e

r
e die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Fri

(Saale). Telephon 5108 u 510 Mit 2 Beilagen
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Gedenktage.
26. März.

1521. Luther erhält vom Kaiſer Karl V. das Einladungsſchreiben
zum Reichstag Worms.
Herzog Ernſt der Fromme von Sachſen-Gotha geſtorben.
Der Fabeldichter Wilhelm Heh geboren.
re Geſchichtsmaler Julius Schnorr von Carolsfeld ge

oren.
Der Tonkünſtler Ludwig van Beethoven geſtorben.
Der Zeichner Oskar Pletſch geboren.

1871. Errichtung der Kommune in Paris.
1881. Rumänien wird Königreich.

c

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
26. März. Die franzöſiſche Nachhut verläßt Dresden.

Tagesſpruch: Je mehr der Menſch ſich im Aeußern be
ſpiegelt, deſto ſicherer verliert er die Fähig-
keit ſich im Jnnern zu beſchauen.

Leixner.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

26. März 1813.
Blücher beſetzt mit dem aus Schleſien herangerückten

Heere Dresden, aus dem ſich die Franzoſen zurückzogen.
Der ſtellvertretende Oberbefehlshaber der Franzoſen in

Deutſchland, Gu gen, Vizekönig von Jtalien, hatte gegen Ende
März ein Heer von 30000 bis 40 000 Mann in und bei
Magdeburg zuſammengezogen. Seine Abſicht war, die ein
zelnen Korps der Armee des ruſſiſchen Generals Wittgenſtein zu
überfallen, zu ſchlagen und wenn möglich, Berlin noch einmal
einen Beſuch abzuſtatten. Am 23. März hatte er ein Korps von
10 000 Mann Fußvolk und 1500 Reitern aus Magdeburg auf-
brechen laſſen, die preußiſch ruſſiſchen Vorpoſten wurden zurück
gedrängt und die Ortſchaften Möckern und Hohenziatz
am 26. März beſetzt (im Kreiſe Jerichow halbwegs zwiſchen
Magdeburg und Berlin). Doch nachdem man alles Erreichbare
an Pferden, Schlachtvieh und Futter zuſammengetrieben, ver-
ließen die Franzoſen dieſe Ortſchaften wieder und zogen ſich mit
ihrer guten Beute in die Feſtung Magdeburg zurück.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 25. März.

Militäriſches.
Der Kommandeur der 165. Jnfanterie-Brigade, Generalmajor

Jsbert, wurde zum Generalleutnant befördert und vom
1. April ab zum Kommandeur der 29. Diviſion in Freiburg in
Baden ernannt. An ſeiner Stelle iſt dem Generalmajor
Reichenau die Führung der 15. Jnfanterie-Brigade übertragen
worden.

Major Brehme beim Stabe des e w General- Feld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde als Ba-
taillonskommandeur in das 5. Weſtpr. Jnf.-Regt. Nr. 148 verſetzt.
Oberleutnant Luther, Adjutant der 8. Feldart.-Brigade, wurde
zum Hauptmann befördert. Oberſtleutnant Frhr. v. Maſſen
bach, beauftragt mit der Füvrung des Mansf. Feldart.-Regts.
Nr. 75, wurde zum Kommandeur dieſes Regiments ernannt. Zum
überzähligen Major befördert wurde der Hauptmann Lueder
beim Stabe des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75. v. Schwartz,
Hauptmann in der 9. Gendarmerie-Brigade, kommandiert zur
4. Gend.-Brigade, wurde in dieſe Brigade verſetz! und dem Major
Grafen v. Oriola in der 4. Gend.-Brigade der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion bewilligt mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Huſaren-Regts. Landgraf Friedrich II. von Heſſen-
Homburg (2. Kurheſſ.) Nr. 14. Leutnant Schaefer im Füſ.
Regt. General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
wurde 7 Vorbereitung für den Schutztruppendienſt vom
15. April bis 15. Auguſt d. Js. zum Seminar für orientaliſche
Sprachen in Berlin kommandiert. Jm Beurlaubten-
ſtande wurden befördert: Oberarzt der Reſerve Dr. Grund
(Halle) zum Stabsarzt, Dr. Schumacher (Halle), Unterarzt der
Reſerve, zum Aſſiſtenzarzt.

Die Erſchließung des Trödels.
Den Stadtverordneten iſt der Plan für die fernere Ge-

ſtaltung des Trödelviertels nebſt Koſtenberechnung, aufgeſtellt im
Stadthochbauamt, durch den Magiſtrat zugeſtellt worden. Zur
Verbreiterung der Zugänge vom Markt und dem Südviertel aus
muß eine ganze Anzahl alter Gebäulichkeiten, die wir gerade im
Trödelviertel in Maſſe noch vorfinden, angekauft und nieder-
gelegt werden. Der Magiſtrat hat ſich dieſe von den Eigen-tümern feſt anſtellen laſen die Entſcheidungsfriſt läuft am

30. April 1913 ab. Es handelt ſich um folgende Häuſer: Markt-
platz 7, Frl. A. Kaufmann gehörig, Preis 110 000 Mark;
Schülershof 1 (Böttchermeiſter R. Otto), 45 000 Mark; Schülers-
hof 7 Kaufmann L. Lange), 25 000 Mark; Schülershof 12/13
(Privatier F. Krüger), 48 000 Mark; Schülershof 15 (Wieſelſche
Erben), 21 800 Mark; Schülershof 16 (Frau Witwe A. Dentzau),
45 000 Mark; Hanfſack 4 (Lokomotivführer a. D. K. r
28 000 Mark; Hanfſack 3 (Frau Rentiere B. Meher in München),
14 000 Mark; Trödel 6 (Witwe A. Kandler) 19 800 Mark;
Trödel 5 (Schneiderin L. Obſtfelder), 8500 Mark; Rittergaſſe 1
(Agent P. Flietner), 29 000 Mark; Moritzkirchhof 6 (Müllerſche
Erben), 31 000 Mark; Moritzkirchhof 7 (Tellerſche Erben), 13 500
Mark. Der Ankauf von Rittergaſſe 1 wird nur unter der Be-
dingung abgeſchloſſen, daß der Eigentümer des Grundſtücks
Ritterſtraße 12 ein bindendes Angebot über Austauſch der von
ſeinem Grundſtück zur Straße entfallenden Fläche gegen eine
gleiche Fläche vom Grundſtück Rittergaſſe 1 abgibt. Ein Angebot
der Firma J. Lewin iſt wie folgt anzunehmen: Die Firma
übernimmt das Grundſtück Schülershof 7 zu den der Stadt
geſtellten Bedingungen, tritt das von dem Grundſtück zur Se
entfallende Land der Stadtgemeinde gegen eine gleich große
Fläche des dem Grundſtück Schülershof 8 vorgelagerten, ſpäter
zum Grundſtück entfallenden Straßenlandes ab; erwirbt das

eum

Rabuet-

Markon,

erwirbt ferner den Reſt des den Grundſtücken Schülershof 6
und 8 vorgelagerten jetzigen Straßenlandes, das nach dem Flucht
linienplan zur Bebauung zu ziehen iſt, von etwa 35 Quadrat-
metern für den Preis von 100 Mark für den Quadratmeter und
verpflichtet ſich endlich, die Grundſtücke Schülershof 6 und 7
innerhalb eines halben Jahres nach Freilegung und Verbreite-
rung des Schülershofes auf 12 Meter niederzulegen. Die
Stadtverordneten werden gebeten, außer dem Vorſtehenden noch
dem Folgenden zuzuſtimmen: Die Straßen Schülershof, Moritz-
kirchhof und Hanfſack neuherzuſtellen, die Koſten für den Ankauf
obiger Häuſer zum Geſamtbetrage von 413 600 Mark und etwa
8200 Mark Stempel- uſw. Koſten aus der Anleihe für Grund
erwerb zu nehmen, die Einn en aus dem Lewinſchen Ver-
trage zum Betrage von etwa 17500 Mark der Anleihe „für
Grunderwerb gutzuſchreiben und die Koſten für Neuherſtellung

Straßen aus der Anleihe für Straßenausbau zu ent
nehmen.

Gedanken nach dem Oſterfeſt.
Heutzutage iſt nicht nur Zeit Geld, ſondern ſelbſt die an

ſcheinend nicht materiellſten Dinge werden zu Wertgegenſtänden
gemacht, wie z. B. auch das Märchen vom Oſterhaſen; es
wäre intereſſant zu erfahren, was an dieſem „Artikel“ verdient
wird. Bummelt man die Straßen Halles entlang und wirft ab
und zu einen Blick in die Schaufenſter, ſo ſind nicht nur die
Schokoladengeſchäfte überfüllt mit allen Arten von Eiern, Haſen
und Hühnern, ſondern auch die Auslagen zahlreicher Geſchäfte,
deren Waren nicht die entfernteſte Aehnlichkeit und logiſche Ver
bindung mit Eiern haben. So ſah ich in einigen Buchhandlungen
drei Romanbände, die als Atrappe ein großes Oſterei umſchloß.
Angenommen, irgend jemand ſchenkt Jhnen dieſes „Oſterei“. Sie
grübeln: Bücher gehören in den Bücherſchrank, aber der Ei-Ein-
band paßt in die Reihe der anderen Bücher hinein, wie ein
Monokel in das Geſicht des Philoſophen Kant oder wie Filz-
pantoffeln an die Füßchen einer Barfußtänzerin. Sollen Sie
alſo der Einheitlichkeit halber alle Jhre anderen Bücher in Eihülle
faſſen laſſen??! Oder aber Sie ſtellen das große Oſterei mit der
Aufſchrift „Fröhliche Oſtern“, das natürlich viel zu ſchade zum
Wegwerfen iſt, in die ſogenannte gute Stube, wo es dann mit
einem Aſchebecher: „Fröhliches Weihnachtsfeſt“, einer Vaſe mit
Malerei: „Fröhliches Pfingſtfeſt“, und einem Porzellanſchwein,
das auf ſeinem Bauch die ſchönen Worte „Proſit Neujahr“ trägt,
der Vergänglichkeit der Zeit und dem guten Geſchmack hohnlächelt.

Sogar die Hutmode hat ſich diesmal etwas an die Eier-
form angelehnt. Wenn früher eine Dame den Eindruck eines
wandelnden Pilzes erwecken wollte, ſo bedeutet jetzt der kleine
Hut nur einen mehr oder wenmtger auffallenden i-Punkt auf der
Perſönlichkeit. Vielfach verliert ſich dieſer i-Punkt durch einen
ins Ungemeſſene wippenden n We ins Land der verrückten
Jdeen, aber im allgemeinen muß man ſagen, ſah man viel wirk-
lich nette Formen bei den Hüten, aber auch bei den ſchlanken oder
doch wenigſtens gut unter Zuhilfenahme oft der ganzen Familie
geſchnürten Trägerinnen.

Jo, das Oſterfeſt, noch dazu, wenn es von ſo herrlichem
Sonnenſchein belächelt wird, wie am erſten Feiertage, iſt für die
neuen Koſtüme und Hüte das, was eine Erſtaufführung für ein
neues Theaterſtück bedeutet. Das neue Koſtüm muß eben zu
Oſtern eingeweiht werden, und wenn die zarte Trägerin darin
friert, daß ihre ſonſt ſo edel
ſtrich bekommt. Aber dreimal Wehe der Schneiderin, die, ſei es
aus Ueberarbeitung oder wie man immer annimmt aus ange-
borener Bosheit, das Kleid nicht rechtzeitig oder ſchlecht ſitzend
liefert! Aber trotz alledem, das Kleid wird mit Zuhülfenahme von
Steck- und Sicherheitsnadeln, dem ſogenannten „Chanſonetten-
zwirn“ in ein „wandelndes Gedicht“ verwandelt, das die Bewunde-
rung ſogar des Gatten hervorruft, der ſonſt immer nur beim
Anblick des Kleides intereſſante Vergleiche anſtellt zwiſchen
Hoſtum und e in

Genau wie der Schauſpieler das Rampenlicht braucht, um
wirkſam in r zu treten, muß auch das neue Koſtüm
in die richtige Ueberwelt gerückt werden: Manche wandeln darum
in das Theater, ins Variété, ins Konzert, aber wohl die meiſten
verbinden das Nützliche mit dem Dekorativen und lenken ihre
Schritte in die Natur. Dort ſchüttelt man die Alltagsſorgen ab
und iſt r r jeder nach ſeiner Art. Denn auch die Aus
drücke der Fröhlichkeit ſind bei dem Menſchen im Gegen-
ſatz zum Beiſpiel vom Hunde, der konſegenterweiſe ſein Schweif
wedeln ſeit ſeiner Exiſtenz beibehalten hat, der Abwechslung, der
Mode unterworfen. Früher pflegte der Deutſche, wenn er luſtig
wurde das wehmütige Lied anzuſtimmen: „Jch weiß nicht, was
ſoll es bedeuten, daß ich ſo traurig bin“, in noch früherer Zeit
ſang man wohl auch ſogar den tragiſchen Ausgang des „Königs
von Thule“, aber die neuere Zeit ſchuf neue „Werte“, bald kon
ſtatierte man, wenn man fröhlich war, daß „Jm Grunewald Holz-
auktion war“ ſpäter fragte man ſeinen armen Nächſten, ob er
nicht „den kleinen Cohn geſehen hätte?!“ dann kam der „Walzer-
traum“ daran, jetzt aber macht mancher Jüngling und manche zier-
liche Jungfrau ihrem frühlingsfrohen Herzen Luft, indem ſie mit
Armen, Schultern und Knien im Rhthmus eines plattfüßigen
Bären zu wackeln anfängt und ſingt: „Puppchen, Du biſt mein
Augenſtern!“

Der zweite t bietet trotz dem mit dem nächtlichen
Regen etwas kühleren Wetters dasſelbe Bild, aber „Puppchen“
ſchmollt, denn „Er, der herrlichſte von allen“ iſt heute ſo furcht
bar ſtachlichh Ja, warum? Na darum! Die Regierung inMerſeburg hat nämlich ſchon lange beſtimmt, daß die griſeure

und Raſeure am 2. Feiertag ihr Geſchäft nicht betreiben dürfen.
Der Friſeur iſt willig, aber der Bart iſt ſtark, denn trotz der
oben erwähnten Verfügung hat er ſein Wachstum nicht eingeſtellt.
Aber auch „Puppchen“ weiß ſich zu tröſten, ſieht ſie doch, daß
auch in der herrlichen Natur alles im Wachſen, im Blühen und
Gedeihen begriffen iſt, und was der Natur recht iſt, muß doch dem
Barte billig ſein.

Der Frühling naht, die Schwalben kommen wieder, die Kunſit-
maler ſitzen als dunkle Punkte in der Landſchaft, und die Dichter
beginnen ihre gemeingefährliche Tätigkeit mit neuer Kraft, ſie
bekommen „Jdeen“, die freilich oft ſo „neu“ ſind, daß ſie ſchon
bei der Einweihung der Cheopspyramide als veraltet zurückge-
wieſen ſein ſollen. Aber wir hoffen, daß der ren auch wirk
lich gute neue Jdeen auf allen Gebieten erſtehen laſſen wird, die
den alten blaſierten Ben Akiba zum Schweigen bringen mit ſeinem
Unkenruf: „Es iſt alles ſchon dageweſen!“

I. Beilage zu Nr. 139 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſtädtiſche Grundſtück Schülershof 8 zum Preiſe von 14 000 Mark,

eformte Naſe einen blauen An-
ſchluß daran wird der erſte Vortrag über

Bacher's vorschriftsmässige Turn- Hosen
für Mädchen und Damen in Chevlot, Trikot und Satin.Schul Anfang Bachers gestrickte Knaben- Anzüge

anerkannt bostos Fabrikat.

Sporthaus Julius Bacher,

26. März 1913.

„”x„jc-m—-
Die Sächſiſchen Provinzialblätter liegen der heutigen

Nr. 139 der Halleſchen Zeitung bei.
Der Haushaltsplan der Bethcke-Lehmann Stiftung für das

Rechnungsjahr 1913 iſt erſchienen. Er ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 37850 Mark ab gegen 38 630 Mark im Vor
jahre. Der Haushaltsplan des der Bethcke-LehmannStiftung
angegliederten Jugendheims ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 30 620 Mark ab gegen 34 900 Mark im Vorjahre.

Die Heimatsausſtellung, die der Heideverein während
vierzehn Tagen in der „Saalſchloßbrauerei“ veranſtaltete, ward
von über 9000 Perſonen beſucht. Der Heideverein hat ſich mit
dieſer neuartigen Veranſtaltung ein Verdienſt erworben und es
wäre nur zu wünſchen, daß es ihm möglich würde, eine ſolche
Heimatsausſtellung als ſtändige Einrichtung zu ſchaffen. Es
fehlt dazu nichts als der zum Bau erforderliche Mammon, die
Genehmigung der Forſtverwaltung würde ſicher erteilt werden.

Die Beſtimmungen über Fernſprechnebenanſchlüſſe vom
31. Januar 190 und die Ergänzungen dazu vom 22. März 1907
ſind geändert worden. Die Aenderungen erſir cken ſich namentlich
auf die bisher noch nicht endgültig feſtgeſetzten Gebühren für reichs
eigene Fernſprechreihenanlagen. Näheren Aufſchluß erteilt auf Wunſch
das KHafſerliche Teſegrephenomt hier, Fernſp echonſchluß 1924.

Die ſtaatliche Turnlehrerinnenprüfung haben außer den
bereits gemeldeten noch e be Döbner- Bautzen und Fräu-
lein Hügelmanmn-Kitzen beſtanden.

Der Umzug ſteht vor der Tür, da möcht. mancher dem
griechiſchen Philoſophen gleiche n, der von ſich ſagen konnte, daß er all
ſein Had und Gut an ſeinem Leibe trug. Tauſend unnütze Habſelig
keiten kommen beim Umzug zum Vorſchein, aber der Platz in Kiſten
und Käſten, in Koffer und Möbelwagen iſt nur beſchränkt. Zu dem
läſtigen Ballaſt gehören auch diejenigen Bücher, die man ſelber
nicht wieder leſen will. Solche Bücher kann man zu einem guten
Zwecke verwenden, wenn man ſie der Deutſchen Dichter-Gedächtnis
Stiftung in Hamburg-Großborſtel zuſendet, Die Stiitung, die ein
rein gemeinnütziges Unternehmen zur Unterſtützung bedürſtiger Volks
bibliotheken, in, ſtellt die Büch r kleinen Bibliotheken zur Verfügung
oder verwendet ſie zu Prüfung zweck n in ihrer Handbibliothek.

Zwei Vortragsabende werden demnächſt vom Sozialen
Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter- und Angeſtellten-
Körperſchaften) veranſtaltet. Der erſte findet Freitag, den
28. März, abends 9 Uhr im Saale des Reſtaurants „Mars la
tour“ ſtatt und wird Herr Bergrat Schrader über „Die Metall
produktion und Metallverbrauch der Welt“ ſprechen. Der zweite
Vortragsabend wird vorausſichtlich Freitag, den 25. April abge-
halten. Jn dieſem wird Herr Prof. Dr. Brod nitz ſprechen.

Krtegsmarine Ausſtellung. Es iſt dankbar anzuerkennen,
daß der Eintrittspreis für wirtſchaftlich ſchwache Einwohner bedeut nd
ermäßint wird u. a. werden für Arbeiter und deren Angehörige durch
Vermittelung der Arbeitgeber Karten zu 25 Pig. (Kaſſenpreis 50 Pfg.)
ausgegeben werden. In Mannheim, wo die Ausſtellung kürzlich ver
anſtaltet wurde, haben nicht weniger als 16 000 Arbeiter die Aus
ſtellung beſucht, denen die Eintrittekarten von den Arbeitgebern zum
weiter ermäßigten Preiſe von 10 Pfg., teilweiſe auch unentgeltlich,
verabfolgt wurden. Es iſt zu hoffen, daß auch hier ſeitens der Arbeit
geber in gleicher Weiſe verfahren werden wird. (Siehe Anzeige.)

Gaslehr-Vorträge. Morgen, Mittwoch, 316 Uhr wird
die von der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke ins Leben ge-
rufene Ausſtellung moderner Gasapparate vor den zu dieſem

wecke beſonders geladenen Mitgliedern der ſtädtiſchen Körper
chaften und ihren Angehörigen förmlich eröffnet und im An-

das Gas immodernen Haushalt und in der Kleininduſtrie
von einer Dame der Zentrale für Gasverwertung, Berlin, ge-
halten werden. Der erſte öffentliche Vortrag findet am
gleichen Tage abends 84 Uhr ſtatt. Am 27. iſt ſogenannter
Jnſtruktionstag, d. h die Vortragende wird vor morgens
11 Uhr bis abends 7 Uhr im Vortrags- und Ausſtellungsſaal
anweſend ſein, die verſchiedenſten Gerichte, Backwaren uſw. her
ſtellen und dabei allen intereſſierten Perſonen zu jeder ge-
wünſchten Auskunft zur Verfügung ſtehen. Ein Beſuch iſt warm
zu empfehlen.

Walhalla Theater. Heute findet die letzte Aufführung der
Operette „Der luſtige Kakadu“ ſtatt. Morgen Mittwoch geht zum
erſten Male die in vielen anderen Städten mit großem Beifall auf-

Operette „Der Junggeſellen-Klub“ über die
ühne.

Die große Ausſtattungsrevue „Halle ſteht Kopf“ brachte
dem Apollotheater an den beiden Oſterfeiertagen ausver
kaufte Häuſer, und Hunderte von Menſchen kehrten wieder um, da
ſie keinen Platz bekommen konnten. Es ſei beſonders darauf hin

daß das Gaſtſpiel am 30. März unwiderruflich ſein
nde erreicht. Laſſe es ſich niemand entgehen, dieſe an hübſchen

Melodien, Pracht der Gewänder und Dekorationen wirklich her
vorragende Vorſtellung zu beſuchen, ſo lange noch Gelegenheit
dazu geboten iſt.

Kaiſer-Panorama Gr. Ulrichſtraße 4/6. Am herrlichen
Gardaſee! Zuerſt beſuchen wir Arco und Umgebung; bei Limone
beſichtigen wir die großen Zitronen-Pflanzungen. Dann eine
n auf dem Gardaſee, beſichtigen Maderno, Faſano und
Gardone, fahren nach Jſola Garda, ſehen Sirmione, das Kaſtell
und Villa Kloſterlitz, die uralte Kirche im Olivenwald und
Deſenzano, wo wir einen herrlichen Sonnenuntergang am Garda-
ſee haben. Nächſte Woche: Chamounix, das intereſſante Mont-
blanc- Gebiet des Königs der Alpen.

Der weltberühmte Pferdezirkus Carré kommt nach Halle,
Das älteſte Zirskusunternehmen der Erde, der weltberühmte
Zirkus Carré, der ſeit kurzem ſich auch entſchloſſen hat, im
eigenen transportablen Zeltbau zu reiſen, wird auch bei uns
ein kurzes Gaſtſpiel abſolvieren. Zirkus Carré gaſtierte nur in
ſeinen eigenen feſten Steinbauten, ſowie in den feſten Zirkus-
gebäuden in Brüſſel, Antwerpen, Kopenhagen, Stuttgart, Magde
burg, Stettin, Hamburg, Breslau uſw. Die gewaltigen Erfolge,
die dieſes Koloſſalunternehmen überall erzielte, gaben den erſten
Anſtoß, auch eine große deutſche Zelt-Tournée zu unternehmen.
Das Unternehmen iſt auch im Zelt der Ariſtokrat unter den
Zirkuſſen geblieben, von ſeiner einzig daſtehenden, in alt
römiſchem Stil gehaltenen Prachtfaſſade an, bis zu dem kleinſten
Requiſit des blendend reinen Stalles. Aber auch die Organi-
ſation iſt eine muſtergültige in allen ſeinen Teilen, denn ſonſt
wäre es dieſem Koloſſalbetrieb nicht möglich, jeden Tag Vor-
ſtellung geben zu können! Einen oder mehrere Tage beim Auf-
oder Abbauen des Unternehmens zu verlieren, kennt der Betrieb
Carré nicht; heute noch am Oſtſeeſtrande, erhebt ſich die gigan
tiſche Carréſche Zeltſtadt, und morgen abend ſteht derſelbe
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Halle a. S., udart
Leipziger Strasse 102, Herren
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Apparat Punkt 7 Uhr
ſüddeutſchen Großſtadt.
nicht weniger als 300
Carré tätig, ein großer

Aufnahme bereit, den
Und das iſt keine Kleinig
rſonen ſind im und für Zirkus
agenpark eigener worunter

u die en der elektriſchen Zentrale ſind, um einen Mar
ſtall von über 100 edlen Pferden, ſowie 12 prachtvollen Berber
löwen, Elefanten, Kamelen, Trampeltieren, ren, Seelöwen
und Seehunden, ſibiriſcher Wolfsjäger und anderer exotiſcher
Tiere zu befördern. Das Programm der diesjährigen Saiſon
iſt das Rreſſgſte das je auf Reiſen geſehen wurde und umfaßt
in jeder Vorſtellung nicht weniger als 85 Aktraktionspiecen,
alſo i Vorſtellungen in einer vereinigt, ohne daß das Entree
ein höheres wird. Zurzeit gaſtiert Zirkus Carré in Stettin, in
dem feſten Steingzirkus, und veranſtaltet h r die
einen koloſſalen Zulguf haben, ſo daß das Unternehmen ſchon
Tage vorher ausverkauft iſt. Letzteres iſt übrigens in dem
Carréſchen Millionenbetrieb keine Seltenheit. Jedenfalls dürfen
wir dieſem Gaſtſpiel mit großem Jntereſſe entgegenſehen.

Von einem plötzlichen Tode wurde am Oſterheili d
eine Fren in der r betroffen, während ſie ſich in
den Hof begab, um einen Aſchenkaſten zu leeren. Ein Hergz-
ſchlag hatte ihrem Leben ein Ende bereitet.

Halleſche Tageschronik. Eine Dame wurde in der König
ſtraße von einem Radfahrer um gt fahren und erlitt eine
ziemlich bedeutende Kopfwunde. Ein r wurde in der
Magdeburger Straße von einer Kraftdroſchke a ngefahren und
am rechten Auge r verletzt. Eine 81jährige Witwe wurde in
ihrer Wohnung im Bette liegend tot auf gefunden. Es liegt
Gasvergiftung vor. Ob ſie den Gashahn verſehentlich oder
mit der Abſicht, Selbſtmord zu begehen, geöffnet hat, konnte nicht
feſtgeſtellt werden. Am Sonnabend fand auf dem Riebeckplatz ein
Zu ſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn
und einem Kraftwagen ſtatt. Der Kraftwagen wurde ſtark beſchädigt. Am Peierkage nachmittags fielen in der Nähe
der Jahnhöhle zwei unbekannt gebliebene
Wechſeln der Sitzplätze in einer Gondel in die Saale. Beide
konnten ſich ſelbſt retten. 83 der Nacht zum Dienstag wurde
ein Schaukaſten in der Leipziger Straße erbrochen und
daraus ungefähr 6—8 Büchſen mit eingemachten Früchten entwendet. Zwei Shauſenſierſhelben eines Schuh
warengeſchäfts in der Leipziger Straße wurden Dienstag früh vor
ſätzlich ein ge ſchlagen. Jn der Landwehrſtraße ent
gleiſte Montag abend ein Motorwagen der Stadtbahn,
wodurch eine Betriebsſtörung von 10 Minuten entſtand. Diens
tag früh ging ein einſpänniges Milchgeſchirr auf dem Moritzzwinger durch. An der Ecke Hallorer ſtraße ſchlug der Wagen

um. Der Führer zog ſich bei dem Sturze vom Wagen eine ſtark
blutende nde am Kopfe zu, konnte jed ſeine
allein aufſuchen Geſtohlen wurden ein kleiner zweirädriger
grauer h mit der Aufſchrift „Kieler Fiſchbörſe“;
ein w. ke „Mifa“ Nr. 86 888; ein Herrenfahrrad
Marke „Süderland“, Nr. G. 189 606; ein gelber Reiſekoffer mit
Lederbeſatz. Einbrecher ſind im Norden der Stadt wieder

unge Männer beim

fleißig bei der Arbeit. Am 2. Oſterfeiertag erbrachen ſie eine
Wohnung, deren Inhaber verreiſt waren, und ſtahlen eine
eiſerne rotbraune Geldkaſſette mit 400 Mk., ein n
der ſtädtiſchen Sparkaſſe, 1 Rabattbuch der Firma Brummer u.
Benjamin, 1 Rabattbuch des Rabattſparvereins und 5 Bäcker
karten der hieſigen Bäckerinnung; ſämtliche Bücher lauten au
den Namen „Emma Engelhardt“. Außerdem hat der Täter 8
Rabattmarken mit der Aufſchrift „Brotfabrik Schubert“ und
30 Bäckerkarten, von denen eine die Aufſchrift „Hambürger“ trägt,
mitgenommen. Wer Angaben üher den Täter oder das ge
ſtohlene Gut machen kann, wird gebeten, der Kriminalpoligei,
Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 19, Mitteilung zu machen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wbrlizer Bahn ſind am 22. März 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 2763 Wagen zu je 10 t Vadegewicht.

Aus den Vereinen.
Volksbildungsverein Halle (Saale). Der letzte Unterhaltungs-

abend des Winters 1912/13 bringt Vorträge des berühmten Rezitators
und Dialekthumoriſten Otto Wiemere Berlin. Dieſer trägt nach
einem kürzeren ernſteren Teil humoriſtiſche Dichtungen von Otto
Sommerſtorff, Otto Ernſt und eine größere Auswahl heiterer
bayeriſcher, plattdeutſcher, ſächſiſcher, Berliner, oſtpreußiſcher Dichtungen
vor. Rudolf Presber, der Verfaſſer des „goldenen Lachens“,
ſchreibt über die Vortragskunſt von Otto Wiemer: „Mühelos und
ſchlicht, unterſtüßt von einem ſehr angenehmen, wohl-
geſchulten Organ, gibt er in Ernſt und Scherz dem Dichter
was des Dichters iſt läßt das Lyriſche fein und vornehm ausklingen
und arbeitet im Humoriſtiſchen klug und graziös, ohne ſtörende
Mägchen, die Nuancen und Pointen heraus. Unter den Vortrags
meiſtern, die ich gehört habe, ſcheint er mir in ſeiner verſtändnis
vollen und ſicheren Art einer der allerbeſten., Geſang
von Frl. Käthe Schmidt. (Siehe Anzeige.)

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Klub. Am 5. April, 61 Uhr in der „Stadt Hamburg

ordentliche Mitgliederverſammlung

Kurorte und Reiſen.
Wiesbaden. Die Frequenz der zur Kur ſich aufhaltenden

Fremden erreichte am 22. d. M. die Zahl 8568, die der Paſſanten
I6 5092. Mittlere Temperatur 4,2 Grad Celſius. Wetterver-
hältniſſe: Heiterer Sonnenſchein,

CLandwirtſchaft.
K. Maul und Klauenſeuche. Nachdem auf Rittergut

Schren z (Kreis Bitterfeld) der Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden iſt, wird aus dem Gemeinde
und Gutsbezirk Schrenz ein Sperrbezirk, und aus dem nahen Ge
meinde- und Gutsbezirk Siegelsdorf und Rieda ein Beobachtungs
gebiet gebildet.

Börſen- und Handelsteil.
Die Deutſche Linoleum und Wachstuch Kompagnie ſchliefzt

das Jahr 1912 nach Abſchreibungen in Höhe von 186 163,17 A mit
334 906,85 Reingewinn ab (einſchließlich 198 295,85 Vortrag
aus dem Vorja Der Aufſichtsrat beſchloß, der auf den
30. April ei fenden Generalverſammlung die Verteiluneiner Dividende von 5 Proz. vorzuſchlagen und 56 951,45 auf

neue Rechnung vorzutragen.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. März. (Eigener Drahtberichet.)

Korngzuckerss ohne Sackre o ohne Sad Tendenz ruhig.
Brottaffingadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Mel is mit Sad

Leda geſchäſtslos.

e I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Aug. 10.30G 10,85 B.
Okt.-Dezbr. 10,07 G. 10,12 B.
Jan. März 10,20G. 10,28B.

3 ruhig

9,05G. 10.006.
t 10,05G. 10,108.

einer
eit, denn

Hamdurg, 25. März. (Eigener Dratbericht.)
gudermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, J. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

tn e h r Tendenz: ruhi5 o Dez. 2 eBe 10,05G. Jan. März 10,22 G. x

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. März. Preis pro 100 Kilo 10.00 4 waggon

frei hier in Leihſäcken.

ESalpeterpreiſe,
Halle a. S., 26. März. Sofort: Hamburg 11,86

Magdeburg 12,00 April: Hamburg 11,b6d
Magdeburg 11,50 A. Februar März 1914: Hamburg
10,90 Magdeburg: 11,00 Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. März. (Eigener Drahtbericht.)

m Germſtgee rig a good average Santos.
r eptemberMal 59 Shemder 68 Tendenz: behauptet.

Tages-Marktberichte.
NewePork, 24. März. abends 6 Uhr. Warenberlqht.

(Die eingeklammerten Notierüngen ſind vom 22. März.) Baum
wol le: loko middling 12,60 (12,60), März 12,256 (12,23), Mai
11,80 (11 87), in New-Orleane loko middling i27 (127 Petr o
leum: Refined (in Caſes) 10,60 (10,80). Standard wötte in New

ort e,50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 260 (260), Schmalz:
eſtern ſteam 11.40 (11,25), Rohe 4 Brothers 11,70 (11,70), Zu cker:

fair ref. Muscavados 8,06 (2,08), Weizen: roter Winterweizen loco 111 (111), Weizen ver März
ver Mai 075 (097 ver Juli 972 (97 ver September
96 (06). Mehl: Spring-Wheat elears 8,80 (3,680), Getreide
fracht nach Liverpool 3 (3), Kaffeae: Rio Nr. 7 loeo 11

ver März 11,28 (11,20), per Mal 11,46 (11,39).
Kupfer: Standard loko 14,00--14,75 (14,00 14,76).. Zinn:
46,00 46,25 (46,00--46,25).

Chicago, 24, März, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. März.) Weizen per
Mai 90 (90 per Juli 90 (90). Mais per Mai 63
(532/,). Schmalz per März 11,25 per Mai 11,55
(11,06). Pork per Mai 20,87x (20,682x). Speck ſhort ribs
ſides 10,62 11,87x (10,62 11,3 V.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 25. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,10 (2,40) .4
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,30

bis 1,35, Weizenſtroh 1,30 1,35 .4 zu Streuzwecken Roggenſtroh
1,60 (1,80), Weizenſtroh 1,50 (1,80) Breitdruſch: Roggenſtroh
1,90 (2,00), Weizenſtroh 1,90 (2,00)

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten: 3,75
(4,00) gute fremde Sorten 3,50 (3,80)

leeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 (4,50) A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

1,90 im einzelnen vom Lager hier 2,50

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 25. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die höheren ausländiſchen Notierungen und die kühlere
Witterung ließen den Getreidemarkt in befeſtigter Haltung ein-
ſetzen. Bald nach Beginn trat jedoch eine Abſchwächung ein, die
mit den politiſchen Nachrichten begründet wurde. Ge

enüber den Schlußpreiſen vom Donnerstag waren nur geringe
reisveränderungen für Brotgetreide zu verzeichnen. Hafer,

Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.
Mittagsbörſe.

Roggen:
Tendenz: ruhig-

Mai 171,00
Juli 173,75 A,
Septbr. 170,00

Weigzen:
Tendenz: ruhig

Mai 210 25

Septbr. 207,26 A.

Hafer:
Tendenz: feſt.

Mai 166 25
Juli 168,75

Mais: Rüdbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftélos.
Mai 143 00 März A,Juli A. MaiOkt. n un

Schlußbörſe.

Welzen: Roggen: dafer:Tendenz ruhig. Tendenz: ſtill.
Mai 210 00

Tendenz: feſt.
Mai 171 00

Juli 212,25 Juli 173,50 Juli A.Septbr. 207,50 A. Septbr. m a A.

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos,

Mai A, MärzJuli A. MaiOkt. an u

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. März. (Eigener Drahtdericht).

Das einmütige Vorgehen der Großmächte 8 Herbeiführungdes Friedens und der Schritt Rußlands bei Montenegro haben

auch auf die hieſigen Börſenkreiſe den beſten Eindruck gemacht.
Man glaubt nunmehr mit einiger Sicherheit auf baldigen Frie-
densſchluß rechnen zu können, da die Geldmarktverhältniſſe ſich
gleichzeitig etwas günſtiger anlaſſen und die Ultimoliquidation
anſcheinend Schwierigkeiten nicht begegnet wenn auch Prolon
gationsgeld ſich auf unverändert 84 Proz. ſtellte ſo konnte die
Börſe mit faſt durchweg gebeſſerten Kurſen nach viertägiger Pauſe
ihre Tätigkeit wieder aufnehmen. Die geſtrige Feſtigkeit New
Porks trug gleichfalls dazu bei, die Börſe zuverſichtlich zu ſtim
men und hatte eine kräftige Aufwärtsbewegung für Canada-
aktien zur Folge. Von Banken waren die Aktien der Deutſchen
Bank beſonders begehrt und gewannen 156 Proz. Auf dem Mon-
tanaktienmarkte zeichneten ſich Phönix, Gelſenkirchner und Har-
pener durch mehr als einproz. Erhöhungen aus. W und
Elektrizitätsaktien erlangten ebenfalls anſehnliche erungen.
Dreiproz. deutſche Reichsanleihe gewann 0,30 Proz. Unter An-
ebot litten die Aktien der Oberſchl. Eiſeninduſtrie, die um
rozent niedriger einſetzten. Die Kursgewinne ſind aber zum

größten Teil auf die Rechnung von Deckungen zu ſchreiben. Neue
äufer zeigten ſich ſpäterhin nicht, und der Verkehr nahm einen

ſchleppenden Charakter an. Zum Teil bröckelten die Kurſe auch
etwas ab. Die Grundſtimmung blieb aber feſt. Tägl. Geld 5 Proz.
Privatdiskont 6 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

AuskUbrung lieber bau goschaltliehen Pransabſionen.

Mitteldeutsthe Privat-Bank, t Halle a. 5.
Postsetrasseo A. Tolophon 13832, 1883, 1603.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

von 25. März 1913.

ins Kurs6 u Kei r tet d e L 98. 800nkün ed.8 9 ehe v m 86,200do. h do. ne n T 78 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 do. 0238,8908 do. e h o do. 84 t 7 86,2068 do. do. III III do. 3 n en Jg. eonv. T e. n J u. 3 e dleeen III 4 u. 10 9 T Talleſche r von 1886 u. z 0925,006
do. do. von 1892 u. v rdo. do. von Iv60 GSetie in h u. 091 008do, do don 1900 0 a u. un 6 n 7do. do. don 1905 n. 4 v e 96. 00bdo. do. von 1910 iſe u. 4 97,000Etäüdtiſche e eVarien Anleihe o 2UAkener St eng IIIIIIIIIIIIIIIII q u. 89 u m 92.000

Grfurter StadtUnleide v. i868 u. 1901 u. e 90,00Bdo. do. v. 1893 u. 1901 i u. e 777do. do. II v. 1893 u. i 400do. do. b. 1001 do. mee 400do. do. d. 1908 u. 1910 verſchied. 686,600
Halderſtadter StadtAnleihe 1891 u. 2 7do. do. 16897 u. 1903 verſchied. 77Leipziger Stadtanleihe d. 1906. n. o 4 006an urger ter nleide 77 e v 17 t e u no. v u. O. n D. 7do, do. 1800. do z 5090,008Kordhäuſer Stadt Anlei e von 1908 q u. r 0 T m T 7
Weißenſelſer Siadtanieiße von 1687 e e0. do. von 1909 III 7 r D cBerdſter Stadtanleihe e o u. i D 87,006

Pfaudbriefe.
Band gaſnliq Bentral, Pfandbrieſ r. z 008

o. e 0.Magdeburger Pfandbriefe do. 235.006Sagdſiſche landſcaſtitche Pfandbriefe do. 0 101,906
do. o5. do. neue do. 4 235.806do. do. d e de i 87,60Beaeſ n T t do. h do. z 7 T.e Renten riefe h ver ied. 9 7 T e. 7z e e 98,500Unſteutdieg.dinleide (Breti.Nebra) u. i 93.606

Eiſenbahn n. Kleinbahn Anleihendalen Ziripras x u, o 527
o, do. von 1900 i 398,50Bdo. do. von 1911 u. 4 D. 7 7BergwerksAnleihen.

Brudd.Nietl. Bergbau Verein hyp. r u 094,000do. do. int. 19014 J Ah b 37508Conſolidierte Zu Pfaännerſchaft l 7Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. do leDeutſche Grube dei Bitterfeld Bauermeiſter do es 97.00B
Gewerkſchaft Burbach. do, l1100,008Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. -Anl e u. 5 F her enGewerkſchaft Leonhardt b. Franktedenüüur. do. 5 7
Grube t uguſte de Bitterfeld. z u u le

o. rückz. 102 9 u. 10 T 5775Mansſelber GewerſſchaftAntelde don i u.

do. do. von 1908 do.do. do. von 1908 do h 99 269do. do. von 1911 u. 10 99,258Nauprvurger Bravynto len 3 u. r n 84,750o. p.-Anl., r. 1020 a u. o 7 TA. gichecſche Monate r r u
Sag Thür. Braunkohlen Gerw. P u.37 n. r4 102 9 do. l 55o. rückz. 10 u. 10 l 7 TWaldauer Braunkohlen, do. 4 55,25Bo do. rückz. 102 do. l e uWerſchenWeißenf. Vraunk.dinfeihe v. 1890 a u. 34006

do. do. v. 1808 u, 10 0 6914.006do. do. v. 1003 M u. 7 34000geiger Zeraſſin e ſua,. io2 u. n h 327U. Solaxöblfabrik u. r endo. do. zpif riickz. 1029, e. a. 99,606
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenUmmendoörfer Papierfabrik ſeVſchaſeen. u. 94,760

do. do. rückz. 103 do. 1101,006nene rückz. 108 d Fvoserfa o 0. n hren Paria Hypothekenanleihe l 7r

n rüczahlb. m. 103 do. eEilenburger Kaum Mannſattnr Shp.-Ant.

en r aedirar mit 102 l 00ßenacher Kammgarn-Spinner hrüdhahibar t 102 e do. u 7 82,500n äh Obl.r m. 101 96. do. T D.andw. Maſch. F. Zime neten duſerhüite Hyp. Anl., unkündb. 6. iois do. mGott el Lindner Hyp.Anl., an Tone do
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. u. r 4 -339,006

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrj Dividenden
alleſcher Bankverein 9 S l146., ovar und Vorſchußbank. wen e e

Bergwerks-Aktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.kt.. 2 77o. do. do. Vorz. do. 0 0 0 hHalleſche VfännerſchaftAkt. iſt 133,500U. G. 1212 I nerſchen-Weißenf. 11 1 36ch d9 f. Braunk.Ll, r e 7 2 C 157.006

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 22 28830 368,006Bernburger Maſchinenfabrik o 0 i hCrbllwitzer Papierfabrik 12 12 9 1165.006Cbnnerner Malzfabrik v 8 8 s 1354,006Eilenburger KattunManufaktur 5 8 5Eiſenwer Drinmer a tu s 66.006uckerfabrik. o e 14 15 0Halleſche Aiktienölersrauerei. o 69906do. Maſchinen abrik. u so 32do. Portland Hement. 0 3 82,60BUdebrandſche Mühlenwerke r 4 8 11drbisdorfer Zuckerfabrik 12 1 7Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 h 2241 72Kyffbänferhütte Nr. 1001--2500 e 22 12 23ndsberger Malzfabrik 1 9 9 10Gottfried Lindner 7 7 8 135,000tie Malzfabeitk e 9 333ienburger Schloßmälzerei 8 4 6 105,00BüDegelin u. Hübner 185 12 171,008Himnernann u. z 3773o, h an o s 5 5 94,09Zeizer maſchinenfabrit e l e
Zuckerraffinerte Halle 10 168 1141,590
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn LAkttien La. A. s 3 25
do. do. do. do. La. B. 3 3 2 7v,00BHalleſche StraßenbahnAkt, 90 e zurückgez. b 123000

Kuxe. AbxtlGrucddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 Woo 1b0

Der Frühjahrskatalog von Guſtav Cords, Spezialgeſchäft für
Damenkleiderſtoffe, Berlin W., Leipzigerſtr. 33--35, iſt zur Ausgabe
gelangt. Win finden, daß die Mode farbenprächtiger geworden iſ,
einfarbige Stoffe in friſchen, leuchtenden Farben, mehrfarbige, oft ſogar
kräftige Kontraſte im Futuriſten, Bulgaren und Viedermeiergeſchmack
ſtehen im Vordergrunde des Jntereſſes. Die Seiden- und Beſatz
abteilung bietet eine beſonders reiche Auswahl und Mannigfaltinkeit
in feinen Lyoner Foulards und inländiſchen Fabrikaten, während glatte
fließende Gewebe, wie Erspe de chine, Satin grenadine, Ducheſſe, Char
meux und andere in wunderſchönen Farben vorrätig gehalten werden.
Durch die in za. 850 Farben erfolgte Aufnadme der „Cordſiana“
Garantieſeide wird eine ganz beſondere günſtige Kaufgelegenheit grboten.
In Wollſtoffen werden elegante Ripſe, ſchmalgeſtreiſte Covercoats,
Estels, Frotté und Friſésgewebe, Effektkaros und andere Compoſé
Stoffe in vielen Variationen gebracht. Einfarbige ſeine Kawmgarn
ſtoffe, Voiles, Eoliennes ſind in ſehr ſchönen Farben vorhanden, u. a.
in den beſonders bevorzugten Tönen goldbraun, biſchof, taupe, reſeda,
bernſtein, bleu, kupfer, fraiſe uſw. Die bedeutend veigrößerten
Abt ilungen für halb und faſtfertige Konfektion, Unterröcke, Veſäße,
Weißwaren, Bänder und Gürtel bieten ebenfalls hervorragende Neu
heiten. Für die wärmere Jahreszeit iſt in der a.
große Vielſeitigkeit der Gewebe und Muſter beſtens geſorgt. Die Firma
Guſtav Cords läßt es ſich ſerner beſonders angelegen ſein, die geehrte
Damenwelt auch durch ihre im dritten Jahrgange erſcheinende Moden
zeitſchrift „Guſtav Cords' FrauenMode“ beſtens zu informieren. Wir
ſind überzeugt daß unſere Damen in dieſem neueſten Katalog viel
Jntereſſantes finden werden erfolgt auf Wunſch koſtenlos.
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zum Tode des Königs von Griechenland.
München, 25. März. Für den ermordeten König

von Griechenland wurde heute vormittag in der
griechiſchen Kirche ein feierlicher Trauergottes-
dienſt abgehalten, dem auch der Prinzregent bei-
wohnte.
Prinz Albert von Württemberg Anwärter für den Thron

in Albanien?
Rom, 25. März. Als ein neuer Kandidat in der Reihe

derjenigen, die dereinſt das albaniſche Fürſtentum verwalten
ſollen, wird hier Prinz Albert von Württem-
berg genannt, der der katholiſchen Linie des Hauſes
Württemberg angehört. Er ſoll von der öſterreichiſchen Re
gierung dem Urteil des Papſtes unterworfen worden
ſein, und zwar aus dem Grunde, weil OeſterreichUngarn
das Protektorat über das katholiſche Albanien inne hat.
Papſt Pius ſoll ſich ſehr günſtig über den
Prinzen ausgeſprochen haben und hierbei folgende
Worte gebraucht haben: „Derjenige, der Albanien verwalten
ſoll, muß ein guter Katholik ſein, dann aber auch recht viel
Geld beſitzen.“ Der Prinz ſteht im 48. Lebensjahre.

Montenegro beklagt ſich.
Cetinje, 25. März. Jn einer an alle Großmächte ge

richteten Zirkularnote beklagt ſich Mon-
tenegro über die Aktion Oeſterreich-Ungarns,
durch welche die Einſtellung des Bombardements von
Skutari bis zum Abzuge der Zivilbevölkerung gefordert
und im Falle der Ablehnung Gewaltmaßnahmen ange
droht werden. Die Regierung betrachtet die Aktion Oeſter
reich-Ungarns als eine Breſche in die Neutralität und teilt
mit, daß ſie die zum Abzug der Zivilbevölkerung aus
Skutari notwendigen Maßnahmen treffen werde. Zu
gleicher Zeit mit dieſer Zirkularnote hat die Regierung
auf der öſterreichiſch- ungariſchen Geſandtſchaft eine Note
überreicht, in der ſie von ihrem Entſchluß und von ihrem
Proteſt gegen die Haltung Oeſterreich-Ungarns bei den
Mächten Mitteilung macht.

Das Bombardement von Adrianopel.
Paris, 25. März. Wie der „Matin“ mitteilt, wurde

geſtern morgen wieder mit dem Bombardement auf
die eingeſchloſſene Feſtung Adrianopel begonnen, nachdem
ſeit einiger Zeit eine Pauſe in der Beſchießung eingetreten
war. Man hofft die Feſtung binnen drei
Tagen zu ſtürmen, weil ſichere Anzeichen darauf hin
deuten, daß die Feſtung ſich nicht mehr lange halten wird.

Todesfälle. 3Stuttgart, 25. März Der Militärſchriftſteller driebeſh

iſt hier im Alter von 68 Jahren ge
früher der preußiſchen Armee als

Artillerieoffizier an.
Cannſtatt, 25. März. Hier ſtarb im Alter von

41 Jahren Direktor Adolf Daimler, Vorſtandsmitglied
der Daimler-Motoren- Geſellſchaft in Stuttgart.

Schwere Automobilunfälle.
Schleuſingen, 25. März. Ein ſchweres Automobil-

unglück ereignete ſich am erſten Oſterfeiertage vormittags
gegen 11254 Uhr. Auf der Straße zwiſchen Schleuſingen und
Eisfeld in der Nähe des Dorfes Wiedersbach an einer
ſcharfen Kurve fuhr das Automobil des Geſchirrhalters
Köllner aus Großtabarz gegen einen Steinhaufen und
überſchlug ſich. Die vier Jnſaſſen des Kraftwagens wurden

Regensberg
ſtorben. Er gehörte

herausgeſchleudert. Der Beſitzer des „Schießhauſes“ in
Großtabarz, Echarti, wurde ſofort getötet, ſeine
Gattin und der Beſitzer des Automobils erlitten ſchwere
Verletzungen. Der vierte Jnſaſſe des Wagens, ein
Fleiſchermeiſter aus Waltershauſen, blieb dagegen un-
verletzt. Die Leiche und die Schwerverletzten wurden nach
Schleuſingen gebracht.

Hannover, 25. März. Auf der Landſtraße
zwiſchen Stöcken und Bernboſtel kam geſtern ein nach Han
nover fahrendes Automobil ins Schleudern und ſtürzte ſich
überſchlagend in den Chauſſeegraben. Der Führer des
Wagens wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus nach
Hannover gebracht, während ein Jnſaſſe namens Brod-
mann aus Bernboſtel tot aufgefunden wurde.

Grubenunfall.
Helmſtedt, 25. März. Auf einem der Gewerkſchaft

„Braunſchweig-Lüneburg“ gehörigen Schacht bei Gras-
leben ſtürzten am Oſterſonnabend, wie die „Braunſchw.
Landesztg.“ meldet, zwei Bergleute in den Fahrſchacht. Der
eine, Vater von ſieben Kindern, war ſofort tot, der
andere wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht.

Von der Eiſenbahn. o
Altgrottau (Böhmen), 25. März. Von dem Perſonen

zuge 844 ſind auf Bahnhof Grottau vermutlich infolge vor-
zeitiger Weichenlegung zwei Wagen entgle iſt und einer
umgeſtürzt. Vier Perſonen wurden verletzt.

Der Veſuv rührt ſich.
Rom, 25. März. Nach Meldungen aus Neapel macht

ſich der Veſuv wieder in beunruhigender Weiſe bemerk-
bar. Jn der Umgebung des Vulkans, der ſeit vielen Jahren
ſeine Tätigkeit eingeſtellt hat, bebt die Erde ſeit 24 Stunden
wieder ſehr ſtark und dem Krater entſteigen dichte
Rauchwolken, die mit Schwefel und Phosphor durch-
ſetzt ſind. Es ſind ſehr ſichere Anzeichen dafür vorhanden,
daß in allernächſter Zeit mit einem erneuten Ausbruch
des Vulkans zu rechnen ſein wird.

Zank für andel und Industrie

Das Unwetter in Amerika.
Jndianapolis, 25. März. Nach dem Orkan ſind

durch ſtrömenden Regen die Flüſſe über die Ufer getreten.
Man befürchtet Ueberſchwemmungen, wie man ſie
ſeit vielen Jahren nicht gehabt hat. Mehrere Städte ſind
bereits überflutet. Fünf Menſchen ſind ertrunken; Häuſer
wurden zerſtört, und auch Vieh iſt umgekommen. Die Ernte
iſt vernichtet. Die Bevölkerung der überſchwemmten
Gegenden hat ſich auf höher gelegenes Land geflüchtet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. März früh 7 Uhr.

r

Temperatur 2Ort ufte Tempe ind Wetter 4 z
druck ratur höchſter nbdrigt t

Stand Stan 27
Halle 694 8 W 2 heiter 12 2
Torgau 768 6 2 NW 2 volkenl. 15 1 0
Nordhauſen 771,4 3 NW 1 halbb.! 11 2
Magdeburg?) 68,6 1WNW 2 wolkenl. 13 1 0
Gardelegen 768,4 1 W 2 heiter 13 1 a
Brocken 6 NW 5 bedeckt 1 --6

1.-2) Geſtern Regen,
Das geſtern im Südweſten des Erdteils r Hochdruck-

gebiet hat ſich unter Zunahme an Jntenſität nordoſtwärts aus
ebreitet und vergrich heute die Wetterlage von ganz Weſt und
itteleuropa. Jm ienſtbezirk, wo die Temperatur nachts

unter den Gefrierpunkt geſunken iſt, hat daher die
ewölkung allgemein abgenommen. Da ſich der hohe Druck

weiter oſtwärts verlagern wird, ſo haben wir heiteres, trockenes,
tags über wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 26. März: Heiter, trocken, tagsüber wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorauksſichtliches Wetter am 26. März: Abwechſelnd heiter und
wolkig, meiſt trocken, nachts ſehr kühl, am Tage mild.

Vorausſichtliches Wetter am 27. März Wechſelnd bewblkt,
teilweiſe heiter, keine erhealichen Niederſchläge.

Waſſerſtände am 25. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgade.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,02, Trotha Untp. 2,30,
Grochliz 1,54, Bernburg Untp. 1,74, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe
Untp. 1,47. Elbe: Leitmeritz 0,92, Unßig 9,00, Dresden

0,50, Torgau 1,36, Wittenberg 2,22, Roßlau 1,54,
Barby 1,93. Magdeburg 1,54, Tangermünde 2,36, Witten
berge 2,10, Hohnſtorf 1,66 Mulde: Düben 1,03.

Der Liebling der Mütter
iſt Sanitätsrat Dr. Wegeners Tee für die Kinder gegen Ver
ſtobpfung und Verdauungsſtörungen und zugleich zur Blutreinigung.
Angenehm zu nehmen und von milder und ſicherer Wirkung.
Preis Mk. 1.50, in Apotheken erhältlich; Ferromanganin-
Geſellſchaft, Frankfurt a. M. (177

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlonkapital und Reservon:
r 192 Millionen Mark. 77

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kursazottel ergehelint in der Früh-Ausgabe.
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Technirch vollendet
in jeder Einzelheit
der Konrtruktion.
Turin 191ſ: Grand Prix
Bruwel 1910, Grand Prix

Üeneralvertrefer: ax Schultz., Halle a. S.,
Tel. 616. Martinstrasse Xr. 11. Tel. 616.

Donnerstag, den 27. März
und Jrgitag, den 28. März

S. Uhr abends
im Gr. Thalia-Saal:

Letzter Unterhaltungsabend
Rezitation: Hr. Otto Wiemer-Berlin.
Geſang: Frl. Käthe Schmidt- Halle.

Akademisch.
Lehr Atelier

für Schnitt
zeichnen u. An
fertigung eleg.

Garderobe
nach der geſetzl.
geſchützt. präm.

Dresdener
Triumph- 00
G Methode.
Proſp. gratis.
Ia. Refer. a. d.
feinſt. Kreiſen.
Schnittmuſter.
Tages- und

Abend kurſus.
r Berta„inke, Dir. d.
rov. Sachſen,
lrichſtr. 63.Halle a. S., Gr.

9 0Dr. Bondy's ß f taromatische en l Il
mit Lecithin,blutbildend, nervenstärkend,

wohlschmeckend u. bekömm-
lich, FI. 2.00 M., b. 3 FI. 5.25 M.,
nur Schwanen-Drogerie

r rgegenüb. d. Gard.- Haus.

Flechtenu.ſämtl.Hautleiden
ſind ſich. u. ſchnell heilbar! Verlang.
Sie ſof. Proſp.grat. u. frk.! Fortung
Verf., Unterröblingen a. See.

Woer's einteilen muss,
wähle auch seine Kleidung da-
nach. Dinge, die morgen un-
modern, sind ungeeignet. Die
beste und praktischste Kleidwahl
durchs Pavorit-Moden-Album (nur
60 Pf.). Favorit der beste Schnitt

W. F. Wollmer, h

verläßlicher Mann
m Uebern. einer Verſandſtelle

njed. Bez. für dauernd geſucht. Berufu. eng leich, ohne Kapital-
bedarf, kein Riſiko, auch als Neben-
verdienſt geeignet. Einkom. monatl.
b. 350 Mk. Nur ſtrebſ. Leute werden
angeſtellt. Auskunft koſtenl. u. R. 2158
bef. Daube Co., Köln a. Rhein.

Stellmacher
auf Karoſſeriebau ſucht

Hermann Schumann,
Waggon- u. Wagenfabrik,

Zwickau i. Sa. ([1734

Tüchtige Keſſelſchmiede
für dauernde Beſchäftigung und
gutem Lohn ſofort geſucht.

Moritz Jahr.Aktiengeſellſchaft, Gera-Reufß.

Suche zum 1. Juli evtl. früher
einen zuverläſſigen, ehrlichen
M ebeernen gergirateten

der guterPferdepfleg. iſt, als Kutſcher.

Wiegand, Meilendorf, Anh.
Suche z. 1. od. 15. April durch

aus zuverläſſ., ſelbſtänd., einfach.
Wirtſchaftsfräulein

od. tüchtige Kochmamſell, erfahr.
in feiner u. bürgerl. Küche, im
Einmachen, Backen u. Schlachten.
Zeugnisabſchriften, Gehaltsan-

re e b. v. marg. Wendenburgsg geb. v. Barby,
Rittergut Wormsleben b. Eis-

leben, Bez. Halle a. S.

bandwirtschaftzmamsells, Ianawirt-
sxchafterin.,elbſtänd., jüng. u. ält. u. lernende

Wirtſchaftsfräul. f. ſtädt. Haushalt,
Kochmamſells, einf. Jungfern, erſte
u. zwt. Stubenmädch., Köch., Mädch.
f. Küche u. Haus, Hausmädch. f. Güt.
Marie Wantzlöben, gewerbsmässigeStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 86

Drei Braut Ausstattungen

99 29 schrankfertig gewaschen und gebunden

kommen vom 26. März auf vier Tage,
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend
zur Auslage. Besichtigung gern gestattet.

H. C. Weddy-Ponicke
Leinenhaus Haupt-Spezialität: Braut- u. Kinder-Ausstattungen.

9

Dr. Schloss
wohnt jetzt

Magdeburgerstr. 24
Eine Dame wünſcht zweiDamen, die einen Beruf habenoder ſich hier ſtudienhalber auf

balten, in volle Penſion
zu nehmen. Wo zu erfr. unter
Z. I. 2448 i. d. Exped. d. Ztg.
Chriſtl. Erholungshaus Wald-
frieden, Wernigerode-Haſſerode,
Harg d. ganze eöffnet, volle
Penſion von 350 Mk. an, Bahnſt.
Haſſerode Bahnh. Dir. am Walde
ruhig gel. Beſte Ref. Proſpekt.

Statt besonderer Meldung.
Am zweiten Osterfeiertage verschied in Meran unser

treusorgender, guter Vater, unser lieber Bruder und
Schwager Kaufmann

Halle, den 25. März 1913. e
Hans Eppner

o

w.

Tee C ma

e umodepne GMungei,nrichtungen
r x

a e r r

r r r. v

Paul Eppner
Ernst Eppner SCarl Eppner eHelene Eppner geb. Güttner.

Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. e

o

O 6

n eder J reisſ a
I

Nachruf.
In der Karfreitag- Nacht verschied nach langem e

schweren Leiden unser Prokurist

Herr August Seifarth
aus Teutschenthal. eViele Jahre hindurch war er uns ein treuer Berater
und schmerzlich bedauern wir sein frühes Hinscheiden.

Die Beamten der Grube Henriette
bei Eisdorf.

Todes Anzeige.
Im Krankenhause zu Osterburg entschlief am 2.Oster-

tage nach längerem Leiden im Alter von 65 Jahren
unsere liebe Diakonisse

Anna Deftrich.
Am r den 27. März, nachm. 3 Uhr werdenwir von der Kirche des Diakonissenhauses aus sie auf

dem Schwesternfriedhot zu Giebichenstein zur letzten
Ruhe betten.

dass wir von heute an

(avhochanparate ehweſse
Den verehrlichen Interessenten zur getl. Kenntnis,

Gaskochapparate leihweise
gegen eine geringe, monatlich zu zahlende Mietsgebühr

Benutzung abgeben.
Wir bitten von dieser Einrichtung

Gebrauch zu machen.

Wilhelm Heckor Go.,
Spezialgeschäſt in Heiz- und Kochapparaten,
nur obere Leipzigerstr. 61/62. Fernruf 1290.

recht r[1782

Altheebonbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh, [3977
Pfund 20 Pfennig.

Breiteſtraße 1/2,Carl Booeh, Marktpl., i. Turm

Leipziger Straße 61/62.

40 jühriger Erfolg

antiseptisch
belebend

nervenstärk.

Erfrisohender
Kräuter-
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Sebupponbildung.

Stärkt den Haarwuchs.
Belebt le Neorvon.

Fl. M. 1.26, Doppelf. M. 2, beiOsoar Ballin sen a. Jun, el Offert unt. Angabe d.e Teiprigerstr. o10. 66. W
lötz n. Voſt Banmgarten i. P.

Mühlhausen i. Thür.
Wanfriederstr. 1Kehülerheim Der gelrele ſehart

f. evang. Zöglinge der hies. höh.
Bildungsanst.

Eltern, d. i. Rücks. auf die Gesundh.
u. Erziehung ihrer Kinder od. a.
and. Gründen diese a. d. gross-
städt. Verhältn. herauszunehmen
wünschen, wollen sich wegen ge-
Wwissenh. Ausk. u. Beratg. ver-
trauensvoll a. d. Leitg. unseres
Familienalumnates wenden. Prosp.
u. näh. Ausk. gütigst durch die

Herren Direktoren. (4704

Verlangte Perſonen

Suche f. d. Rindviebkontroll-
verein Gülzow, Pomm., einen
fleiß. u. intereſſiert. jg. Mann als

Kontrollbeamten.
e Sfein Beding; ate e Zeugn.

u. Referenz. Gehalt n. Ueberein-

Armennge]
Freundl. herrſch. Wohnung

ohne Hinterhaus mit Vorgarten-
ben. für 550 Mk. zum 1. 10. 13 nur an
ruhige Mieter zu verm. Anfr.
Henriettenſtr. 23 IL„amMühlweg.

Magodeburgerſtr. 45
herrſch. II. Et., 6 Z. u. Zubehör,Gas, elektr. Teppendelenhehe

1. Okt. zu vermieten. Näheres
part. bei Heiser. (4988

Geldverkehr

4 mündelsichere
Wertpapiere u. andere 4--5
Effekten in Abschnitten von 100 bis
5000 Mk. gibt spesenfrei ab
G. H. Fischer,

Damnohypotheken
kauft Privatier gegen ſofortige
Barauszahlung.

Offerten unter Zr. 2441 an die

Exped. d. Ztg. [1741
30 900 M. zur Abſtoß. von

Kindergeldern als
II. Hyp. hinter 75 000 Mk. Spar
kaſſengelder von Geſchäftsmann
aufeinſolideshochherrſchaftl. Wohn
u. Geſchäftshaus p. 1.7. od. 1. 10. cr.
geſucht. Agenten verbeten. Off.
unt. B. C. 8422 an Rudolf
Mosse, Halle. [4762c „;Z;„WollwaſchSeife,

Ka remützen, woll. Unterzeug,
wo en uſw.H. Sehnee Neh en.

Die Diakonissen-Anstalt.
Tordan.Verlobungsringe.C D

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Familien- Nachrichten

Statt besonderer Meldung.
Die Beerdigung der Frau

Amalie Berth
geb. Förster

findet Mittwoch nachmittag
nicht um 4 Ubhr, sondern
48 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am h verschied nach langem schweren,

mit grosser Geduld ertragenen Leiden unsere liebe
Tante und Kusine

Fräulein Anna Emicke
im Alter von 67 Jahren.

Halle (Saale), Albrechtstrasse 15 II, d. 24. März 1913.
Im Namen der Hinterbliebenen
Gerichts Assessor Emicke.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. März,
nachmittags 2 Uhr in Alsleben (Saale) vom Haus
Köhbler aus statt.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester und Schwägerin, die

verwitwete Frau UVUnſversitätskurator

Marie I—Ir mer zeb. Kirsch
heute mittag 1* Uhr nach langem schwerem Leiden im 60. Lebensjahre durch einen
sanften Tod zu erlösen.

Halle (Saale), Mozartstrasse 19. Magdeburg, Templin, Breslau, Stettin
Berlin, den 23. März 1913.

Namens der Hinterbliebenen als Kinder:
Anna Irmer
MAargarete Hieeke geb. Irmer
Franz Irmer, Kgl. Regierungsassessor
Ernst Irmer, Kgl. Regierungsbaumeister
Lice. theol. Wilhelm Irmer, Militärhilfegeletlicher.

Die Bee findet am Donneretag, den 27. Märg, mittags 12 Uhr von der Kapelle e
des alten fes in Greifswald asteretrasse) statt. Etwaige KrangspendenWerden nach der Friedhbofskapelle erbeten.
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Mittwoch 2. Beilage zu r. 159 der Halleſchen Zeitung 26. März 1915.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wechſel in hohen Kommandoſtellen.

Anſtelle des Kommandeurs der 7. Diviſion in Magdeburg,
Generalleutnants Grafen v. Schwerin, der bekanntlich in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition geſtellt wurde, iſt der bisherige Kommandeur der
41. Jnfanteriebrigade in Mainz, Generalmajor Riedel, unter
gleichzeitiger Beförderung zum Generalleutnant zum Komman
deur der 7. Diviſion ernannt worden.

Der bisherige Oberſt und Kommandeur des Jäger Regiments
zu Pferde Nr. 7, Saenger, wurde zum Kommandeur der
7. Kavallerie-Brigade in Magdeburg ernannt und der
bisherige Kommandeur dieſer Brigade, Generalmajor Frhr. von
Buddenbrock, unter Verleihung des Charakters als General
leutnant in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zu Dispoſition geſtellt.

Unglüchs- Chronik.

Der Schuhmacher Karl Hochſtein, der in der Oberilmer
Bleiweißfabrik mit dem Reinigen von Gruben, ſogenannten
„Logen“, beſchäftigt war, kam dort ſo unglücklich zu Fall, daß
ſeine Ueberführung nach dem Meininger Krankenhauſe ange
ordnet werden mußte. Er ſtarb jedoch bereits unterwegs an
einem mereSeinen Verletzungen erlegen iſt im Krankenhauſe
zu Stadtilm der Zimmermann Fildner aus Cabarz, der vonſeinem Dwoſt aus Winterſtein geſtochen wurde.

Der Arbeiter Max Lützelberger in Schleuſingen ſtürzte
beim Abhauen von Sträuchern in die Schleuſe, wo er durch Er-
wer ſeinen Tod fand; er war verheiratet und Vater mehrerer
Kinder.

k. Skopau, 24. März. (Bubenſtreich. Oſterverkehr.)
Jn der Nacht zum Montag S mutwillige Buben-
hände durch Werfen eines halben Mauerſteines das Schaufenſter
beim Kaufmann Hennig hierſelbſt. Der Unfug iſt zur Anzeige
gebracht. Das ſchöne milde Frühlingswetter lockte an beiden
Oſterfeiertagen viele Fremde nach hier, ſo daß reger Verkehr
herrſchte. Auch die elektriſche Fernbahn, die ſtets mit Anhänge-
wagen fuhr, hatte ſtarken Fremdenverkehr zu bewältigen.

Freyburg (U.), 24. März. (Stadtverordneten-
Sitzung.) Die Stadtverordneten ſetzten den Schulkaſſen-Etat
für die Zeit 1913/16 auf jährlich 31 800 Mk. feſt, wählten den
aus dem Magiſtrate ausſcheidenden Glaſermeiſter F. Berger
wieder auf drei Jahre zum Magiſtratsaſſeſſor und den Guts-
beſitzer Laddey zum Wahlmann für die Wahl eines Vertreters
zur Verſammlung der urd Berufsgenoſſenſchaften
und verkauften 11 Quadratmeter hinter der Schießloge an die
Schützengeſellſchaft für 11 Mk.

g. Laucha (U.), 24. März. (Stadtverordneten-
Sitzung.) Die Stadtverordneten lehnten mit 11 gegen eine
Stimme den Antrag, dem Kriegerverein eine jährliche Unter-
ſtützung von 100 Mk. aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe zu ge-
während, ab, weil der Kriegerverein nicht zu den gemeinnützigen
Vereinen gehöre.

K. BVitterfeld, 24. März. (Jahresbericht der Ober-
realſchule) Aktien-Bierbrauerei.) Nach dem21. Jahresbericht der Oberrealſchule für 1912/13 wurde die An-
ſtalt von 265, und die damit verbundene Vorſchule von 87 Schülern
beſucht. gur beſſeren Ausnutzung der Brauereianlage,
zur Verſtärkung der Betriebsmittel und zur weiteren Hergabe
von Hypothekengeldern an die Kundſchaft hat die Aktien-Bier-
brauerei die Aufnahme einer auf das Brauereigrundſtück ſicher
geſtellten Obligations- Anleihe von 200 000 Mk. beſchloſſen. Der
Umſatz hat ſich ſeit 1881 von 3567 Hektoliter auf 30 081 Hektoliter
im Vorjahre geſteigert.

Naumburg, 25. März. (Kommunales. Benno
Emmel Die Zinsüberſchüſſe bei der Stadtſparkaſſe
betrugen für das Jahr 1912 nach Abzug der Verwaltungskoſten
110 369,490 Mk. Es wurden an Spareinlagen 3 793 127,75 Mk.
neu eingezahlt, dagegen 4301 435,61 Mk. auf Spareinlagen aus-
gezahlt. Die Stadtverordneten erledigten in ihrer
letzten Sitzung die Voranſchläge für den Kämmereihaushaltplan
1913. Die Bürgerſchulkaſſe bedarf für das neue Etats
jahr eines Kämmereizuſchuſſes von 83 134 Mk., während er noch
vor zehn Jahren nur 36 000 Mk. betrug. Dieſer Umſtand macht
die Stadtverordneten einer Erhöhung des Schulgeldes um 4 Mk.
jährlich zuzuſtimmen, jetzt ſtaffelte es ſich von Klaſſe zu Klaſſe
von 20 auf 48 Mk. Für die auswärtigen Kinder ſoll der Auf-
ſchlag 6 Mk. betragen. Die Schule wird von 976 einheimiſchen
und 46 auswärtigen Kindern beſucht. Dem Magiſtrat wurde
ein einſtimmig gefaßter Beſchluß dahingehend unterbreitet, einen
Einheitspreis für Leuchtgas und Wirtſchafts-
gas einzuführen, wodurch eine Hebung des Konſums angeſtrebt
wird. Hier verſtarb der Landgerichtspräſident a. D. Geh. Ober
juſtizrat Benno Emmel, Ehrenbürger der Stadt Allenſtein,
im Alter von 80 Jahren.

x Lützen, 25. März. (Ein Hausgrundſtück als
Schießpreis.) Die hieſige Schützengilde hat als Preis für
ein Preisſchießzen ein Hausgrundſtück ausgeſetzt. Die Geſellſchaft
hat das betreffende Haus in der Zwangsverſteigerung erworben,
und nun ſind 600 Schießkarten zu 1,25 Mk. ausgegeben, die zum
Wettbewerb berechtigen und dem beſten Schützen zu einem
billigen Hauſe verhelfen werden.

Torgau, 24. März. Verhaftung eines Zech-
preller- und Schwindlerpagres) Vor einigen Tagen
logierten ſich in einem hieſigen Gaſthofe eine Frau mit ihrem
Sohne ein. Am nächſten Tage waren ſie verſchwunden, ohne das
Logis uſtw. bezahlt zu haben. Tags darauf wurde das Paar
in Dommitzſch verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängnis
eingeliefert. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die beiden, die aus
Sachſen über Mühlberg und Belgern hier hergekommen ſind, auch
anderwärts Zechprellereien und Betrügereien verübt haben,
Mutter und Sohn ſind vermutlich Oeſterreicher. Sie geben an,
aus Prag zu ſtammen.

m. Halberſtadt, 24. März. KKaiſerdenkmal.
Kunſtausſtellung.) Aus Anlaß des hundertjährigen Ge
burtstages Kaiſer Wilhelms I. im Jahre 1897 war von der Stadt
ein Betrag von 5000 Mark geſtiftet worden, der als Grundſtock
für die Errichtung einers Denkmals in Ausſicht genommen war.
Durch verſchiedene Zuwendungen iſt der Fonds inzwiſchen auf
48 000 Mark angewachſen. Bis zum Jahre 1910 wurden die
Zinſen zum Kapital geſchlagen; ſeit dieſer Zeit werden ſie all
jährlich zum Sedantage unter den Witwen von Kriegsinvaliden
und denjenigen Kriegsteilnehmern, die die Veteranenbeihilfe be-
ziehen, verteilt. So konnten im vergangenen Jahre 1500 Mark
Unterſtützung gewährt werden. Ein beſtimmter Beſchluß, ob das
Kapital zur Errichtung eines Denkmals oder zur Gründung einer
wohltätigen Stiftung Verwendung finden ſoll, iſt noch nicht ge-
faßt. Sonnabend vormittag iſt n der Aula und den anliegen
den Räumen des hieſigen Oberlyzeums die diesjährige Aus-
ſtellung des hieſigen Kunſtvereins mit einer Anſprache des Stadt
baurats feierlichſt eröffnet worden. Die Ausſtellung umfaßt
507 Bilder unſerer bekannteſten Maler, Zeichner uſw. und gibt
einen guten Ueberblick über das Schaffen unſerer deutſchen
Künſtler. Von Hallenſer Künſtlern hat nur L. Wiedemann
ausgeſtellt.

Arendſee, 24. März. (Kohlenlager.) Der Abbau des
bei Schrampe entdeckten Braunkohlenlagers hat begonnen und
erfolgt vorläufig noch im Handbetrieb. Das Lager ſteht ſtellen
weiſe nur 2 Meter unter Tage. Die Schichtungen ſind günſtig,
ſo daß Gefährdung des ſpäteren Großbetriebes durch Waſſer oder
Schwemmſandſtein ausgeſchloſſen erſcheint.

Aſchersleben, 24. März. (Kriegerdenkmal.) Bild
hauer Profeſſor Georg Wrba in Dresden hat von der hieſigen
Stadt die Ausführung eines Kriegerdenkmals in Auftrag be
kommen. Für das Denkmal wurden 50 000 Mark bewilligt.

W. Worbis, 24. März. (Großfeuer,) Das Anweſen des
Landwirts Leopold Stitz in Fingerode wurde Sonnabend mittag
durch Feuer, das durch Kinderbrandſtiftung entſtanden ſein
ſoll, völlig zerſtört. Durch Flugfeuer verbreitete ſich das Feuer
auch auf das Nachbargehöft von Bank, das mit Wohnhaus und
Wirtſchaftsgebäuden ebenfalls eingeäſchert wurde.

W. Heiligenſtadt, 24. März. (Das große Eichsfelder
Heimats- und Trachtenfeſt), zugleich vaterländiſche
Jahrhundertfeier und Kaiſerjubläumsfeier, findet am 21. und
22. Juli hierſelbſt ſtatt. Jn einer letzthin abgehaltenen Ver-
ſammlung wurde das Programm in großen Zügen entworfen.
Jm Mittelpunkt der Veranſtaltungen wird ein großer Feſtzug
ſtehen, an dem ſich alle Vereine in alter maleriſcher Eichsfelder
Tracht beteiligen werden. Zur Ehre des Tages wird das Drama
„Die Belagerung von Eichsfeld“ aufgeführt werden.

W. Erfurt, 24. März. (Auf freien Fuß geſetzt.) Der
Direktor der im Konkurs geratenen katholiſchen Spar und Dar
lehnskaſſe St. Joſeph, Robert Hartmann, der in ver-
gangener Woche verhaftet worden war, iſt wieder auf freien
Fuß geſetzt worden. Das gegen Hartmann ſchwebende Ver-
fahren wird indeſſen nicht eingeſtellt. Die Freilaſſung Hart-
manns erfolgte lediglich wegen des Geſundheitszuſtandes des
Genannten.

W. Langewieſen, 24. März. (Verfahreneingeſtellt.)
Das gegen den hieſigen „Kurhotel“- Beſitzer Richard Geber ein-
geleitete Verfahren wegen Brandſtiftung wurde ſeitens der
Staatsanwaltſchaft eingeſtellt.

Leipzig, 24. März. (Feſtgenommen) und an die
Staatsanwaltſchaft abgeliefert wurde ein hier wohnhafter
29jähriger Reiſender aus Lodz in Rußland, der zum Nachteil
eines dortigen Kaufmanns Wechſelfälſchungen in Höhe von 30 000
Mark begangen hatte.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Außer den bereits mitge-

teilten Veränderungen wurden im aktiven Heere noch folgende Er
nennungen, Beförderungen und Verſetzungen vollzogen: Neues
Palais, den 22. März 1913. Prinz Friedrich Leopold von
Preußen, Gen.-Oberſt, Gen.«Jnſpekteur der 1. Armee-Jnſp., mit
dem 31. März 1913 auf ſein Geſuch von dieſer Stellung ent
hoben; derſelbe verbleibt in dem Verhältnis als Chef des Ulan.
Regts. 15, à l. s. des 1. Garde-Regts. zu Fuß und des 1. Leib-
Huſ.Regts. 1. v. Dorrer, württemb. Gen.-Lt., kommandiert
vom 1. April 1913 ab nach Preußen, jetzt Kommandeur der 26.
Feldart.Brig., mit dem gedachten Zeitpunkte zum Kommandeur
der 11. Div. ernannt. v. Mohn, württemb. Oberſt und Flügel-
adjutant des Königs von Württemberg, Kommandeur des Feld
art.«Regts. 51, von letzterer Stellung mit dem 1. April 1913 be-
hufs Beauftragung mit der Führung der 26. Feldart.Brig.
enthoben. Flechtner, Oberſtlt. beim Stabe des Feldart.
Regts. 19, mit dem 1. April 1913 zum Kommandeur des Feldart.
Regts. 51 ernannt. v. Quaſt, Gen.-Lt., beauftragt mit der
Führung des 9. Armeekorps, zum kommandierenden Gen. dieſes
Armeekorps ernannt. Zum Generalleutnant be
fördert: der Generalmajor Schmundt, Kommandeur der
5. GardeJInf.Brig., unter Ernennung zum Kommandeur der
20. Div. Der Charakter als Gen.-Lt. verliehen:
den Gen.Majoren: v. Worgitzky, Jnſpekteur der Landw.Inſp.
Breslau, v. Ditfurth, Kommandeur der 10. Jnf.Brig., diefer
unter Erennung zum Jnſpekteur der Landw.-Jnſp. Köln, x von
Heuduck, Kommandeur der 4. Garde-Kav.Brig. v. Wundt,
württemb. Gen.Major und Kommandeur der 59. Jnf.-Brig.,
von dieſer Stellung enthoben. Reichenau, Gen.-Major von
der Armee, mit dem 1. April 1913 zum Kommand. der 15. Jnf.
Brig. ernannt. Zu Gen-Majoren befördert: die
Oberſten: Wellmann, beauftragt mit der Führung d. 31. Jnf.
Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Brig., x v. der
Eſch, Kommandeur des Jnf.-Regts. 148, unter Ernennung zum
Kommandeur der 41. Jnf.-Brig., v. Zglinicki, Abteil.-Chef, zu
geteilt dem Großen Generalſtabe. Frhr. v. Dalwigk zu Lichten-
fels, Kommandeur des Jnf.-Regts. 98, dieſer unter Ernennung
um Kommandeur der 10. Jnf.-Brig., Broſius, beauftragt mit
er Führung der 67. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom-

mandeur dieſer Brig. v. Beck, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 91, unker Verleihung des Charakters als Gen.-
Major zum Kommandanten von Neubreiſach ernannt.

Beauftragt: die Oberſten: e Balck, Kommandeur des
IJnf.-Regts. 61, mit der Führung der 82. Jnf.-«Brig., Becker,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 44, mit der Führung der 59. Jnf.-
Brig., Liebeskind, Kommandeur des Jnf.-Regts. 28, mit der
Führung der 19. Jnf.-Brig., Boeß, Kommandeur des Jnf.
Regts. 138, mit der Führung der 24. Jnf.-Brig., v. Below,
Kommandeur des Jnf.Regts. 95, mit der Führung der 5. Garde-
Jnf.-Brig. Niemannn, Oberſt z. D., zuletzt Kommandeur des
Jnf.-Regts. 180, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Hagen,

v. Kraewel, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 41, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Pen-
ſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks
Beuthen in Oberſchleſ., v. der Eſch, Oberſt beim Stabe des
Jnf.-Regts. 81 zum Kommand. des Jnf.-Regts. 93, ernannt.

Arnold, Oberſt z. D. und Kommandeur des Landw.-Bez.
Sorſere“ de in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bezirk Görlitz
verſetzt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: v. Stock
hauſen beim Stabe des Füſ.Regts. 80, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.-Regts. 91, v. Gehyſo, beauftragt mit
der Führung des Gren.-Regts. 10, unter Ernennung zum Kom
mandeur dieſes Regts., v. Auer beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 74, unter Kommandierung zum Jnf.-Regt. 167, deſſen Uni
form er zu tragen hat, v. Oppen beim Stabe des Füſ.-Regts.
Nr. 73, dieſer unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 28, v. Roſen beim Stabe des Jnf.-Regts. 76, unter
Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 163, v. der
Oſten beim Stabe des Jnf.-Regts. 19, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.-Regts. 148, x v. Koppelow beim Stabe
des Gren.-Regts. 5, v. Düring, Abteil.-Chef im Kriegs-
miniſterium, Gräſer, Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,

Scheüch, Kommandeur des 5. Garde-Regts. zu Fuß,
x Zanke beim Stabe des Jnf.-Regts. 140, dieſer unter Er
nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 61, Daubert beim
Stabe des Jnf.-Kegts. 20, Tiede beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 14, v. Loeper beim Stabe des Jnf.-Regts. 64, dieſer unt.
Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 44, v. Wurmb
beim Stabe des Jnf.-Regts. 83, unter Ernennung zum Komman-
deur des Jnf.-Regts. 29, v. Friedeburg beim Stabe des Jnf.-
Regts. 24, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 138, Dorſch beim Stabe des Jnf.-Regts. 72, Schönfeld
beim Stabe des Jnf.-Regts. 45, dieſer unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.-Regts. 41.

vormuſterungs-Kommiſſar in Gneſen, v. Reinhard, Komman-
deur des Landw.-Bezirks Glogau, Graf v. Korff gen. Schmi-
ſingKerſſenbrock, Kommandeur des Landw.-Bezirks Neiße.

Verſetzt unter Beauftragung mit der Füh-
rung derbetreff. Regtr.: die Oberſtlts.: Graf v. Moltke
beim Stabe des Jnf.-Regts. 51, zum Jnf.-Regt. 83, x v. Strantz
beim Stabe des Jnf.-Regts. 95, zum Jnf.-Regt. 25, v. Berg
beim Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß, zum Jnf.-Regt. 95.

v. Haldenwang, württemberg. Oberſtlt., bisher beim Stabe
des Jnf.-Regts. 125, kommandiert nach Preußen, unter Ueber-
weiſung zum Jnf.-Regt. 15 mit der Führung dieſes Regts. be-
auftragt. Spitta, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 141,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Komman-
deur des Landw.-Bezirks Frankfurt a. O. ernannt. Trans-
feldt, Oberſtlt. im Füſ.-Regt. 80, von der Stellung als Bats.-
Kommandeur enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.
Verſetzt: die Oberſtlts. und Bats.-Kommandeure: Graf
Finck v. Finckenſtein im Gren.Regt. 1, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 95, John v. Freyend im Gren.-Regt. 11, zum Stabe des
Jnf.-Regts. 76, v. Cramer im Füſ.-Regt. 90, zum Stabe des
2. Garde-Regts. z. F., v. Linſiingen im Jnf.-Regt. 95, zum
Stabe des Füſ.-Regts. 73, Engelhart im Jnf.-Regt. 45, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 27, x Schimmelfennig v. der Oye im
Jnf.-Regt. 44, zum Stabe des Jnf.-Regts. 64, x v. Roſenberg
im 5. Garde-Regt. zu Fuß, zum Stabe des Jnf.-Regts. 51,

v. Arnim im Gren.-Regt. 7, zum Stabe des Jnf.-Regts. 19,
v. Sommerfeld u. Falkenhayn im Jnf.- Regt. 51, zum Stabe

des Jnf.-Regts. 45, Weck im Jnf.- Regt. 64, zum Stabe des
Jnf.-Regts. 97. v. Schwemler, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 24, von
der Stellung als Bats.-Kommandeur enthoben und zum Stabe
des Regts. übergetreten. Bering, Oberſtlt. und Bats.-Kom-
mandeur im Füſ.-Regt. 35, nach Württemberg behufs Verwen-
dung beim Stabe des Jnf.-Regts. 125 kommandiert. Oeſter-
reich, Oberſtlt. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kom-
mando des Landw.-Bezirks Weißenfels, zum Kommandeur dieſes
Landw.-Bezirks, x Meyer, Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabs-
affizier beim Kommando des Landw.-Bezirks J Breslau, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Oppeln, ernannt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: x vonSteinkeller, Bats.-Kommandeur im Gren.-Regt. 5, unter Ver-
ſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 141, Riebenſahm, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 74, v. Baſſe im Jnf.Regt. 81,
dieſer unter Enthebung von der Stellung als Bats.-Kommandeur
und Uebertritt zum Stabe des Regts., v. Schultzendorff, Bats.
Kommandeur im 3. Garde-Regt. zu Fuß und außeretatsmäßiges
militäriſches Mitglied des Reichs-Militärgerichts, v. Langen
dorff, Abteil.-Chef im Militärkabinett S. Maj. des Kaiſers
und Königs, John v. Freyend, Bats.-Kommandeur im Gren.
Regt. 110, Hoffmann (Ulrich), Abteil.-Chef im Kriegsmini-
ſterium, Trommer, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 168,
dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 140.

Piper, Major z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks
Thorn, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. Schollmeyer,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 112, zum Stabe
des Jn.-Regts. 83 verſetzt. Zu Kommandeuren der be
treffenden Landw. Bez. ernannt: die Majore z. D.:

v. Werner, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.Bez. Deutz. Hardt, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Kommando des Landw.Bez. Hanau, v. Schickfus u. Neu
dorff, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des
Landwehr-Bezirks Lüneburg, von Beſſer, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landwehr-

ezirks I Dortmund, Windecker, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landwehr-Bezirks II Trier,

Fabricius, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
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des Landw.Bezirks Jauer, v. Podewils, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks Koblenz,
x v. Puttkamer, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.Bez. Swinemünde, Strohmeyer, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bez. Siegburg.

v. Strenge, Major z. D. und Kommandeur des Landw.Bez. II
Mülhauſen i. E., in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bezirk Aurich
verſetzt. EGrnannt, unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: die Majore und Bats.-Kom-
mandeure: Lehmann im Jnf.-Regt. 44, zum Kommandeur des
Landw.-Bezirks Münſterberg, v. Gamm im Jnf.-Regt. 49, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Hirſchberg, &Franke im Jnf.
Regt. 127, unter Enthebung von dem Kommando nach Württem-
berg, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Neuſalz a. O.,

Röver im Jnf.-Regt. 112, zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks II Mülhauſen i. E., Struben im Füſ.Regt. 39, dieſer
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, zum Kommandeur des
Landw.Bezirks Solingen. Ernannt: Pfahl, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks I Bres-
lau, zum Stabsoffizier bei dieſem Bezirkskommando, Dürr,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.
Bezirks Frankfurt a. M., zum Stabsoffizier bei dieſem Bezirks-
kommando, Schultz, zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 130, zum Stabsoffizier beim Kommando des Landw.Bezirks
Poſen.

Als Bats.-Kommandeure mit dem 1. April
1913 verſetzt: die Majore: x Frhr. v. Schenck zu
Schweinsberg im Generalſtabe des 3. Armeekorps, in das
Jnf.-Regt. 112, Matthes im Generalſtabe des 8. Armeekorps,
in das Füſ.-Regt. 39, Frhr. v. Sal muth im Generalſtabe der
ſechſten (bisher 1.) Armee-Jnſpektion, in das Gren. Regt. 7,

Fiſcher im Generalſtabe des 16. Armeekorps, in das Jnf.Regt.
Nr. 168, v. Legat im Generalſtabe des 18. Armeekorps, in das
Jnf.-Regt. 136. Als Bats. Kommandeure verſetzt:
die Majore: x v. Grolman, Adjutant des Generalkommandos
des 6. Armeekorps, in das Jnf.-Regt. 153, Kumme im Kriegs-
miniſterium, in das Jnf.-Regt. 95, als Kommandeur des 2. Bats.
dieſes Regts., v. Bredow, Adjutant der 2. GardeDiv., in das
Garde-Gren.-Regt. 3, x Frhr. v. Roſen, Adjutant des General
kommandos des 9. Armeekorps, in das Jnf.-Regt. 51, Rieger
beim Stabe des Jnf.-Regts. 66, in das Jnf.-Regt. 81, v. der
Decken, Adjutant der 38. Div., in das Jnf.-Regt. 64, v. Schack
beim Stabe des Gren.-Regts. 1, in das Jnf.-Regt. 24, v. Heiſe-
Rotenburg beim Stabe des Jäger-Bats. 3, in das Gren.-Regt. 11,
x Carls beim Stabe des Jnf.-Regts. 54, Cramer v. Clausbach
beim Stabe des Jnf.-Regts. 45, letztere beide in das Jnf.Regt.
Nr. 44, Brehme beim Stabe des Füſ.-Regts. 36, in das Jnf.-
Regt. 148, Schlimm beim Stabe des Jnf.-Regts. 157, in das
Jnf.-Regt. 45, v. Roſenberg beim Stabe des Jnf.Regts. 13, in
das Jnf.-Regt. 138, x Rhode beim Stabe des Jnf.-Regts. 63, in
das Jnf.-Regt. 49, Cleve beim Stabe des Jnf.-Regts. 130, in
das Füſ.-Regt. 90, x Frhr. v. Nauendorf beim Stabe des Jnf.
Regts. 94, in das Gren.-Regt. I. Zu Bats. Komman-
deuren ernannt: die Majore: Crämer beim Stabe des
Füſ.-Regts. 80, Müller beim Stabe des Jnf.-Regts. 112,

Reinhard beim Stabe des 5. Garde-Regts. zu Fuß, Chales
de Beaulieu beim Stabe des Jnf.-Regts. 19, Anders beim Stabe
des Jnf.-Regts. 68, Steneberg beim Stabe des Jnf.-Regts. 172,

Laue beim Stabe des Füſ.-Regts. 35, Sehdel beim Stabe des
Gren.-Regts. 5. Schlegner, Major z. D., zuletzt Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 165, mit einem Patent vom 21. Februar
1911 als Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 88 wieder
angeſtellt. Zu Majoren befördert: die Hauptleute:

van den Bergh, Frhr. v. Gall im Kriegsminiſterium,
Perrinet v. Thauvenahy, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 32, komman-

diert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, unter Verſetzung
in das Kriegsminiſterium. x v. Wehrs, Hauptm., aggreg. dem
Kriegsminiſterium, zum überzähl. Major befördert. Bonhard,
Hauptm. im Pion.-Bat. 17, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium, in das Kriegsminiſterium verſetzt. Mit dem
1. April 1913 verſetzt: die Majore: Frhr. v. Stoltzenberg
im Generalſtabe der Armee, unter Enthebung von der Stellung
als Militärattachee bei der Botſchaft in Madrid und bei der Ge
ſandtſchaft in Liſſabon in den Generalſtab des 18. Armeekorps,

v. Ramm im Generalſtabe des Gouvernements von Mainz, in
den Generalſtab des 8. Armeekorps, Füßlein im Generalſtab
der 30. Div., in den Generalſtab des Gouvernements von Mainz,
x Bronſart v. Schellendorff (Walter) im Generalſtabe der 5. Div.,
in den Generalſtab der ſechſten Armeeinſp. (Standort Stuttgart),
e Frhr. v. Nettelbladt im Großen Generalſtabe, in den General
ſtab der 30. Div., Starck im Generalſtabe der 31. Div., in den
Großen Generalſtab, Wetzell im Generalſtabe der 2. Div., in
den Generalſtab des 3. Armeekorps, Frhr. v. Eſebeck im Großen
Generalſtabe, in den Generalſtab des 16. Armeekorps, Brügge-
mann im Generalſtabe der 26. Div. unter Enthebung von dem
Kommando nach Württemberg in den Großen Generalſtab; die
Hauptleute: x Riedel im Großen Generalſtabe, in den General-
ſtab der 31. Div., x Göldner im Generalſtabe des 16. Armeekorps,
als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 7, v. Stephany im Ge-
neralſtabe des 14. Armeekorps, als Rittm. und Eskadv.-Chef in
das Drag.-Regt. 11, v. Schütz im Generalſtabe des 9. Armee-
korps, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 172, Mende im Großen
Generalſtabe, in den Generalſtab des 9. Armeekorps, v. Kalm
im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
15. Armeekorps, Thümmel im Großen General
ſtabe, in den Generalſtab des 14. Armeekorps. Wöll-
warth, württembergiſcher Major im Großen Generalſtabe, von
dieſer Stellung mit dem 1. April 1913 behufs Verwendung im
Generalſtabe der 26. Div. enthoben. Albrecht, Hauptm. im
Generalſtabe der 33. Div., zum Major befördert. Kalle,
Hauptm. im Großen Generalſtabe, unter Belaſſung im General-
ſtabe der Armee, mit dem 1. April 1913 zum Militärattachee bei
der Botſchaft in Madrid und bei der Geſandtſchaft in Liſſabon
ernannt. x v. Schäfer, württemb. Hauptm. im Generalſtabe
des 15. Armeekorps, von dieſer Stellung mit dem 1. April 1913
r Verwendung als Komp.-Chef im Gren.-Regt. 123 ent
joben.

Verſetzt: die Hauptleute im Großen Generalſtabe:
Lyncker, als Kompagnie Chef in das Füſilier-Regt. 37,

x v. Marklowski, mit dem 1. April 1913 als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 59, Krall, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 10. Armeekorps, in dieſen Generalſtab;
x Prinz zu Wied, als Rittm. und Eskadr.-Chef in das 3. Garde-
Ulanen-Regt. Koethe, württemb. Hauptm. im Großen Gene-
ralſtabe, mit dem 1. April 1913 dem Generalſtabe des 16. Armee-
korps überwieſen. Jn den Generalſtab der Armee
verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: v. dem Hagen
im Garde-Gren.-Regt. 2, unter Beförderung zum Major und
Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, v. Stockhauſen im
Füſ.-Regt. 37, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe,

v. Weſthoven im Jnf.-Regt. 59, dieſer mit dem 1. April 1913
unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 5. Div., Goedel
im Jnf.-Regt. 67, dieſer mit dem 1. April 1913, unter Ueber
weiſung zum Generalſtabe der 2. Div.; Matthiaß, Hauptm.
und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 17, unter Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe. x Müller, württemb. Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 125, vom 1. April 1913 ab nach
Preußen kommandiert, mit dieſem Zeitpunkte dem Großen
Generalſtabe überwieſen. x Graf v. Hardenberg, Rittm. und
Linienkommandant in Danzig, zum Major befördert. von
Kathen, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 161, komman-
diert zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn-Abteil. des Großen
Generalſtabes, zu den Offizieren in dieſer Abteilung verſetzt.
x v. Lindequiſt, Hauptmann im Großen Generalſtabe, zum Ober
quartiermeiſter- Adjutant ernannt. x Schmidt, württemberg.
Hauptm., kommandiert nach Preußen, bisher im Jnf.-Regt. 121
und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe,
dem Großen Generalſtabe überwieſen. x Frhr. v. dem Busſche-
Jppenburg, Hauptm. im Feldart.-Regt. 11, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei
demſelben in den Generalſtab der Armee verſetzt.

Regt. 58,

Von den zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe kommandierten Offizieren ſind:
a) unter Belaſſung beim Großen Generalſtabe in den General-
ſtab der Armee mit der Maßgabe r daß ſie ihr Gehalt bis
auf weiteres noch aus ihren bisherigen Stellen zu beziehen haben
die überzähligen Hauptleute: Friedrichs im heſſ. Jäger-Bat. 11,

v. Weſternhagen im Garde-Gren.-Regt. 4, v. Roques im
heſſ. Jnf.-Regt. 81; die Oberlts.: Mooyer im Jnf.Regt. 76,

Kriegsheim im Füſ.-Regt. 80, Frhr. v. HammerſteinEquord
im 3. Garde-Regt. zu Fuß, v. Papen im 1. GardeUlan.Regt.,

Bartenwerfer in der 4. Jng.-Jnſp., x Thilo im Füſ.-Regt. 73,
Weyland im Jnf.-Regt. 15, Brauſe im Feldart.-Regt. 11,
Heller im Feldart-. Regt. 46, v. Dewitz gen. v. Krebs im

3. Garde- Regt. zu Fuß, Wäninger im Jnf.-Regt. 98, Oſius
im Jnf.-Regt. 167, v. Cochenhauſen im Feldart.Regt. 63
Frankfurt, v. Kalckreuth im Jnf. Regt. 24, Steinbömer im
Feldart.-Regt. 11, v. Sydow im Jnf.-Regt. 158, Köhler im
Kür.Regt. 7, LoeſchebrandHorn im Jnf.-Regt. 144, v. Behr
im LeibGren. Regt. 8, v. Bock u. Polach im 2. Garde-Regt.
zu Fuß, Kaupiſch im h W 6, Schubert im Jnf.
Regt. 129, Zeitz im Jnf.-Regt. 175, Prausnitzer im Huſ.
Rgt. 9, x Stieler v. Heydekampf im Füſ.-Regt. 73, Lange im
Jnf.-Regt. 18, Landfried im Feldart.-Regt. 15, Frhr. von
Fritſch im Art.-Korps Feldart.-Regt. 25, v. Tempelhoff im
Feldart.-Regt. 3, v. Bülow im 3. GardeUlan.-Regt., Wahl
im Drag.-Regt. 22, letztere einunddreißig unter Beförderung zu
überzähl. Hauptleuten; b) vom 1. April 1913 ab auf ein ferneres
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert:

Dunſt, überzähl. Hauptmann im Jnf.-Regt. 76; die Oberlts.
x Frhr. v. der Oſten gen. Sacken im Gren.-Regt. 1, Thybuſch
im Gren.-Regt. 3, Janſſen im Drag.-Regt. 7, Boehm im
Jnf.-Regt. 92, v. Sommerfeld im Garde-Gren. Regt. 4,
Lübcke im Jnf.-Regt. 84, Hemmerich im Jnf.-Regt. 79, Held
im Jnf.-Regt. 17, Dous im Gren.-Regt. 1, Blankenhorn im
Huſ.-Regt. 9, Franke im Pion.-Bat. 8, Hellwig im Feldart.
Regt. 18, v. Holleufer im Feldart.Regt. 62, v. Rönne im
Gren.-Regt. 1, Metz im Jnf.-Regt. 164, Haſſe im Jnf.
Regt. 19, v. Bogen im Garde-Gren. Regt. 5, Henning im
Drag.Regt. 22, Bührmann im Jnf.-Regt. 159, v. Boſe im
Garde-Füſ.-Regt., x Koch im Jnf.-Regt. 15, Hauſſer im Jnf.
Regt. 155, v. Harbou im Jnf.-Regt. 91, Müller (Ludwig) im
Jnf.-Regt. 111, v. Falkenhauſen im Feldart.-Regt. 6,Scultetus (Bruno) im Jnfanterie- Regiment 95, Beck im Feld-
artillerie-Regt. 15, x Frhr. v. Bothmer im Jnfanterie-Regt. 92,

Fromm im Jnf.Regt. 22, Weber im Jnf.Regt. 17, Sieg
im Ulan.-Regt. 6, x v. Hepke im Leib-Gren.-Regt. 8, x Schlott-
mann im Jnf.-Regt. 56, v. Roques im Jnf.-Regt. 83,
Mierzinsky im Feldart.-Regt. 46, Frantz im Jnf.-Regt. 26,
Baare im Jnf.- Regt. 74, Lüchau im Fußart.-Regt. 10,
Crantz im Feldart.-Regt. 23, Starke im Feldart.Regt. 69,
Sengenwald im Drag.Regt. 7, Schönheinz im Füſ.Regt. 39,
x Albrecht im Gren.-Regt. 12, x v. Brauchitſch im 3. Garde-
Feldart.-Regt., x Sceultetus (Herbert) im Jnf.-Regt. 95, von
Falkenhayn im Königs-Jnf.-Regt. 145, Braemer im Drag.
Regt. 10, v. Stuckrad im 2. GardeRegt. zu Fuß, v. Arnim
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, x v. Winterfeld im GardePion.
Bat., x Gutſchmidt im Feldart.-Regt. 38, Bernheim im Füſ.
Regt. 37, x Wagner im Jnf.Regt. 42, x v. Perthes im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, Schwantes im Feldart.-Regt. 5, v. Theobald
im Feldartillerie- Regiment 14; die württembergiſchen Ober-
leutnants: Muff im GrenadierRegiment 118, h im
Jnf. Regt. 126, Graf v. Brandenſtein Zeppelin im Ulan.Regt.
19, Drechſel im Gren.-Regt. 123; c) von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe enthoben: v. Biller
beck, Hauptm. im Feldart.-Regt. 10, unter Verſetzung als Battr.
Chef. in das 2. Garde-Feldart.Rgt., v. Weſternhagen, Hauptm.
mann i. Jnf.-Regt. 76, unt. Verſ. z. Stabe des GardeGren.Rgts.
1, x v. Prittwitz u. Gaffron, Rittm. im 1. Garde-Drag.Regt.
unter Ernennung zum Adjutanten der 3. Kav.-Brig. d) von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe ent
hoben und unter Beförderung zu Hauptleuten verſetzt: die
Oberlts.: Genée im Jnf.-Regt. 22, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 132, Schmidt im Jnf.-Regt. 96, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 153, v. Kühlewein im Garde-Gren.-Regt. 2, zum Stabe
des Garde-Gren.-Regts. 4, v. Niebelſchütz (Ernſt) im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, zum Stabe des Jnf.-Regts. 26, Graf v. der
Schulenburg im JägerBat. 6, zum Stabe des LeibGren.Regts.
Nr. 8; e) von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe enthoben: die Oberlks.: v. Kuhlmann im Feldart.
Regt. 10; derſelbe iſt mit Patent vom 4. Aug. 1909 in das
Feldart.-Regt. 3 verſetzt, Richter im Jnf.Regt. 74; derſelbe
hat ein auf den 3. Auguſt 1909 vordatiertes Patent ſeines Dienſt
grades erhalten und iſt zur Dienſtleiſtung bei der Haupt-Kadetten-
anſtalt kommandiert, Broicher im GardeDrag. Regt. Nr. 23;
derſelbe hat ein auf den 18. Dezember 1908 vordatiertes Patent
ſeines Dienſtgrades erhalten, Braune im Ulan. Regt. 1; der
ſelbe iſt mit Patent vom 6. Auguſt 1909 in das Ulan.Regt. 2
verſetzt. x Stroedel, Hauptm. im Füſ.-Regt. 90 kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, zu den dem Großen
Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt. Jn dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung bei der Landesauf-
nahme bis 31. März 1914 belaſſen: die Oberlts.:
x Rieder v. Riedenau im Jnf.Regt. 20, Scheffler im Jnf.
Regt. 14. Vom 1. April 1913 ab auf ein Jahr zur
Dienſt leiſtung beim Großen Generalſtabe kom
mandiert: die Oberlts.: v. Jagow im 1. Garde-Regt. zu
Fuß, v. Ditfurth, v. Voſe im Garde Grenadier-
Regiment Nr. 2, Frhr. v. Tettau im Garde-Füſilier-Regiment,

v. Tippelskirch (Egloff) im Garde-Gren.-Regt. 3, von
Schickfus u. Neudorff im 5. GardeRegt. zu Fuß, v. Stephani
im GardeSchützenBat., v. Dewitz im Gren.-Regt. 2, Klug
im Gren.-Regt. 6, Schmolke im Jnf.Regt. 20, v. Weiſe,
x Schaller, von Nida im Jnf.Regt. 25, Joſupeit im Jnf.
Regt. 30, Karmann im Füſ.Regt. 40, v. Kuhlmann im
Füſ.Regt. 738, Edler Herr und Freiherr v. Plotho, von
Wedderkop im Gren.Regt. 89, v. OppelnBronikowski im Jnf.
Regt. 93, x Lund im Jnf.-Regt. 96, Carlſen im Jnf.Regt.
Nr. 128, x Murray, Frieſe im Jnf.-Regt. 136, letzterer
unter Enthebung von dem Kommando zum Seminar für oriental.
Sprachen in Berlin, Hinze, Wagner im Jnf. Regt. 141,
x Deutelmoſer im Jnf.-Regt. 158, Becké im Jnf.-Regt. 160,

Feige im Jnf.-Regt. 162, Siefert im Jäger-Bat. 4, Bock
in der Maſchinengewehr- Abteil. 4, x Graf v. Galen im Kür.
Regt. 4, v. Rieben im Drag.-Regt. 8, v. Brünneck im 1. Leib
Huſaren-Regt. 1, x v. Berghes im Huſ.Regt. 11, x v. Santen
im Huſ.-Regt. 14, Kutzleb im Jäger-Regt. zu Pferde 83,

Frhr. v. Seidlitz u. Gohlau im 3. Garde-Feldart.-Regt.,
x Dinglinger im Feldart.-Regt. 3, Schaefer im Feldart.
Regt. 4, v. Poncet im Feldart.Regt. 6, Heſeler (Hans) im
Feldart.- Regt. Merckel (Auguſt) im Feldart.Regt. 20,

Müller im Feldart.-Regt. 38, Kluge im Feldart.-Regt.
Nr. 46, Frey im Feldart.-Regt. 47, Crato im Feldart.

Soldan, Fusban im Feldart.-Regt. 509,
Mewes im Feldart.-Regt. 60, Vollmar im Feldart.Regt.

Nr. 63, x Ernſt im Feldart.Regt. 76, Hehdenreich im Garde-
Fußart.-Regt., Evers im Fußart.Regt. 11, x Laenge im
Fußart.Regt. 20, Heſſig im Pion.Bat. 14, Panitzki im
Pionier-Bataillon 23; die württembergiſchen Oberlts.: Hiller,

Geyer im Gren.-Regt. 119, x Berrer im Jnf.-Regt. 121,
Deifel im Füſ.-Regt. 122, Nuber im Jnf.-Regt. 125,
Edelmann im Jnf.-Regt. 127, Bruckmann im Feldart.-Regt.

Nr. 13. x Panſe, Oberlt. im Jnf.-Regt. 88, vom 1. April 1913
ab zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme kommandiert.

v. Witzendorff, Oberlt. und Flügeladjutant des Großherzogs
von Mecklenburg-Schwerin, zum Hauptm. befördert. Tous-
ſaint, Oberlt., bisher im Jnf.Regt. 96, unter Belaſſung in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Regenten der Fürſtentümer
Reuß, Erbprinzen j. L., zum Hauptm. befördert; derſelbe hat
die Uniform des genannten Regts. auch ferner zu tragen.

(Schluß folgt.)

Sport und Jagdö.
Rennen zu Karlshorſt am 24. März. I. 1. Lohengrin

(Baſtian), 2. Jeſſonda (Kocholaty), 3. Omama (Streit). Tot.:
Sieg 68, Platz 18, 15, 36 10. Ferner liefen: Elara, Graue,
Südpol, Priotina, Totchik, Atlanta. II. 1. Critalloide (Lt.
v. Zobel), 2. Sea Squa (Lt. Loog), 3. Voigt (v. Roſenberg). Tot.:
Sieg 213, Platz 42, 31, 16 10. Ferner liefen: Promiſed Luk,
Brookdale, Snowdons Knight, Emſig I, Jngo. III. 1. Old Port
(B. Rieſe), 2. Kebty (X.), 3. Landesvater (v. EganKrieger. Tot.:
Sieg 54, Platz 21, 32, 33 10. Ferner liefen: Angola, Torh Hill,
Halley, Beautiful Eve, Poſſible, Roſette, Journal. IV. 1. Little
Ben (Aylin), 2. Ruſticus (Brown), 3. Chicard (Printen). Tot.:
Sieg 96, Platz 23, 17, 18 10. Ferner liefen: Coram Populo,
Ochmiana, Silver-Sea, Sieglinde, Talmont, Grosvenor, G. Ta-
page, Moſel, Cudova. V. 1. Reveuſe (Dr. Rieſe), 2. Edda
3. Edelmann (v. Zobeltitz). Tot.: Sieg 32, Platz 12, 32, 14: 10.
Ferner liefen: Magiſter, Lichtenſtein, Der Dragoner, Berolina.

VI. 1. Muſchy (Lt. Domig), 2. Nelusko (v. Egan Krieger),
3. Giena (X.). Tot.: Sieg 37, Platz 18, 32, 48 10. VII. 1. La
Turbie (Teichmann), 2. Bilbao (Aylin), 3. Farneſe (Weishaupt).
Tot.: Sieg 106, Platz 19, 13, 17: 10. Ferner liefen: Obenhinaus,
Hades, Jwnſob, Pecſi, Oſtia, Lyſander, Frühwach Lilly.

Rennen zu Dresden vom 24. März. I. 1. Blitz (Brede-
recke), 2. Banagher (Perny), 3. Freude (Gojny). Tot.: Sieg 0,
Platz 25, 91, 44: 10. Ferner liefen: Pois de Santeur, Gold-
rock, Perſian Gate, Tarpaulin II, Little Thee, Alike,
Miß Golliwog, Jſabeau, Sprühfeuer. II. 1. Tetzel (Rittm.
Keiſer), 2. Helliag (v. Strachwitz), 3. Kapitany (Rittm. Barth).
Tot.: Sieg 49, Platz 12, 11, 12: 10. Ferner liefen: Royal Con
jurora, Laſt not Leaſt, Solid Silver, Peſſimiſt. III. 1. Ger-
mania (Jentzſch), 2. Alading (Jangl), 3. Grunga (Rybka). Tot.:
Sieg 17, Platz 12, 17: 10. Ferner liefen: Mißma, Wackerlos.
IV. 1. Kilmallock (Gr. Strachwitz), 2. The Gun (X.), 3. Triglav
(Lt. Strerſemann). Tot.: Sieg 50, Platz 21, 69, 19 10. Ferner
liefen: Reine du Jour, Ghauri, Triumvir, Braw Laddie, Magni-
ficat, Le Repos. V. 1. Feſtiva (Kattke), 2. Cuſtozza (Rybka),
3. Lina (Nauliſch). Tot.: Sieg Ferner liefen Mikado IV,
Rodeſio, Queckſilber. VI. 1. Nowton (Gr. Strachwitz), 2. Blon
del (Lt. Werthof), 3. Habsburg (X.). Tot.: Sieg 61, Platz 16, 17,
36 10. Ferner liefen: Goldrock, Eo Jpſo, Beſſy.

Rennen zu Horſt-Emſcher vom 24. März. I. 1. Perdita
(Ludwig), 2. Herodes (X.), 3. Norton Lizzi (Kreiſel). Tot.:
Sieg 111, Platz 23, 19, 16 10. Ferner liefen: Fato Negra, Ober-
leutnant, Mukden, Donatello, Grasmücke, Denkſchrift, Ordnung.

II. 1. Flor. Robertet (Lt. Braune), 2. Cypris II 3. Cha-
labre (Lt. v. Knoblauch). Tot.: Sieg 20, Platz 16, 60, 76: 10.
Ferner liefen: Kingsway, Lunch Law, Roſa Canina, Cape
Florizel, Beau Manoir. III. 1. Faultleß (Hammer), 2. Highl.
Fling (Holubek), 3. Beaufort (X.). Tot.: Sieg 316, Platz 51, 32,
44 10. Ferner liefen: Saint Rules, May Mahy, Faraga, Jrish.
Lad, Saint Diſtaff, Marotte, Mitron, Mielleux. IV. 1. Au-
pepine (Beſ.), 2. Ashſtik (Lt. Braune), 3. Auſtin Friars (v. Müller).
Tot.: Sieg 51, Platz 20, 14 10. Ferner lief Delthorpe.
V. 1. Corodexter (Tellermann), 2. Spezzi (Krauſe), 3. Colombine
(Kühl). Tot.: Sieg 169, Platz 33, 35, 14 10. Ferner liefen:
Petruochio, Pelzmaus, Coendſter, Braſſert, Lashult. VI. 1. Hold
Up II (X.), 2. Mobile (X.), 3. Flottweg (Lt. v. Moßmer). Tot.:
Sieg 162, Platz 28, 14, 15 10. Ferner liefen: Forerunner, Red
Blanc, Avoncroft, Footmark, Rexton.

Magdeburger Rennverein. Der Magdeburger Rennverein
eröffnet die diesjährige Rennſaiſon am Sonntag, den 13. April.
Dieſer Termin iſt als Flachrenntag ſehr günſtig gewählt, da am
13. April auf den übrigen Plätzen Deutſchlands vorwiegend
Hindernisrennen ſtattfinden. Die geſchickten, ſorgfältig erwogenen
Ausſchreibungen unterſtützen den günſtigen Termin, und haben
den vollen Beifall der Rennſtälle durch zahlreiche Unterſchriften
gefunden. Sind doch im ganzen 137 Nennungen abgegeben,
welche die gleichen Flachrennen des Vorjahres bedeutend über-
treffen. Der erſte Renntag Magdeburgs wird daher gleich große
intereſſante Rennen bringen und darf der Rennverein einen vollen
Erfolg für die wichtigen Entſcheidungen der Flachrennen erwarten.
Die geſamte Sportwelt ſieht dem Tage mit großem Jntereſſe ent-
gegen.

Der Magdeburger Automobil-Klub e. V. veranſtaltet auch
in dieſem Jahre in Gemeinſchaft mit dem Norddeutſchen Auto-
mobil-Klub, Hamburg, Großherzogl. Mecklenburgiſchen Auto-
mobil-Klub, Kiel, ſämtlich Kartellklubs des Kaiſerlichen Auto-
mobil-Klubs, Berlin, eine Geſellſchaftsfahrt in der Zeit
vom 9. bis 11. Mai. Die Beteiligung an dieſer Fahrt iſt offen
für Mitglieder der veranſtaltenden Klubs. Am erſten Tage iſt
die Strecke Magdeburg--Schwerin, am zweiten Tage Schwerin
Kiel und am dritten Tage Kiel-- Hamburg zurückzulegen. Ham-
burg iſt das Ziel der Fahrt.

Das Geſtüt Baſedow nach Oeſterreich verkauft. Die an
großen Geſtüten ſchon an und für ſich ſo ſchwache deutſche Voll-
blutzucht hat aufs neue den Verluſt eines der größten Geſtüte
zu beklagen. Wie der „Deutſche Sport“ meldet, iſt der geſamte
Beſtand des Herrn W. Sulzberger gehörenden Geſtüts Baſedow
in Mecklenburg von der Firma W. Schleſinger u. Co. in Wien
angekauft worden. Nur betreffs des Deckhengſtes „Saint Maclou“
ſchweben noch Unterhandlungen, während der geſamte 69köpfige
Beſtand, und zwar 31 Mutterſtuten, 23 Fohlen und 14 Jähr-
linge ſowie der Deckhengſt „Elopement“ bereits verkauft wurden.

Die Radrennbahnen zu Leipzig, Berlin, Köln
uſw. eröffneten während der Oſtertage die Saiſon. Den Oſter-
preis des Sportplatz Leipzig gewann der Franzoſe Miquel, den
Kölner Oſterpreis über 100 Kilometer Linart-Belgien.

Jm 1[5-Kilometer-Landſtraßen-Laufen des Zeitzer Ball-
ſpiel-Klubs ſiegte Rieß-Erfurt.

Fußballſport. Leipziger Wacker und Fußballklub Baſel
ſrielen 3:3 unentſchieden. Leipziger Spielvereinigung ſchlägt
Dresdner Guts Muths 2: 1. Der Meiſter von Oſtſachſen, Dres
dener Fußball-Ring, ſiegt gegen die Leipziger Sportfreunde 3:0.

Jm Fußball-Länderkampf wurde England von Hol-
land mit 2:1 geſchlagen.
e o
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Gerichtsſaal.
Mädchenhandel in Deutſchland.

Das ſchimpfliche Gewerbe des Mädchenhandels, das man in
Deutſchland als ein Privileg gewiſſer übel beleumundeter Aus
landsſtaaten anzuſehen pflegt, greift in bedenklicher Weiſe auch
über die deutſchen Grenzen hinüber. Namentlich bieten die
Grenzländer, Oberſchleſien und die Reichslande, mit ihrer
national gemiſchten Bevölkerung einen günſtigen Boden für das
Treiben der Mädchenhändler. Von hier aus werden insbeſondere
die ſüd amerikaniſchen Republiken, aber auch Belgien und Holland
mit friſcher „weißer Ware“ verſorgt. Nunmehr hat die erſte
Strafkammer in Duisburg einen beſonders gefährlichen Burſchen
dieſer Art für längere Zeit unſchädlich gemacht. Es handelte ſich
um den früheren Hotelier und ſpäteren Kellner Hahnen, der
ſich bereits im Juli 1909 in Metz wegen Mädchenhandels zu ver-
antworten hatte. Hahnen iſt in verſchiedenen Ländern Europas
ols Kellner tätig geweſen und ſiedelte ſchließlich nach Buenos
Aires über. Jm Jahre 1908 kam er nach Deutſchland zurück,
trat aber bald wieder die Reiſe nach Argentinien an. Unter
dem Namen ſeiner Ehefrau reiſte ein Dienſtmädchen Schmidt aus
Styrum, das nach den Ermittelungen der Berliner Polizei, die
teilweiſe auf diplomatiſchem Wege erfolgten, ſofort nach der An
kunft in ein Bordell in Buenos Aires gebracht wurde. Nachdem
dieſer Schlag geglückt war, kam Hahnen wieder nach Deutſchland
und ſuchte weitere Opfer. Er hielt ſich zunächſt in Metz auf und
richtete ſein Augenmerk auf ein Mädchen aus der Umgegend von
Nanch. Bei den Vorbereitungen zur Verſchleppung dieſes
Mädchens wurde er feſtgenommen. Jn der Unterſuchungshaft
verriet er ſich durch zahlreiche Kaſſiber an ſeine Mitſchuldigen,
die der Behörde in die Hände fielen. Er erhielt ſeiner Zeit von
der Metzer Strafkammer 32 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr-
verluſt. Als Mitſchuldige kamen damals in Betracht der Italiener
Zanoni und deſſen Geliebte, die Witwe Marie Riemers,
eine Schweſter des Hahnen, die beide je 116 Jahre Zuchthaus
erhielten. Nachdem Hahnen ſeine Strafe verbüßt hatte, nahm er
ſofort ſein ſchimpfliches Gewerbe wieder auf. Er hatte eine
Stellung als Kellner in einem Café gefunden und in dieſem die
Bekanntſchaft der Verkäuferin Margarete Spieß gemacht, mit
der er bald ein Liebesverhältnis anfing. Er gewann große
Macht über das junge Mädchen und wußte es ſeinen Plänen ge-
neigt zu machen. Die Spieß trat auf ſeine Veranlaſſung mit
einem Stellenvermittlungsinſtitut in Verbindung, gab ſich als
Engländerin aus und verlangte zwei junge Mädchen, die für
einen vornehmen Haushalt nach London engagiert werden ſollten.
Die Wahl war auch bald getroffen und fiel auf zwei etwa
20 Jahre alte Dienſtmädchen. Schließlich kamen der Jnhaberin

die die Spieß beim Einſteigen in den Zug abfaßte und die beidenMädchen in Schutzhaft wahm. Auf die Ausſage der Spieß, die
ſofort geſtändig war, wurde dann auch Hahnen in Haft genommen.
Er leugnete zunächſt jede Schuld, gab dann aber zu, er habe die
Abſicht gehabt, die Mädchen nach Argentinien zu bringen, aber
nicht in ein Bordell, ſondern in ein Café, das er ſich einrichten
wollte. Hahnen verfügte auch über ziemliche Mittel, ein Beweis,
wie lukrativ das Geſchäft eines Mädchenhändlers ſein muß. Der
Gerichtshof war der Meinung, daß namentlich dem Angeklagten
Hahnen eine ſcharfe Strafe gebühre und verurteilte ihn zu
fünf Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver-
üuſt. Die Mitangeklagte Spieß erhielt ein Jahr und zweiMonate Zuch ha u s und zwei Jahre Ehrverluſt.

Börſen- und Handelsteil.
Einführung neuer Eiſenbahn Perſonen--, Tier

und Gütertarife.
Am 1. April treten in Kraft: 1. Ein neuer deutſcher Eiſen-

bahnGütertarif, Teil I, Abteilung B; 2. ein neuer deutſcher
Eiſenbahn-Tiertarif, Teil I; 3. ein Machtrag III zum deutſchen
EiſenbahnGütertarif, Teil I, Abteilung A, und ein Nachtrag IV
zum deutſchen Eiſenbahn Perſonen und Gepäcktarif, Teil I. Die
Neuausgaben und Nachträge enthalten Aenderungen und Er-
gänzungen der allgemeinen Tarifvorſchriften für den Güter- und
Tierverkehr, der Güterklaſſifikation und der Nebengebühren-
tarife. Hierdurch treten neben Frachtermäßigungen
und anderweiten Vergünſtigungen im Güter-, Tier-, Perſonen-
und Gepäckverkehr auch einige Verkehrser ſchwerungen
und Tariferhöhungen ein. Die neuen Druckſachen können
vom 26. März ab von den Eiſenbahnverwaltungen käuflich be-
zogen werden.

C -„J T
Preiserhöhung für böhmiſche Kohlen.

Die Kladnoer Steinkohlengruben, die Gruben der Staats-
bahn und die der Prager Eiſeninduſtrie- Geſellſchaft erhöhen
vom 1. April ab die Preiſe um 8 Kr. per Waggon.

Dividendenvorſchläge.
Ludwigshafener Walzmühle in Mannheim

wieder 10 Proz. Neſtle and Anglo Swift-Condenſer Milk Co. 20 Proz. (i. V. 1834 Proz.).

Gerger Strickgarafabrikwieder 12 Prozent.
Gebr. Feiſtkorn

—-y. Gas und Elektrizitätswerke Zörbig. Die zum 10. n. M.
berufene Generalverſammlung ſoll über Ausgabe bis zu 15 000
Mark neuer Aktien beſchließen und den mit der elektriſchen Ueber
landzentrale Saalekreis-- Bitterfeld in Halle abzuſchließenden
Vertrag genehmigen.

y. Eiſenwerk Schafſtädt, Friedrich Schimpff u. Söhne,
Akt.-Geſ., in Schafſtädt. Die Jnhaber der Teilſchuldver-
ſchreibungen werden zum 17. April zu einer Verſammlung be-
rufen, um einer Hypothek Vorrangsrechte einzuräumen zwecks
Beſchaffung von Betriebsmitteln (7). Die Geſellſchaft ſteht be
kanntlich mit dem in Liquidation befindlichen Bankhauſe D. H.
Apelt u. Sohn in Halle in engen Beziehungen. Gleichzeitig ſollen
die Jnhaber der Teilſchuldverſchreibungen einen neuen Treu-
händer für die liquidierende Firma beſtellen.

Villeter u. Klunz, Aktiengeſellſchaft, Aſchersleben. Jn
der Generalverſammlung wurden die Regularien glatt erledigt.
Der Vorſtand äußerte ſich, daß der Geſchäftsgang ein recht guter
und befriedigender ſei.

y. Unter der Firma Pein u. Gorges, G. m. b. H., Bern
burg, iſt mit einem Stammkapital von 30 000 A eine Geſellſchaft
notariell gegründet, deren Unternehmen den Handel mit Kraft
fahrzeugen aller Art, wie Automobile, Elektromobile, Motor-
räder, Motorboote uſw., deren Zubehörteile, ſowie Betrieb einer
Reparaturwerkſtatt und die Ausbildung von Kraftfahrzeugführern
zum Gegenſtand hat. Die Geſellſchaft iſt befugt, gleichartige
Unternehmungen zu erwerben, ſich an ſolchen Unternehmungen
zu beteiligen oder deren Betrieb zu übernehmen.

y. Gebr. Sachſenberg Akt.Geſ. Roßlau. Die Geſellſchaft
ſchloß das am 30. September 1912 abgelaufene Geſchäftsjahr mit
einem Verluſt von 152 091 der, nachdem 24 686 durch den
Reſervefonds gedeckt ſind, mit 127 405 vorgetragen wurde.

y. Maſchinenfabrik Buckau, Akt.Geſ. zu Magdeburg. Wie
die „M. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite hört, ſoll das Ergebnis des
abgelaufenen Jahres ein gutes ſein; für das Jahr 1913 liegen
reichliche Aufträge bei günſtigen Preiſen vor.

y. Richard Scherzer u. Fiſcher, G. m. b. H., in Lauſcha
(S.M.). Die Generalverſammlung genehmigte die vorgeſchlagene
Gewinnbverteilung, nach welcher nur 8 Prozent Dividende (in den
Vorjahren 10 Prozent) zur Verteilung gelangen, dagegen bedeu-
tende Rückſtellungen und Abſchreibungen gemacht werden.

Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahn. Die Einnahmen im
Februar 1913 betrugen 8263 A gegen 8192 C im Februar 1912.Wachstuch-Co. in NeukölIn nur 5 Proz. (i. V. 10 Proz.)

bei 186 163 (193 649 Abſchreibungen und 56951
(198 295 Vortrag. Motoren-Aktiengeſell-ſchaft für angewandte Elektrizität in Baden vorhergehenden Geſchäftsjahres.

Vom 1. April 1912 bis Ende Februar 1913 ſtellten ſich die Ein-
nahmen auf 127 144 C gegen 112 686 in der gleichen Zeit des

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.des Jnſtituts aber doch Bedenken; ſie benachrichtigte die Polizei,
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ſtarke, einjährige, 100 Stück80 Pfg., desg öuiterriteg

u verkaufen. (441iemitz-Halle, Wilhelwmſtr. 14.

[4360



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmgchun

betreffend die Jmmatrikulation auf hieſiger Nuiverſität für das
Sommerſemeſter 1913.

r Herren Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an
hieſiger Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit
vom 15. April bis 5. Mai er, auf dem ntvergitäteſekretartate.
Univerſitätsverwaltungsgebäude Zimmer Nr. 85, während
der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Ubr unter Abgabeihrer Papiere (Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe früher befuchter
Univerſitäten und, falls ſeit dem gang von der Schule oder
von der letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr verſloſſen iſt,
polizeiliches Führungsatteſt) melden. Deutſche, welche ein Maturitäts-
zeugnis nicht beſitzen, haben die für ihre Aufnahme erforderliche
beſondere Genehmigung bei der s r undwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere im Ünlverſitäts
ekretariat nachzuſuchen. Für reichsinländiſche Frauen gelten die

gleichen r. nur iſt zu ihrer Jmmatrikulation, falls ſie
nicht im Beſitze eines Reifezeugniſſes ſind, in jedem einzelnen Falle
die Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten erforderlich. Ausländern kann das Vorlegen eines
Reifezeugniſſes erlaſſen werden. Die Jmmatrikulation der Aus
länderinnen iſt nur mit beſonderer Genehmigung des Herrn

Miniſters zuläſſig. [4997Später eingehende Jmmatrikulationsanträge werden nur aus
nahmsweiſe und bei ausreichender Entſchuldigung genehmigt werden.

Halle (Saale), den 20. März 1913

e

Der Rektor der Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle-Wittenberg.

Strauech.
Zwangsverſteigerung eines Hotelgrundſtücks.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle (Saale)
Magdeburgerſtraße 65/66 belegene, im Grundbuche Band 195
Blatt 6638 zur Zeit der Eintragung auf den Namen des Hotel
beſitzers Heinrich Berges eingetragene Hotelgrundſtück, beſtehend
aus „Grano Hotel Berges“ und dem Reſtaurant „Wintergarten“,

1704Kartenblatt 6 Parz. a e und u p. Hofraum u. Garten
von 75 ar 46 qm (iährlicher Nubungewert 28660 Mk.) am 31. Mai
1913, vormittags 10 Uhr durch das unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsſtelle Halle a. S. Poſtſtraße 15, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, verſteigert werden. Der Verſteigerungs
vermerk iſt am 27. Februar 1913 in das Grundbuch eingetragen.

Halle (Saale), den 14. März 1913.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

5wangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von

Schierke Band 1 Blatt Nr. 7 zur Zeit der Eintragung des Ver-
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Grand-H.
Schierke und Fürſtenhöh, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftun
in Schierke, eingetragene Erbbaurecht an den im Gutsbezir
Schierke, Harzforſten Kreis Grafſchaft Wernigerode, belegenen
Grundſtücken:
n ü]GYOSH—SÄSPß*ſSooosnnwwwwwwwwmwwmaanaaaaasi a

2 Grund 33S. SS Größe ſteuer- S212 Lage Kulturart s rein 35

s ertrag Ss

ha ar qm Tlr. 1/100
1551

9 S DorfSchierke Wieſe 1 14 96 2 25

n o9 10 0 18F Hofraum c. 07 27
S A 23 51W 04 41n

S Wieſe 27 85 0 54
l 55 90 110i

T 48 19 095250

Dorf Schierke Hotel Kurhaus 48 42 8610
7 Dorfſſtraße mit Hofraum 23 71

187 Nr. 52, 53 62
DorfSchierke Gebäudefläche 12

9607 Hofraum 5 6870

l Wieſe 3161 97 7 09
Grundſteuermutterrolle Artikel 10, Gebäudeſteuerrolle Nr. 112,

am 1. April 1913 vormittags 11,45 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht in Schierke im Hotel Fürſtenhöh
verſteigert werden.
„„Wernigerode, den 10. Februar 1913.
890) Königliches Amtsgericht.

5wangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche

von Schierke Band 2 Blatt Nr. 18 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des GrandHotel Kur
haus Schierke und Fürſtenhöh, Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung in Schierke eingetragene Erbbaurecht an den im Gutsbezirk
Schierke Harzforſten Kreis Grafſchaft Wernigerode belegenen
Grundſtücken, Kartenblatt 9 Parzelle: 215/68 Hotel Fürſtenhöh
Holzung 45 a 58 qm 1,43 Tlr. Reinertrag, 216/61 2c. Hotel
Fürſtenhöhe Nr. 50, 51 mit Hofraum 69 a 75 qm 11640 Mk.
Nutzungswert, Grundſteuermutterrolle Artikel 17, Gebäudeſteuer-
rolle Nr. 67 am 1. April 1913, vormittags 1135 Uhr durch das
l grichnete Gericht in Schierke im Hotel Fürſtenhöh verſteigert
werden.

Wernigerode, den 10. Februar 1913.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung. gehe bigen en gebe gür
Grasverpachtung. aus dem am K. d. Mts. zu Ende
Zur r der Gras gehenden Verwaltungsjahre anpusung in den Gräben und auf die Inndegf und Pflege-den Böſchungen der Kreischauſſee Zutt lt zu Nietleben b. Halle a. S.

von Nauendorf nach Wettin iſt auf Forderungen haben oder noch
en u 5. April d. J., bis dahin gewinnen, ergeht mitnachm. 5 Uhr im Dönitz'ſchen Rückſicht auf den bevorſtehenden
Lokale in el Termin anbe- hresabſchluß der Anſtaltskaſſeraumt t werden galt mit hiermit das dringende Erſuchen,
dem Bemerken eingeladen, daß ihre bezügl. Rechnungen unge
die n auf die vier Jahre
vom 1. April 1913 bis 31.Oktober1917

ßelbeben ſoll. Die r
et

ſäumt, ſpäteſtens aber bis
zum 5. April d. J.

ingungen werden im Te hierher einzureichen. 4987e h Kkekre zur d 20. MäHalle a. S., den 28. Febr. 1913. er Direkter
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk.
Saatkartoffeln

ing NLeusilber, Kupfer, (Ind e), te verleſeneAltes Mesving Dre et Suaerie, r m derr
Ferdinand Haassengier, C. Zurhose, Gerbſtedt

otel Kurhaus

Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei. Bahnhof 8. Fernruf Nr. 13.

JPar- I. Porschuss-Banh, 1.-
Rathausstrasse 4. Ialle a. S. Fernsprecher 103.

Annahme von Barr einlagen
mit täsglicher, vierteljührlicher, halbjährlicher Kündigung.

ScheckverkKkehr.
Vermietung von

Schrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter.

Aufbewahrung und Verwaltung von [4652
oſſfenmnem

Entgegennahme und Verwahrung Von

verschlossenen Depéts
besonders während der Reisezeit.

An- und Verkauf von Wertpapieren. Inkasso-, Diskont-
Konto-Korrent- Verkehr. Kreditbriefe.

Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren usW.
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der DeutschenHypothekenbank MHeiningen und anderer erster

und Devisenverkehr.

I n enie am 1. April 1913 fihligen Counpons werden an
unserer Kasse eingelöst.

Spar- und Vorschuss BankK.

BDepéts,

königskädtiehe zehnstufige höh. Mädehensehule

Halle Lindenstrasse 66.len nach den ministeriellen Bestimmungen für höhereSchulen vom August 1908.

[4134

orsteherin Luise Staabs.

Ballenstodt am Harz,
Städtiſches Wolterstorff-Gymnaſium (Vollanſtalt) mit Real-
ſchule und Alumnat. Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher
Klaſſen. Geſunde Luft, großer
elektr. Licht, beſte Verpflegun
preiswerte Penſion in Famil
3. April 1913.

gegr. 1903, für die i

bestanden
bereits 628

F. ſorgalttge Aufſicht.
en.

Auskunft durch den Magiſtrat und den Direktor

r Rreslau 3. Freiburger Straese 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs- Anstalt

-VFreiw.-, Fähnrichs-, Seekadett.-,
Primaner- u. Abiturienten- Prüfung. sowie zum Eintritt

in die SeKkunda einer höh. Lehranstalt. Streng geregeltes
chriästliches Anstaltspensionat.

Seit 1911 auch besondere
für die Primaner- und Abiturienten Prüfung.

Drütinse 93 Abiturienten.

Bäder, Zentralheizun
Auch gute un

eginn des Sommerſemeſters

Garten,

---m—w-—J--=—2—=-J

Damenkurse
Bisher

Seit Januar 1910 bestanden 303 2Zöglinge, dar. 49 Ab-
turienten (dar. 16 Damenm),
1 Dame) für Unterprima, 56 (dar. 16 Extraneer) für Ober-
sekunda, 58 für Vntersekunda und 59 Finjührige. J

9 Prospekt. r Telephon Nr. 11 687.

16 für Oberprima, 38 (dar.

Abteilung 9
BHandelsingenieurwesen.

Programm durch das Sekretariat.

Wohnhaus Blumenſtr. 18
d. verſt. Baurat Kilburger zu
verkaufen, Vor u. Hintergarten,
zwei Eing. u. Treppen, beſonders

für Aerzte u. Bureau-
nhaber. Näh. Blumenſtr. 18.

Einen hochelegant.
r eranner oſt
rieſiſchen [1633
Wallach,

4 Jahre, ſicher im Geſchirr, gebe ab.
Hermann VFleischer,

Hinsdorf (Anuhalt).
Telephonruf: AmtRadegaſtNr.405.

Pfenrecl,
als Damenreitpferd u. im Wagen
gegangen, flott, autoſicher, 10jähr.,
eventl. auch Kummetgeſchirr
preiswert zu verkaufen. Photo-
graphie vorhanden. Näheres
von Blücher, Naumburga. d. Saale, Köſe nerſtraße 32 a.

Dr. Harang's Anptat

Robert Franz-Str. 1 hier
bestand. bish. 437 in jähr.,
109 Abit., 169 Primaner 57
Sitzengebliebene wurdl.
nachversetzt, (4963

inj., Fähnr,.Institut Boltz Piri Abitur
IImenau i. Thür. Prosp. frei.

Eine echt Mabagoni dunkle
Salon Einrichtung, wie neu,
Eckumbau, 2 Seſſel, 4 Stühle,
Poſtament. Die Polſterſachen mit

eidenbezug nebſt dazu paſſendem
Teppich, nur2Uebergardinen, auch
für Muſikzimmer od. Feſtſaal paſſ.,
ſofort preiswert zu verkaufen.
Angebote u. Z. a. 2447 an die
Exped. d. Ztg.

RAich
Niederiage: Halle,

Hermann lücders, Mittelstr.

Haben Sie ſchon [4031
16 ABP Wolle etrge
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Mutterſchafe.
300 Ramb.-Schagfe, gr. Figuren,

mit halbengliſchen Lämmern,
300 Ramb.-Schafe, tragend, von

engliſchen Böcken,
300 Ramb.-Schafe, junge und

güſte Tiere,
ba ſofort preiswert abzugeben.

lle Schafe haben jährige Wolle
und ſind faltenlos. 15012
Fritz Jaeger, nedlinpurg
Schafviehhandlung. Tel. Nr. 36.

ne wegen Nachzucht ſehr
eiswerAn Paar hannöv. Goldfüchſe

m. Bl., 6 u. 7 J. alt., ſicher im Ge
ſchirr. Größe 172 em. (1735

Wetten Seledßon W

p erde z. Schlachten
t jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

Fernruf 518. [3746
neun ade Kuh mit Kalb
verkauft O. Flste in Caneng.

Saatkartoffeln:
2000 Ztr. Wohltmann à 3 Mk.
1000 Ztr. Jmperator à 2.75
in Waggonladungen ab Station.

Fr erten an (1r

736

edrich Schulze,
Grabow, Bez. Magdeburg.

Saatkartoffeln
200 Ztr. Wohltmann,
200 JDmperator

verkauft
Karl Hörhold, Niemberg.

Der Volkverkauf meiner
FleiſchmerinoStammherde

ſt eröſnet. oper
omäne Friedeburg a. d. S.
Gut bei Eilenburg ſucht um-

Wagenladungen m
ufen. Am liebſten Kuh-

und Schweinemiſt. Offerten m
reis unter Z. w. 2446 an die
xped. d. Ztg. (1772

O0bsthäum
aus dem Einſchlag kann man den ganzen März noch pflanzenamentiſch S Pyramiden, Kordons, Pfirſiche, Serzer

bäumchen uſw. (4983Paul Huber,
Merſeburger Chauſſee.

alle a. S.,
Telephon Ammendorf Nr. 22.

Patentanwaltsbüro Sack Leipaig
Pate ten taniälte: 9ng. Otto Sack. S Bröh2

Dr-Jng. FSpielmann.

B. J. Baer, Bankgesohaft,
Halle a. S. ung Halberstacit,

Leipzigerstr. 30. Holzmarkt 10.
D5 Zur Kapitalsanlage am Quartalstermin empfehle ich

4 mündelsichere Provinz- u. Stadtanleihen
zu Kursen von 958 bis 98 zirka,

4 neue Preussische Schatzanweisungen
4i/, und 5 hypothekariseh eichergestellte

Imndustrie- Obligationen à 100 zirka,
die ich frei von Provision, soweit vorrätig, abgebe. (1790

w.

9

Am Freitag, den 23. März 1913. von vorm. 10 r
an ſoll auf dem Paul Hermannſchen Gute in Nienſtedt,
Station Rieſtedt, das gapts lebende und tote Inventar
r r der Wirtſchaft öffentlich meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden
2 Pferde (1 Fuchs, 1 Brauner), 1 Cambridge-Walze,

1 Drillmaſchine faſt neu),elgier,2 Pferde (1 Schimmel, 1 Stute, 1 Rübenhackmaſchine,

7jährig), 2 Ackerſchlichten,11 Kühe (tragend), 1 Mäh maſchine0 Stück Jungvieh, 1 Grasmäher (Maſſay Harris),
7 Stück Perlhühner, 1 Pferderechen,

1 Lartoffelrodemaſchine,
2 Reinigungsmaſchinen,
1 Viehwage, ca. 20 Ztr. Trag

leichter, kraft,
1 Dezimalwage, ca. 5 Ztr.

Tragkraft, mit Gewichten,
1 Häckſelmaſchine mit Göpel,
mehrere Leitern, 4—-5 m lang,
diverſe Federbetten,

1 Truthahn, 1 Henne,
1 Dreſchmaſchine, paſſend für

Motorbetrieb,
4 Ackerwagen (ein

drei ſchwere, Ladezeug)
1 Jauche wagen iſenblech,

2 Kutſchwagen,
diverſe Ortſcheite,
diverſe Pferdedecken, diverſe Rübentragen, Stecker

aar eiſerne Eggen, Abhackemeſſer,1 Saategge, 1 großes Butterfaß,1 Ablegemähmaſchine, 1 großes Brühfaß,
1 Grasmäher, 1 Poſten Handgeräte,
7 üge (zweiſpännig), 1 Jauchenpumpe,1 Pflug (vierſpännig), 1 Poſten Stroh und Rüben-
2 Pflüge (Zweiſchar), nitzel,
2 Kultivatoren, diverſe Kleereiter,
1 dreiteilige Holzwalze,
ſowie viele Geräte, welche zu einer ſolchen Wirtſchaft gehören.

Die Gegenſtände ſind in gutem Gebrauchszuſtande und
ſind Kaufluſtige hierzu freundlichſt eingeladen.

5002) Der Beſitzer.
Als Alleinbevollmächtigte haben wir zu verkaufen:

ca. 700 Morgen,Rittergut bei Naumburg, Kreis ohne r
Anzahlung ca. 300000 Mk.

G t mit eigenem Namen in der Pipe des Badeortes Lauſigk,u 330 Morgen. Preis 290000 Mk., Anzahlung 100000 Mk.
5u eedieren Pachtung einer Fürſtl. Krondomäne in

Thüringen, 1200 Morgen groß. Pachtzeit
bis 1922. Erforderl. Uebernahmekapital 180 000 Mk.

Deutſche Landwirtſchaftliche Treuhandbank,
Drenbandg el aft für die deutſche Landwirtſchaft,

etriebs wirtſchaftliche Abteilung. [1771

Gut vei alle
550 Morgen, la, Acker und Gebände,
erſtklaſſiges Jnventar, ſofort verkäuflich für 1100 Mark
p. Morgen. Anzahlung 200000 Mk. Angeb. unter B. B.
8463 an Rudolf Mosse, Halle. (4989

I. NachbarOriginal Boohm's
Kartofſfelzüchtungen

deal, Ertragreichſte, Ruhm des Odenwaldes, Vater
ein, Haſſia, in Poſten bis 100 Ztr. à 400 Mk. inkl. Sack.

Aelterer Nachbau: in Poſten bis 200 Ztr. à 3,00 Mk.
inkl. Sack ab Station Stumsdorf (Kreis Bitterſeld).

Sämtliche Sorten gaben enorme Erträge, bis 224 Ztr. vom
Morgen, bei gutem Stärkegehalt und tadelloſer Haltbarkeit.

1704] Rittergut Siegelsdorf.
Mittwoch, den 26. d. Mts.
erhalte ich einen friſchen Transport
Oldenburger u. Hannoverscher

Acker- Wagenpferde

Chr. Körber, aoutehe
Teleph. 1195.

ne RKnhe und Kälber
mit Stammbaum ſowie prima
ſprungfähige Raſſebullen

d ſtehen preiswert zum Verkauf bei
a Max Seibt, Reideburgerſtr. 2.

Ka e ſtets Schlachtpferde und iſchmelkende Kuh, 1 hoch-zahle höchſte Preiſe. Transport- trägen Kuh, jung, weg. Nach

bietet mer See enitete 55e 9 r uGlauchaerſtr. 75. Telephon 1568. m

n

r v 2
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